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@er Berfaffer diefes Weefs hat von lan=
gen Reiten hev Fleine Aufldse iber das ge=
macht, was er von der fage Srantreichs
und der: Verdnbderung, in diefern Sande ve-
pen boven,  Cr Dat vieles daruncer gefuna
ben, was ihm des Aufbebaltens werth ge-
{thienen, und er glaubt dem Publifum,
theils cine Unterbaltung ju verfchaffen, theils
einen Dienfi ju leiffen, wenn er verfchiedes
ties davon beFant mache,

Sein ek ift alfo Elar. Syftem folles
nicht feyn, fondern es enthale Gedanfen als
fev Ave, Samlung von Sdeen, Ddie diefent
und jenem einfiefen , Urtheile , die ibm ein=
feuchtend fchienen, €3 fan fepn, daff ev ju-
teilen, aus dem ziemlid) grofen €haos,
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toeldhes ev vor fich batte, falfdh gendh(e;
allein welcher Menfch ift niche einem Jreehus
me unterrootfen , und fo riufche auch et
Nachficht, wenn man dergleichen bemerke,

Bon der Aufnahme der beyden evften
Bindgen witd es abhangen, b ex dag QBerE
nod fortfezen €an, und wird,

Die Eintleidung in Dialogen fchien ihm
die vovtheilhaftefte, und man wird daber es
vergepben , wenn nidye forwohl auf die veder
Den Perfonen ats auf die Sade felbft Nuifs
ficht genommen wicd , und mandymabl andre
eine TNaterie fortfezen, alsdie fie angefangen,
Dafi das Gange obne alle BitterFeit gefchries
ben i, betbeuert ev, und wenn ja mand)
mab! Sreund Satyr ibm in die Quere ge-
fommen feyn folte, *fo Depresire, er doch jene
Mepnung , als ob er Sndividua beleidie
gen wollen,

Gefchrieben im April 1791,

Paris



Paris

at-oten Aughft 1788

Kaffeehaus.
GinBerliner. Ein Wiener. Cin {dho-
ner Geifi ausg Weimar,

Serliner,
glffo ber Reichstag ift befiimt.  Dev exfle
May ded Fommenden Sahred ift ver Tag feines
Crdfnung, TWird er eudh etwas helfen , Frang=
mdnner 2 '

YOiémer, - Und warum folte ev nicdht Hel=.

fen? €5 werden da auftreten all. die Weifen,
bie in der Stille lange nachdachten iiber dad
Heil des Wolfs, ~ €5 werden guftreten, die
wahren Patrioten, die bisher den Untergang

ves Lanbes mit Schaudern betvachteten, Die
A3 abey
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aber audh davauf bedacht waren, dag ebel fo
viel in ihren Krdaften ftand, ju lindern, die
nicht achteten einen Theil des Verlufis ihres
Bermdgens , um wenigftens ihren Bridern vie
Laft su erleichtern, die fie tragen mufich, Sie
werden mit allen den BVemerfungen erfcheinen,
die fie fdber das GIIE, weldhes feyn fonte in
einem milden, veichen, gliflich begabten anz
de, gemacht haben, und mit den Darftellun=
gen ded Unwefens, weldes {dhwache Herfeher,
und cigenndizige HOMinge anfiatt fenes S
vetbreiteten;  ie werden vorlegen, der edlen
grofen Ve farlung all bie Pline, die fie madh=
ten, wie diefen Uebeln Einbhalt 3u thun, die:
fermy Umwefen ju frewern fey, G5 werden vor-
treten miiffen all Dicjenigen, die die Uebel ez
reifeten, und werden verantworten mifen ifh=
re Thaten, und werden den Lobn empfangen
fiir diefelben,  Der Herfcher, und die wm ihy
find, werben suriiFfehren von den ivvigen Grund=
fazen, nady dewen fie Bisher handelten und
andelten,  Der BVater Des BVolfs wird un=

ters
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terfdheiden Das Gute von dem Bdfen, witd die
$Hand reichen allen denen, die jum evfien Hey=
trogen, und entfernen und vevtilgen alle die,
weldye das Legteve im Sinn Yaben,  Friede
und Rube wird Franfeeich dberftrdmen, GUE
wird in feinern Schoofie wieder blihen, Ddie
Gefchente der Matur werden dem Armen wie
pem Reichen yu Gebote fiehen , und der Wobl=
gefalle des Himmels wird Ymen fprechen 3u
bemr fehduen LWerke,

Schoner Geift, Eyey! Mein Hery Vets
for qus Oefterveidy, weldh eine herrliche Pros
Phesepung !+ IWie viel gedbrangtes in ihrem
Nusdruk! Wie vebnevifth der Peviode! Wie
grimblich vorgetragen! ie richtig gefchlofz
fen! Ach! eined Kommentars jo werth, daf
idy nicht umbine Fan, fie um den fehviftlichess
Nuffoz deffelben su bitten,  So wie i) nadh
seimar guriEehre, will ich mich daviiber ma=
et Sn oier und-gwangig Bogen will idy
ausdehnen, qlf das Gute, was die wenigen
aRorte enthalten, - Scb will den frimgdiifchen

A 4 Reidhd=
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Heichstag fo im Bilve entwerfen, daf fedevs
mann fchon 3um oovaus foll fagen Fynmens

So und nicht anderd muf 8 gehen!
Derliner. . Da wirden fie der Ieitungs:
fihreiber sabliofes Heer fich auf den Hals faz
den, e3 miffe denn feyn, Daf ihre Prophe:
devung fehlecht eintrafe,  Und im Crenft, mei=
e Freunde, id) fehe Franfreichs Sonne nodh
uicht leuchten, noch nicht den Palmzweig des
innern Friedens diber diefes Land aufacftellt,
noch nicht die Blume biirgerlicher Ruhe bLi-
bem Al ihr, die ihr fWber Das politifhe Wes
fer philofophivt, ihr betrachtet die Menfchen,
toie fie feyn folten, nicht wie fie find, Nelhmt
oreift Das an, was unfer Friedrich prophezeys
te, ev der mit dem Adlers BIF halbe Welten
tiberfchaute, deffeon Geift das Gleichgewicht
ber Monardhien wog,  Cr fprach von einer
ganglichen Umwdlzung diefes {hdnen Frank:
reichs. - Cr fagte fie fey nothwendig, Daf wiv
uns die imwalzung, deren MNothwendiges wir fo
guteinfeben ald er, aber nicht fo denfen Fhnnen,
wie

et e S Wiy i S R R
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wie ev fie fich dachte, vaf diefe Erfheimmg,
pie i3t int Werden ift, nicht fo qusfallen wird,
wie er fie gemacht haben wiirde, wie Lubdivig
fie machen Fonte, yenn v auf eine befre Weis
fe umaeben wave, al8 er ¢8 ift, das ficht die:
Halbe Telt,

Schénee Geiff,  Wber ifid nicht Neid,
mein theurer Freund, ifts nicht Partheylich=
feit fiir ihren Friedrich und ifté nicht Unge=
rechtigleit gegen unfern ¥Wiener, unter feiner
Lanbsleuten heroorblihenden echten Patrioten,
vafi fie feiner fchdnen Rede Wabrheit und Wivz
fung abfprechen wollen ?

Yiener. Nidht Schmeichelenen, wo fie
aberfliifig find,  Kommentiven fie meine Re=
e, wenn fie wollen, mein Befter, aber;Fom:
nentiven fie nicht wich,  Sie mein Freund,
wollen nicht lieber dag Gute als dag Schlim:
me glauben, Aus welchen Griinden ?

Beelinee,  Aud vielen.  Aus taufenden,
wenn ich Mufeund Nachdenten daran wenden
wolte,  Haben fie fich denn vecht um die Quels
A 5 Ten
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Yen des frangdfifchen Uebels BeFfnmmert? Ha=
ben fie die Feyhe von Jabhren durchdacht, die
oerfloffen find, feitdem Franfreidh im Glend
feufst? MWie tief das Uebel eingerourgelt ifi 2
¥ will Shnen nur einen Fleinen I0inf geben,
wie Staaten und in ihnen bofe Grundfdze unz
gefhaffen werden Fonnen, . Laffen fie mich im=
wier bey unferrm Friedrich fiehen Hleiben, Die
gange Welt bewundert hn ja nodh, chrte ihn
und et thu wodh, fehagee ibn, und fhdse ihn
nod),  Mas swar-Preufien, ebe er guy Megie=
rung Fant, und was ift 3 ist? Und lafjen fie
die Politifer gribeln und fpdtteln, dag o5 niche
Dauerhaft feyn wird, das Syfiem, weldhes er
beroorbradhte, ~e8 wird es dennodh fepn, et
Dat e5.fo. feft gegrindet, . dafi-es fich in fich
{elbft unterhalt, daf ed jur Noth Abweichun=
gen dulden Fan, ohne untersugeben, BVon un=
ferm jezigen Monarchen ein Wort s einer anz
devw Seit, von ihm, der vie Gite felbft ift,
Der-mit bem Defien Hevzen den befien Willen
verbindet, Ddeffen Glovie fevn wird, wie die

Glovie
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Gilorie Friedricha, wenn einft e fein Land im
Fricden und gliFlich e Handen feines Nach=
folgers fibergicht, Sest anf meinen Iink von
Berbefferungen,  Hat nicht: Frantreidh fehow
einmabl durdy cinen herrlichen Minifter fich
aud dem Abgrunde des Berderbens gerettet ge=
fehen? Kdnte ihnen Silly unbefant feyn, dev
Diefes grofie Meifterftif ausfihree?
Wicner, S muff ihnen in dieRede falz
Yen, mein Freund. Jch gebe alles ju, was
fie miv 0o fagen, allein id) behaupte eben, daf
viefe fchdne Werbefferung durch den Reichstag
evveicht werben folls
Berliner,  Und ich wolte cben fagen, daf
per Reichstag hievsu gar nicht erfordert wiivs
pe, daf er dag Mittel fey, die Sadhe verwirys
ter yu machen , al8 fie fchon ife; und die Grim=
de follen fie gleich bdren.  Der Cieift der Par=
theylichFeit hat fich in alle Stande, und faf
mbgte ich fagen, in alle Menfchen Franfreichs
cingefchlichen, und bis jest hatte e fich nach
cines feden BWerhdleniffen in dem gezeigt, wasd
ihn
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il betraf. - Frenlich am Hofe, unib wnter den
Grofen im Grofen. - Sie miffen;, ywenn fie
DBeobachter find, bier bemerke haben, baf al
led wider einander arbeitet, 0aff nichts was
durchgefest wird, anders burchgefest wird, als
durch Kabale,  Kabale und Gegenfabale ye-
gieven in Paris alles, was nicht mit Gelve erz
Yauft werden fan,  Gelp ift ibrigens bas grofa
fe wirfende Triebrad, und: wer behaupten
wolte, daf nicht: Geld genug da wéire, dem
miifte' man ing Gefichr Ligen fivafen,  Allein
diefes Triebrdad hat angefangen einen o {chel=
Ten Umlauf ju nehmen, dafes Faum' in ven
Hdnden ded einen ift, o verliert fichs auch
{thon wieder von ihm, und flieft detn andernt
. Taufend und aber taufend Hande find
Daber befchaftigt diefes Triebrad an fich sureifz
fen, Geld ju empfangen, aber ¢3 aud) o
fdhnell wieder wegsufchaffen, daff s nie ihnen
den Nugen bringen Fan, ven fie fich davon ver
fpvechen, -Den fie haben Fdnten, weny fie fparz
fam damit umgiengen, Bediirfuiffe. hat man

fich
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fich hier sumUnentbelyrlichieyn gefchaffent, woz
von Wan in allen Landern nicht allein niche
Gebraudh su machen pflegt, fondern thut man
e81a, fich 5 nicht dfentlich su fagen getvants
Dem Himmel foy Dant, e giebt der Landew
noch, wo Maitreffen u halten, nicht fir ein
Bedlirfnis angefehen wird, und wo man fich
nicht die Haave ausraufen will, wenn man
nicht mehyr ey Kodche halten Fan, und 100
Louis auf eine Mablzeit verfthwenden,

Schoner Geift.  Pardicu Das ift gut ges
fogt, aber was fi Konnexion hat e8 mit dent
Reichstage ?

Heeliner,  Jnun, mein Schag, fiir ihe
funftiges Buch find Floskeln auch dienlich,
wenn ich jaein wenig ju — weitfchweifig war,
Warmes  aufgevegtes Blut reifit einen Bin,
Wenn man einen Staat in fich vergeben fieht,
oer hoch und hebhr dafiehen, und o 3u fagen,
vem CrdEreis Gefege vorfchreiben Fonte, ihn
on innern Uebeln fich auszehren fieht, deven
Heilung gor nicht in o weiten Gefichtépuntee

liegt,
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Liegt,~al8 man glaubt, deffen Mrsnep vor dey
it ifE, o Fan man wobl vom Feyer fich
pinveifien laffen.  Seh dbergebe die Neuffe=
rungen der VPartheplichFeit und Kabalen it deyy
mittlern und niedern Stdnden und fage nuy,
vaff durch einen Neichstag aller diefer Feine
in o vielevley Geftalten vorfickte, und verdels
te Parthengeift, dev fic) auf ein Pfund Saly
oder cin fhiefes Geficht vichtete, aufs Grofe
und Gange des Konigreichs nunmehro gerichtes
wird, daf man den in der Afhe glimmenden
Funken izt durch diefen Neichstag in Slanmme
jest, daf man oufwachen und wivffam wers
den [aft alf den Saamen der Verbefferungs:
fudht, den frangdfifthe Schwaghaftigteit, die
einmabl unaufbaltbar ift, bis in die dufferfien
SWinkel der Provingen trug, wo man nicht
dumme Kopfe mit Geheimnifien ves Staats,
it fhlechter Berwaltung, mit Ereeffen beFant
machte, die die Ehrfuvcht hemte, die man ges
gen den Glang ves Monarchen haben foll;
und wenn auch feine Perfon dabey wiirklich

gang
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gang unangetafiet blieb, fo ywurde doc dow
Birtel um ihn’ verachtungdwerth, und bey eiz
nem Reichstage mufte diefer immer verehringss
wertl bleiben, wenn das BVerhdltnis Jwifchen
Beyoen evhalten werden folte,  Man fchreibe
einen Reichstag ausg,  wo Sparfambeit und
Sinangoperationen die Mittel find u helfen,
Cin NReichstag Fan nie den Finangier machen,
Dagu gehdre ein weiterfehender Uberfchauender
Ropf.  Jn einem Staate, wh diefes Uebels
fo viel ift, wird gerade Alleinmacht erfordert,
um Das Uebel 3u hebenr,  Ylleinmacht fan bey
oer rechten Duelle, wenn fie fie einmahl entdekt,
anfangen gu faubern, und getheilre Macht,
wie die eined RNeidystags hervorbringt, Fan
fchlechterdings obyne Unterfuchung, ohne aua
thentifche Veweife, die bey fo vielen Kdpfen,
befonders wenn der Pavtheygeift in ihnen fiekt,
fehwer find, nichts unternehmen,

YOiencr.  9(ber mein licber Freund, fie
Tonuen,  fie miffen miv den. Ausdruf vers
aevben, Dier gange Tage lang tiber Dad veden,

wosd
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| was der Reichdtag thun Ednte und nicht thun

5 fonte.  Das.ift entfernt,  Wir Endeyn ¢8 eine
mabhl nicht und uns i gefallen wird der b=
fchloffene fransdfifche Reichstag nicht aufaelos
ben,  Sagen fie ung aber leber, was man
bidtte thun follen, anftatt diefen Reichstag 3u
Defchlieffen.  IBasd vorbey ift, vas miiffen fie
wiffen, wenn fie glauben, es hatte befier feyn
fonnen,

Schoner Geift,  Yuch ein hiibfdyes Flds:
Felchen, mein Herr ausd Bevlin,

Wecliner, ) glaube gar fie find em-
pfindlich geworden. So bdfe wars nicht ges
weint, b liebe die Schriftfteller, und bin
nichts weniger al8 Feind der Auffldrung, die
burch fie fo oft verbreitet wird, wenn {thon
manchmabl Unbeil davaus entfieht,  Prefifrey=
Beit wird in der That noch nicht genug gedulz
det, fie folte gang uncingefchrantt feyn, allein
den Schaden, der davausd entfteht, folte man
dadurd) vermitteln, daff man fich) Menfchen
Hon ﬁnpf hielte, die diefe Schriften, wo fie

grindz
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guindlich 3w widerfegen svdven, grimdlich gu
widberlegen wiiften, und died: Gefchaft auch
ousfibreen, wo aber Bosheic mit ins Spiel,

oder 1o der petulante: Sungenton ju - fiark

wide, Do nuifte ein foldher Schmierer im
bddhiten Grave [acherlich gemadht werden, und
048 woirde, alfen Eindruk haben, den folche
Sehriften aufs Publifuny machten. - € fallen
fo-manche gebeime Audgaben- an den europai=
fthen Hidfen vor, und eiri folcher Mann vey-
piente.am erfien angefellt 3u werden,

Seine Pflicht miifie. feyn,  ein richtiges
NBerseichnis aller deverfenigen Dinge 3u halten,
die in allen herausfommenden Schriften auf
Staatdeinvichtungen Begichung hatten.  Da

dd eivew Mann von Kopf'in ihm vorausfese,

fo e er beurtheilen Edunen, welche reelfe
ebler gevligt wdren, und wenn man allge:
meine Preffrepheit erlaubre, o wirde man
hinter Ideen Fommen, bdie Jubdividuen in dev
duferfien Cntfernung swar denfen, auch wobl
anbern Individuen mittheilen, aber doch nicht

& Bandg- B DAz
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Dabin gelangen 3u laffen fich geteanen, wo fie

Jgerade den Nugen ftiften duten. Mancher ge=
beime Reichthum witrde in den Mechiven der
‘Gedanfen der Menfchen fich: anbhidufeis, - yon

De man 3u “feiner eit Gebrandy machen,
und vieler vorherigen Spefulationen und Wey=
fuche dberhoben feyn Finte, Die Sdyadlich-
feit fo manches Buchs wird erft daburdy allge=
mein, daff ed verboten wird, und wenn man
glaubt, daf Beyfpicle von hudung an Sdyrift-
fiellern, . auf* andve Sechriftfteller wirFer, und
fic'abbalten werben, fo irrtman fich febr, denn
gewdbhnlich treiben Bediivfuifie die armen Ten:

“fel dabin, cin Fach su waibhlen, fir weldyes
coer Verleger thnen mehr begabhlt, weil eg el

Abgang findet.  RNur felten ife bder Sall, - baf

Der Schreiber soluklich hamifch ift, und ift dies

der Fall, nun fo Fan man ja feinen hamifhen
Rarakter fo ing Liche frellen, daf die gange
AWelt ihu verabfchent, und ift ev blog nuthwil=
lig, o laffe man ihn fir feinen Muthwillen
vem Gelad)ter der Welt preis,

. Yber
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Aber fie' felien, “wiemdn fich fo Teicht ‘in

ein frembdeg Fach verwifeln fan, Sy Tomme

aur Beantwortung  ihrer Frage Jurdf, mein
theurer Patriot ans Sefrerveich, Ste fragen,
wie man woh! in Franfreich die Sache Hitte
anfangen follen, wm eine Weranderung 31t bez
soirfen, ohiie einen ?fteicb’émg suhalten. Die

Yntesore ift Teiches o GE et aus imeinen

obetigefagten, - Dureh  Sparfameeit wnd Fi:
naugoperationen. Siel wollen mehr "Dekail
variber 2 A opl )

Man Hatte follew daanf-Sehfen die! unges
hevven  Summen in"Floinere ju bervvandeli,
Ladatsig dev’ fechselynte wolte fa foaren )~ ald e
sur Regierung Fanl - HEB- berubete alfy Blos
davanf ;'von weldyer Seite man ihm diefe’ Cr=
foarniffe davfiellte, A “feinem Hofe fie ans
Fangeny', 'Dag ‘war wicht der ‘veche Weg.  Er
Wware e83um Theil gewefen, wenn die Sparz
Janibeit icht feine Perfon, - fonbern die! Mif
figaanger Betroffen Hitte, die ant Hofe waven,
Ybervad wolte alles nidhts fruchten.” *Man

3 B 2 braueh=
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| Braudyte nicht3 von, dem Cinformmen ber Krone
al angugreifen, fondern man folte nur die -Mis-
brauche hemmen, die die ungleiche Sivulation
0es Geldes unter dent Volke 3u wege Bringen.
Man folte die Peft des Staats, die General:
pidter abfhaffen, So cin Menfeh lebt wie
ein Furft, ohne - ein Flvftenthum 3u Haben,
Daflir, daf ereine Million Credit hat, um eine
Million fremden Geldes vorgufchiefen, darf er
Hunderttaufende den Eimvohnern des Landes
abswaken. Freylich fagt man, e verthut das
Geld wieder, Wllein- wie verthut er e82Da wo
@eld genug ift.  Da wo fein Geld Mifiggdn:
ger macht, die fonft arbeitfam ey winden, Gy
vevengere die Sirfulation ded Geldes, G
$reibt die Summen aus den Provingen ufoms’
mew, 3ur Hauptftadt hin, wo fie qus feinen
Hianven in-die Hande  der Maitreffen, dey
Sudsichwanger, ber Profuveurs feiner Wers
gniigungen fich verlieren, von da in-unzdhlige
Fheile i Migiggdnger fich  theilen, vers
Hafht unbd - in Bordels hevumgetragen: werden,
iint oon
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von b fie wieder in die Hinve der Reidyen
Fommen, die entweder auf ebew folche st fie
ourdh Berfchwendung givkuliven laffen, 'ober
i ibren. Réfien: als Geighdlie fie anbiufen,
Davaus: entftand - bas wevte Hanptibel,
nemlicy, daf die Produkte ves Landes, befone
ders dag Korw, von diefen. Wucherern aufges
auft, und 3u einem o enormen Preife geftei=
gert wurde, baf der gemeine Mann hatte vevs
bhungern mbdgen,

Schoner Geift,  Aber da3 Syftem det
Generalpachtumgen hat doch felbft ihr Friedrich
gtit gebeifien, und yie wolten fic ein bequeme=
ves Mittel gusfindig machen, um auf dieleichs
tefie Art ju der Cinnahme u Fommen, deren
der Landeshery bedarf,

Merliner,  Ueber diefen Worwurf gegen
Sricorich Hernach ein Wort,  Die bequemfte
Art fiir den Landesherrn ift e8 freylich feine
Steuern gegen erhaltene grofe baare Summen
won Genevalpadytern eintveiben u loffen, aber
: DB 3 die
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vie “fhlechrefie L aud bvielen Grimdert die
fhlechtefre.  Ginmabl lernt der Landesdlery
und wag ihi umgiebt, nie den Werth ves Gelz
oed einfehen, folglich Fome ibmnie ein Gevanfe
ivden Sinn, wie fauer Yol diefes Geld ves
nen werden miffe, die ¢d geben i nicht, dig
eduibmt ‘geben,  Eruerhalt ed mit Fubel und
Sreuden, und dieLeichtigeit, mit welcher basd
gefchieht, [aft ihn. glauben, daff jeder, dev ed
giebt, mit eben der LeichtigFeit ¢8’gebe, tie
man es ihm sugablen [agt
Die Cinvidhtungen eines @ofcq find im
allgemeinen, die all erfehlechteften, 1o der Re=
gent fich nicht um ben Geringen feines Landes
beFlmmmert, wy er blos i im Jivfel feiner Hof
leute, nicht feiner unrcztf)aucn [ebt, 1o man
nur miihfam dabhin gelangen Fan, feinen Lanz
besvater {elbfF su felen, - Seuge feiner Liebe su
feinern Wolke u feyn, und feiner Befchwerden
Gude in feinen licbevollen Augen u’ erblifen,
Und wenn der BIF ves Monarehen auch nichtd
weiter, g8 Jutrauen effeftuivt, fo ift dod) dies
s 6
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fes Butrauen binldnglich, um ihn Muth 3ir

geben, und mit Muty’ fiberfreht der Menfch

oie fthwerften - Drangfale viefes Lebens, mit
Math windet:er fich purch die gefahrlichiten
Lorfalle, die ihm aufftofen,  anftatt daf,
wenn Unmuth feine Seele drdift, er alles Unz
LI fiber fich hereinbrechen (85t; ohne ihm ein=
mahl etiwas entgegenzufegent, ‘e allen Schld-
gen ves Schiffals unterliegt, ohne ihnen Frog
3u bieten.

Wenn unmuthige Menfchen gedrift von
der Laft entweder der Sklaverey oder ded e

vermeidlichen Jufalls, die Liebe jum Leben:

niche o weit oerldugnen Founen, daf fie es
{ich gevadesu nehmen, fo verléugnen fie e8
doch o weit, daff fie einen EFel daran finden,

Daf fie winfdyen, der Tob mdgte fie dbeveilen,

daf fie Mittel, dieihuen nicht {echmerghaft, viel=
leidht angenelm find, anwenden, um bald
dev Laft ihres Lebens entnommen 3u”werbden.
Wertn folche Menfchen den Gevanken faffen
Edunen, — du gehit su deinem Landesvater,

D4 e
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ep Fan bir vielleicht qud deiner ‘werdriedliches
Lage belfen — dann ifts gar nichtndthig, daf
er 1hilft,  — dame: brauehe: e nuw:gu - fagen:s
Sinder ! fafit Muth! Avbeitet cuch durch! 3
wird eud) befferngehen — ibr werdet felyen,
dafiifichs: andert — I3t Fan ich micht Gelfen,
aber ich will mit euch forgen, undfie find bes
rubigt,  OBeid er ihnenr mun nodh feine cigne
Lage, als die nebmliche: su mnhlon, seigt:ev
ihnen, wie viel Sorgen ihn felbft qualen, dann
ift-ibr Muth gewis: o wiederhergefiellt, daf
fie:mit- ihrer AvbeitfamFeir den griften Theil
ibrer, Sorgen tiberwinder,

) Auch:wird dann der Monarch mehr mit der
Sage der. Sachen befant — er fan einfehen,
iwnvie fern er der Worgiige su viel fir feinen
Unterthan hat, exvidhtet feine Gedanfen auf
0ag, was feine Pflicht ift, und entzieht fich Jev=
ftrenungen, bie e fonft sum Seitvertreid fu=
chen muf. . Ein Regent, und Jeitventreid —
vas ift frevlid) eine gar nicht ju denFende Saz
e, - Snveffen fan es dody dahin Fommen,

wenn
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wewi die Minifter ihn glauben laffen, o3 gele
alles in der fchdnfren Ordnung, wenn fie it
gar fichts mit dem Staate su thun madyen,
@olte dag nicht: der Fall in FranFréich Qes
wefew feyn 2 Des Monarchen BVergniigungen
mirffen. Gholung von Arbeit fepn , == it ihn
vem Wolfe Langer su evhalten, denn der Men=
ge dev  Aubeit iach, die er'tragen mufte, Eonz
tew feitien Tagen cinige Stiinden sugefozt wers
der, ; o
Yienee, Gut gefagt), “aber vom Wege
b, den wir gehen yoollen, | ‘
Beeliner, Nicht fo gang, denn wiv wols
len die Sache ‘nicht’ fyftematifch betvachten.
MWiv wollen fie disturfis nehmen, unduns o

- von Den ver{chiedenen Mishrandyen fibersen=

gem, die den Verfall Frankreichs sinvege brathz
ten,  Und was gehdet wohl wichtigers daljin,
ol$ die Trennung ded Monarchen von feinent
Unterthan,  Sndeffert will ich einlenfen, went
jene Abhandlung ihnen wichtiger ift.  Sie,
wein, ficber fiifier Freund, meinen, unfer Fried=

: D5 vich
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vidh - hidtte Dasd Syitem bex Generalpachtungen
goutict. Ja, fein Syftem hat er goutire, aber
nicht frangdfifche. Seine Senevalpdchter branchs
ten ibm feinen Worfchuf su geben, - abey fie
ufien. Caution machen, damit er immer an
Wrem cignen Bermbdgen fich. halten Fonte, wenn
fie weiter griffen, als die ihuen sugeftandnen
Sreheiten s erlaubten, -~ Gr war ihnen nie
¥ehuldig, unbd brauchte. fie nicht su flattiven,
ey feinen Einrichtungen waren Feine Fiirfens
thimer su verdienen - und feinen fcharfen Bliz

Fen waven die Herven 3u fhwachiehend, bdie.

W dibess - Obr Hauen wolten.  E fahe felbft
olles durch, und. ifm Fonte Tein X fiiv U ges

macht werdent, ; ;
Allein ex legte auch Feine Generalpachtuns
gen auf die nothwendigften und unentbehrlich=
ften Dinge, oder er lieg diefe wenigfiens nicht
fo febr-ing Detail gelhen, daf jeded Korn von
bem Aermfien verzolletwerden mufte, Gy §beys
Yies quch nie den Pachtern die dlle felbft 3u
beftimmen, und nabhm eine Million melr, um
feis
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feine ‘Unterthanen 3yoey Millionen: Dafiir jahz
lew 3u laffen,  Gr wandte auch das durd) die
Generalpachtungen. evhalreie Geld nicht - auf
Lurus, “fied feine KRammerdiener: nicht mit Tauz
fenden fbatten, lies Feine Stellen feines Hoz
fed peeTanfen, die hernady unmenfehlich begahit
werden muften, um nn die Fnteveffen des aufz
gewandten Kapitals abzuwerfen. & as
Und'was endlich alles wicder gut gemtacht
hatte, wenn er auch wirklich eincn Theil:desl
frangdfifthen Syftemsd angenornmen,  ex galy
oenen, die ed drifte, nicht allein Das gegebne;
fondern mehr wicher, Dasd war das grofe Sya
ftem ded Gileichgewichts, was evangelegt, und
ourch alle feine Lander duvchgefiibhre hatte, ecit
Oyften, das alle Regenten annehnren folten,
Syeder folte bahin trachten, dew Reichthun feia
nes Landesd in einem niglicdhen Gleichgewiche
3w erhalten, - lle miifien dagu bentragen, dof
Feinter su Grunde geht, und weil e bey der i3iz
gen Ungendgfameeit fo felten ift, dergleichen
frepwilligeBeytrage su evhalten, fo glaube ich,
hat
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Bat ber Monard) dag erfte Recht dapor, u forz
gen.

Schoner Geiff. . Ufo ware ed audh wohl
recht, wenn gewaltfam BDevtrdge fir Amens
anfalten, das beift, durch Gefese gefordert
wiitden, wie inmanchen Landern i3t der Fall
ift, oder wenigftens werden fan, und ju wers
Den gedroht 1wird,

- XYOiener, Allerdings glaube idy, daf Bil:
Ligkeit und Gevechtigleit den reichen Mitbrus
der dabin verpflidhten, den wirklich Nothlei-
denden an. den dufferften . Bediivfuiffen beyyuz
ftehen, und daf der Regent fehr fiiglich vas
Recht hat, ihndagu gu gwingen.  Keineswez
ged aber unter bemNamen der Mildthatigheit,
MilbthatigFeit muf i freven Willen des Men=
fhen bleiben, und unter der Rubrif Beytrdge
3u Allmofen durd) Giefese, vder gewaltfam ein=
aufomlen, wivde fich allemabl die Menfchheit
empdren, und man fagen, das Recht: fey ufure=
pivk. - Allein unter der Rubrif, daf der Bitv=
ger fich verbindlich gemadyt hat, alles jum Be=
apd fren
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ften Des Staats beysutragen, unid e Jutit Bee
fien. des Stagts beptrdgt, wenn derfelbe Feine
Bettler hat, = und der geringfe feiner Birger
wohlhabend- ift, aus dem Grunde und unter
Der Rubrif Fan der Regent allerdings Beytrage
fordern,  fie fordern, um dem gangen Staate
damit ju diehen, und dem. dient er, wenn er
den Armen unterfinst

Dexlinee,  Richtig und fehdn gefagt, und
ver swahre eg, umben wabhren Finangoperas
tionen die. Richtung ju geben, wie fie ein Volk
glitlich machen Fdumen,  Aber wun fehweiz
fen bie) Herven' felbji wieder aug, und gehen
pon unferm Jwek ab,

Jch bin tmmer noch bey dem Detail , wie
Frankreichs Ruftand gliflicher hatte werden
Fonnen, wenn man Feinen NReichstag ausges
{chrieben,  Hidven fie midy. -

€8 giebt gewis unter den Perfonen, bie
um den Konig find, Patvioten, die fiir. ded
gangen Staats Veftes ‘denfen und handeln
mbgten,  Diefe, die jest fehreigen, folten fich

ean
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eitr Hers faffen, aufiveten und fagens” Sv,
Give, fieht o3 um ihre Monardhie! — o ters
ben ihre Unterthanen: gedrirft,  Sp hintergeht
man Sie theild; theils fivchtet man: fie, um
ihnen nicht 3 fagew, 8 iff Glond in ifirem
Lande, E8ift tenflifthe Politi¥, ihnen biefes
awiverbergen, ‘um fie nicht aufmerffam auf
diefen Suftand su machen, und um ibren Sorn
fich nicht. aufyuladen,  Man verhehlt Gy,
Majeftar, was nac) wenig Sahren ihnen
doc) auf eine weit fhretlichere Art beFant wor=
den muf.

So wiirde ich fagen, wenm. ich Gewidyt
genug in Franfreichs Landen hatte, und dann
winde ic) fortfabren. < Man hat G, Maje=
ftat befrimt, cinen Heichstag auszufchreiben,
Gie glauben, diefer foll bas Enbe alfex Leiden,
Das Deifit fir i3t alled Geldmangels fevn, denn
sciter fennen Gy, Majeftdat: fit i3t Feine Lei

~den, weil man fie mit denen Des BWolEs und der

Inbividuen: deffelben - nicht beFant gemacdht
bot. Eatweder man veft diefen Mangel noch
, einmah!
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“einntdbl 3, forgt b, “bag Cv, Mdfefide
binreichend mit Gelve perfelien’ werdeit, b
feopft auf eine fur 3e ' Jeit bas Uebel, um ed
“ann defto’ fehreFlicher wiever sum Vorfdhein
Eomimen 31 laffen, odei ¢8 wird ein allgenteis
ner Lerm, dag Vol fieht es ift ‘verloven, 1[1
unmcbctbumhd) unglilich,

Do, Sive, treffen alle Fhiche fie.” mcm,
wenden fie lieber Mictel ‘an, diefom iciendets
Strome Einbalt Juthun, Kaffiven’ fie alfe
‘(S‘encmrpacbrunqcn, und tragen fie treven
Verswaltern die Berechnung ihrer Cinfiinfte
anf. Sehaffen fie dic verhofiten Stewern fiie
“die Miebrigen ab, wd’ legen fie die uchtruthe
auf die Grofien,” " Unterfifizen fie mit den,
was diefe geben, ifre armen Unterthanen , und
fie werden fehen, wie fchmell ihr Land fich evs
bolen i, Nelymen fie’ der unevfdttlichen
Geiftlich¥eit vie Sehdze, die Witivew; Ways
“fen, und arnen Jamiliengehbren, bdie bie thiz
vichten Abnen derfelben an Klbfter vermachten,
b ihren rechmdgigen Grben entgogen, Seyn

fie
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fie berrBater, ihres Bolks winklich, ver Sie
fo gern feyn wollen,
. Rudwig mifte die Angen dfnen, wenn man
ibm das fagte. Cr miifte aus einem Traum
erwachen, in deny, eingewiegt, mon ihn bisher
fehlafen faffens, And glanben Sie mirs, cine Be=
wequng Lubwigs, feinBolf gliklich machen gu
yoollen,; wiirde died gange Volf gegen iby,
nicht den Wrmen — nein den Mittelmann, und
e patviotifchen Reichen {o freygebig madhen,
Dafi er fich aud dem Labyrinth hevausgeriffen
fihe. ~MieFreuden witrden alle Gur, und Blut
aufopfern, und mit 3utrauen, weldhes der
-grbfte Gewinn wdre, mit Jutrauen witrden fie
fich suihm naberr, und ihm die Fehley eritdes
fen, die feinem Lande den Untergang bercite:
ten.  Der grdfte Theil der Frangofen find Pa=
rioten, und bald wiirde fich ver fchuieichelnde,
nicorige, Friechende Haufe um ihi her vevlie-
ven, und lauter wahre echte Freundedes Landeds
“woh(8 wirden fich um ihn famlen, Fein Reichs-
tag wirde wieder Geld ud den-Propingen in
die
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die Hauptftadt fhlepper, um dag Elend dove
und den Surus hier grbficr zu machen,  Nein,
ver fdnig wiirde vielmehr feine Provingen bes
veifen, und! ifnen Sas foatfant und niglich
austheilen , was ev-pier unnlg mit bol[cn‘fgan.
oen wegdwirft,

YDicner. Shre Giriinde {cheinen mir ein:
Yeuchtend, ich wimfehe ndchftens mebr davon
auhbren, .

- Sehéner Geiff. ,Jd) fange an u[mgeugt

5u wchcn. Seby will dies-in mein Tagebuch
eintragen, wnd- 3u feiner Seit {oll ed mir gute
Dienfte leiften.
o Merliner.  Grlaubte g die Jeit, idy wirz
e ihnen noch u beweifeu fuchen, daf Franks
veich, alle Werhaltniffe sufcmmen genommen,
trog derw, Schaze unjerd Friedrichs immer nod)
vasaeichite-Land in Curppg ift.

1 TR
a5

e onten,
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Herrvon Wild, St Mavtin, ‘

B

; Yoilo,

Gagré Linguet nicht gang deutlich - Daf eint
Bankerutt das Befte Mittel ey, Frantreich aus
feier verwivrten Lage 3u reifien.

St Miavrin, - Cr fagts —er prophesent;
Was ev nad) feinen Einfichten voraus 3u fehen
gloubt.. Fdy nenne diefe fehwachy, und jeder
echte Franzofe, jeber Biirger' diefes Staars;
ver-wabrbaft und im Hergen fein Burger ift;
mird vor dem Gebanfen guriifithaudern, o
¢ine Nation wie diefe fich im' Gangen, unid jos
Des eingelne | Mitglied ifrer felbfi o befhims
pfen Fonte,

Wild.  Befchimpft den Mann, den Un-
gliF von_ber Hdbe feines Reichthums herabs

3 - geﬁf‘fﬁ:
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Qeftiat; dem Epefulationenr, won denen ek
Duzen hofte, fehlichtugen, den Gutwilligheit
gegen feinen Mebenmenfiher, und Wille, gus
ver Wille: i g vetten;, ivve fihrte, daf e
fiel, bejchimpfe den fein’ Vesfahren, wemves
fich infoloent exfigre?

St, Wiactin. Sgeh will bernach den Un=
tevfchied seigen, der' wifchen diefen beyden Falz
Tew liegt, - und doch fag ich nody ohne Einz
fhranfung — es fehimpfe den Mann, Das
beifit in biefem Falle nicht, ¢d fhandet ihu;
es fthimpft ibn darin, daf er efwas unters
nabn, dem er wicht gewachien war, daviw,
04 er Spefulationen int falichen Licht betrach=
tete, - und- folglich feiner Beurtheilungslrafe
eben Feine Lobrede hielt, Daf ¢ die Starfe ded
Mannes bepfeite feste, der.nicht die Gitte bis
aint Schaben andrer ausdehwen foll und davfy

Alleinwenn ehen diefersorfezlic) fehuld an feis

nem Untergange ift, wenu fo vielmahl oé Mit=
tel.galy, "Ditech bie er fich retten fonte, er diefe
o fich fties, dann fhimpfe.es ihn nidht blog,

¢ 2 dani
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dann fchandets ihm. . Und wwie siel meby ifts
@dande fiv eine gange Nation, - die in fich
den Reichthum hat, wm dreyfach diefe Schuld
au tilgen, wenn fie von hintergehen und betris
gen fpricht, wenn die, : die fie veprafentiven,
von einer Schande fprechen, die fie verddhtlich;
die ihren Namen in der ganzen Welt verwor-
fen madht, und e suwege bringen wirde, daf
fein Frangofe dreiff einem: Menfhen einer anz
vern Nation ing Geficht 3u fehen wagen diwfs
te.  Nein! gottlob! es giebt gewis in Franfz
reich Menjehen,. die fich laut noch wider Dieje
Ungeredhtigbeit it fezen wiffen. . Dag Ehrges
fitbl der Nation ifi noch su gros.,. als vaf nicht
die Jubividuen. derfelben das Gange: aufimun:
tern jolten, dieMacht genug haben, im Gan:
sen durchzudringen. S
XDild,  dBabr, daf idy glaube, | Frankz
reich bat der Krafte noch genug; um feinem
Giurse vorzubeugen, allein fo finte alles im
der glten. Ordnung bleiben.  Die Nation vers
lieve quf einige Reit den Kredit, Der findet

fich
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fich woblavieder,  DieMillionen, die verloven
geben,; vertheilen ficy i, gang Curopa, felbft
in e andern, Theilen per Welt.  Siergehen
grdftentheils. fiv foldhe nur werloven , die fie
entbebren Ednnen , Denn niemand fezt leicht feiz
nen gongen Reichthum auf cin Staatspapiers
Aus Mifigadngern werden dann arbeitjame
Leute,  Die den Werluft evlitten, miifen fich
Dbequemen, Sweige sum. neuen: Crwerb 3u ers
finmen, - Der Enfel vergifit, den: BWerluft ded
omheryn. - Cinige Menfehenalter defen diber
vas Gange einen Schleper; durch den man nuy
nody unfentliche Spuven des gejthehenen ents
defen fan.

Noch melyr, Dag Blut der Menfhen wird
gefchont.: - Sein BVankerutt it Frankreich, und
o5 ift eine: Repolution unpermeidlic , eineRes
wolution; diegewis devNationmehr Foftenwitd,
al8 man davoithafe, - Kdme der BVankeruts 3u
 ftande, foi fiaunt die MWelt,» Judividuen fehims
pfen, Fein Menfchy wird gemordet, und die
bisherigen Berfchwender, grod und Flein, feher
: €3 fid
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ficdy qendtbiat, fich einguichranten, weil Huen
Va5 WLl gendnwmelt wird , thre Beyfehivenz
Rungen fortaufegen = der Kredit. :

T Dody s E5 giedt dannFein Bd7es Vel
fpicl. " Glauben fie:denm, dag wenn fiy Frant:
véich  eined gu machenden Van¥eruttd rwegen
Hiudel entftelien, diefe nicht Folgen i gang
Curopa haber, dbicfe niche aller Gemither aufs
ibrifch machen werdens Wenn Sndisionen
Frankreichs fich- gegen den Banfesitt ver Nas
tidh fesen wollen, fo Edme’ miv dag gerade fo
vo¥, " als wenn-die Glaubiger eined Privatman=
1eg, der Banterutt madht, mitFauften auf ihn
sufchlagen ywolten, und das verfest unsd denn
Hibfchy wieder inidie vorigen Jeiten des Sanfi=
sechts, und alle Mibe sur Ordnung unter den
Menfchen, die unfre jegigen Konventionen doch
evforbern; ift- vergebens, - Die Situation des
heutigen Guropa ift meiner Mepnung nach
fehlechterdings fo bejchafferr, daf wir Regens
ten und Minifteria beddrfen. Genug, vag
vieje Regenten, ehe fie ju ibren: Regierungen
' fomz
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Fombten, fichs nicht sur’Schande Yalten, fone
ern 3ur Picht machen, Pakea mit ihren Uns
tevthanen eingugelien. * Wfarpiven fie jo dann
i etwas, fo muf um des Gangen ihnen nady=
gefebent werben, fo wie dad Ufurpiven im Klei
fien Hin und wicher oft um ved Gangen willen
uberfehen wird; fo mufi man mit der eingigen
Hofring fich * trdften,  daf der ufurpirende
Mann nicht ewig lebt, daf nach ihim ein andrer
dieBabn betvitt, dent man, ehe er fie anfhebt,
die Cingriffe feined BVorfalhren vorlegen, und
ihn Dariiber Aenmderungen fu treffen’, fich dasd
Gelitbde geben laffen fan, €8 find nicht alle
Regenten gewiffentod, wenn einer aud ein=
mah! fichlan'die Patta mcI)t gebunbden g!aubt,
die er vorlier doch emgegangen.

St Macting - Sy’ have ihuen lange ju=

gelbrt, Frentid, und it Hergen hat mirs weh
gethat, ‘bag fie die unedelfte aller Hanbdlungen
su verthieidigen unternelimen, *Sn allen Fultiz
givten'Sandern fieht auf Sen BanFerutt fhand=
Tiches ' Brandmarf,  Selbft der durd) Unpor=
iia] €4 fich=
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fichtigteit, felbfE de durch UngliF in dies, Laz
byrtisth gefommen, - vepliert bioy qcmﬂ‘e Nechs
te,.o0rt gewiffe Gattungen-algemeiney. Neh=
tungy ad wird. gewiffermanfion /8 ausgeseich
uei petwacret, . €4 iff-dies auch nothwendig,
denn fonft wivde die eingerifne Sabfucht der
Menfihen diefes Mittels. ofters fich; bedienen,
unL gudre um dag ihrige. su bringen, -, Es ift
nichts leichter, -als den Bohlvwollenden ,  den
Menfchenfreund, durch LVorfpiegelung entwe=
der. Des Bedlirfnifies vber: der Sicherbeit, dahin
au bringen, daf er cinen Theil feines - Guts
uns anvertraut, nidyts leichter, alé ihn - dann
by, betviigen. . Das Ehrgefihl halt man=
chen.noch. surliE — cin Chraefihl, was felbft
ber Leidenfchaften Btavke weicht, . was felbft
er. argfte ‘l\femd)t icht unterdrifen Fan,
Was {usgehein-man oft und gerne thate, bas
fcheuet. man fidy, vor. der. Welt U -thun —
fcheut fich voribr su feheinen, was man wiivk=
Lich ift.. @ mancher, der nicht gang von Schaam
entblu),t ift,; opfert:licber fein, Wermbgen auf,
Tebt
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tebt icer. avm uny Bebawrert ; ober fpotnt feis
nen Fleis) 3u-doppelter Hobe, alé dafev fich
bem allgemeinen Urtheil Preis: geben folte, ot
fey e Botniger, anvawenigften will man {6
feiner Betriiger feyn, wie ein evfunbdner ?Ban:
Ferutt gendhnt ich niachtis 1 !

Dody von den Fnbdividuen aufs grofie. Sie
geben taiv’ elbf 3u, daf FranFreich noch ge=
nug Stige in fich habe, um fich aus viefeny
Labyrinth 3w wifeln. ~Sie glauben nuy; daf
feiie Sudfte duvdy diefen’ guten Willen,: und
vie Ausfithrimg deffelben fich verlieren wiirden,!
@iewoollen es:dabey erlialten; daf die Grogen,
vie Werfchwender, wie fie fie mit Neche: benerz
new, den Kivédit verlieren, und dadurdh glauben:
fie dert Uebel per Vevfchrendumg felbft Gmlmrt
awthun a@ie irven fich

Dar Kredit gebt verloven, dag ift waly,
audwirrige Gielber fteben ranfreich dann nie
mebr gu Gebote, wenigfiens i erfien Men:
fchenalter nicht, fo larige nitht, al8 bis ein’

voeifer Regent die Jhigel, um mit dem Rubhm,”

¢35 er
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ei* fey:ber: Retter diefes’ Lanbdes, fich geFrdnt ju
fehn;crgreift, dierafchen Unterdrifer der Gl
re und des Glafs eined fo braven VWolks mit
FRuthen peiticht;, und mit Gewalt dem Styo-
e Cinbalt thut, 1

Allein macht der BVerluft Des auswdrtigen
Suebitd das Land froy feinem innern Reich-
thum gliflich 2 And laffen fie auch den Kredit
von innen finfen, und laffen fie audy alle Kaf=
fen: der Gieneralpachter und der bisherigen
@ehinder diefesd. fchdnen Landes verfchlofien
bleiben, glauben. fie, daf des BWerfthywendens

Gnde. 0a feyn wird? ervarten fie, daf jenes

@ichinden fich verlieren werde? Wollen fi¢ des
reifenden Thiers Natur umdandern?

Dein, der BVerfthwendungen werden o viel
feyn, al8 ibhrer vovber waven, und Hlos der
sre wird fie fiyleni: ~ Aus diefent grofen
SHaufen wird man prefen, was ju prefen ift,

e wird: die legte Kraft, den lezten Muth veys:

Yieven, und mit der Untergang der Ehre der

Dtation, wird fich der Untergang der Tapfer=:

feit
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felt Getbinden,” Dari ift. DasOpfer olle
bracht, FmdnnIgnp fii ok el
" Cebir fie fich dody nuitin Frankreich une,
undfagen fie, ob deffen SEaverey nicht 3urgide
fien-Slbe qedichen ift. - Nicht, daf ver Kdnig
feine Writevehancn su SEaven machte — nein
feine Padyter, * Diefer finds allein, die ve
Bolfe Das Mark qusfaugen’, und durch fie die
@t‘nﬁéﬁt;»bie denn Kdnige gleich feyn und Lo
dbertreffen wollen,  Man Hat den Grundiay
gang ‘sergefien,” bafi'in dem grofien Haufen,
i deffer Wollftand, in deffen Jufriedenbeif,
vas G Ded Gangen liegt,  Laffen fie diefen
UnterbeliFten nun evft feben, “daf die Groer,
die er/ndch veich glaubt, arm find — laffen fie
ihn, der nicht yur Fahllofigheit des Thiers hinz
abgefunfenift, erfabren, daff die gange Nation
fich sunt Betrug' entwenbht, uid fagen fie mir—
Fan el Tuopfen muthigen unbd topfern Bluts
noch in ihm fechlagen? Wofiie foll er von nun
an Fampfen? Fiw die Rettung des Seinigen ?
Cr
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Gerbatiianichts.r; Fuw die Chre. foines ma-:
tion? Sie ift gebrandmarft.

Y0ild. Sie berechuen allesd nach tbm 92«1'
gion. i @i bedenton. nithe, daf wemn- Cng=
Yondauch verfchwendese, . amd Schulven haufte,
s allemall, sum’ Bejten{einer felbft - gefchab,
g6 iguoftentheils die Quellen der, Verfchwenduns=
gew aud fich felbfi.nebmen fonte, daf grdften=
theils die Nationalfchulden der Nation - gehds
ven, Dafi Died fi @muge ein, I)od)ﬁunfcbnbh.
cher Sveidlanf ift 00
G013, Mavking ’\cu ‘,Sranﬁetd) cbcn fo
fich dchaffen Fonte,. Yllein, was  fehlt, amd
woran fiegts, daf Frantreich wicht in dem BVer:
Yaltoif fieht? Dercedbte Patviotismus iff vers
Toren gegangen. . Der Britte Hilt fein Cigens
thimgugleich fiir Eigenthum des Staats, St
Dod der Fall beym wermdgenden Franymann?2
6 gweifle — ich: brauche nicht zu- gweifeln,
ber Angenfdhein wird bald das Gegentheil leh=
vew: - Laffen fie auf ivgend eine vt in Frant=
seich o6 gum Yusbruch Fommen , und fie wers
) ven
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den felhen, wie die Bermdgenden a5 Land vers
laffenswerden, Sie, werden. feben, wie mar
mit:feinen Reichthimern fliichtent, und:dieNa=
tion;im Stiche laffew wixd,  Kein Britte wird,
Das Jemabls thun, - Sein Name wnd fein-Baz
texland gelten ihm su.piele Aud) iff der Eleinfiey
 eribey il leivet;-foin BVruder. Sn Cnglgnbd,
febn fie nur Bettler aus: frepen Willen, Nus:
wivtlicher Noth giebts Feinen, . Der imuﬂ'lg'
ganger:$eer plagt uns , nicht die Bedifrigen.,
Werfich e foucr werben laft, braudht mcI)t.
swoaben. . Franfreichs Haufen jchwizen in.
Der Arbeit und erderlbien dabey, g
Mod) einen Beweis, will ich ihnen qcl\cu,
dafder Bankerutt ciner, Nation der {chanplich=
fie Betrug ift. - Jeh siehe. ibn aus den Folgen,
i deden Pripatbanterutt, foffen fich Mittel
evfinden , und ich younbdre mich, daf unfre fo
exfiinberifihe Nation , diedoch in allen fo vor=
treflich das. Gleichgewich 3u - vertheilen und
swerbalten weis, nicht lange auch filv diefes
Hebel D«tmme fich erbaut,  Sbdnte man nidht
mit




f it cbén dem Fortgange AffcEuvangen. fie Ban:
H Fevitee ervichren | vbie man fie i anbyelne
glfif@f&[to evrichtete, DA der Betrug vodh ficher

et fehwerfte und drifendiie Unglutsfallift
e, Dawinde man die: ahl der Banz
Ferurttemehren, undyveil 0a8 Uebeltiche fo grog
fiire, wirde niancher davauf finnen’, fcm\e

%aufcruttc augsufbabhen.

©Se Martin Sie Haben nicht gany un=
vitht,  Alfein find Datum Affeburanzen Ju vev=
yberfen, woeil fo vicle fofjon durd) feine RKaniffe
deh ' Affivadenrs’ gu- fehaden fuchten ?. Bieibe
nicht die Sache imnrer diefelbe? und der BVor:
tf)cif ves Gileichgeivichts audgemacht 2 Dage-
gon'ofiede nfan den Betviigern audy wiehe nod)
atif bie Finger feben, und: Feiner Foute: mehe
Eehanpten, af ev duidy andver Vanferntte
feruntergefommen, Die Hauptentichudigung,
o “‘vicler ficle weg.” Do ich Wil ja: nidht
dudeinander fegen’, wie piefer Dlanausgufithe
f fen, ich habe nur Betveifew wollen j1daf hiey
| fidy Witeel Fenfen loffer,  Den: Vervoguen oz
1E trinz
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triotifely fEhadlos su hatten,  Glauben fie- bes
oD, Daf ein folches Mittel bey dent’ Bariz
Terutt ciney gangen Nation, befonders eifier
verevfien i Guropa, fich noth evfisiden laffo?
YOilo, Gie vergeffen immer, daf Franks
reidhs Suftand niche berihrige iff, G
St Miartin.  Uud fie, . vaf Jranfreichs
Defononrde, wenn fie vet unfetn gleicht;)’ Bey
ungleich groffern StaatseinEinfeen, os bielweis
ter bringen fan, al$ wiy  Sie vergeffen, daf
das Nothwendige, | um Menfchen 3u erhalten,
febe Elein ift, wnp dag Menfhen, dieden feftent
LVorfaz ' dagu faffen, beym Nothwendigen o
feol fovit Eomien, - al8 feym Ueberflup,
< Wenm- Frankreichs Herfeher 13t vie Riigel
nabie, uid fagte: ey will geigen, af iy
Konig, iy will aber aueh seigen, daf ich BVaz
ter meines Bolfs bin, oy will Misbrauche
abfehaffen; s il ves Uniterdrikeen anfhelz
fewr. “Shwilr, dag aller Curus meines Hofes
eingefdhranttwerden , wilf aber anch, dag feder
ver Eleinen Fiirften um mich Yer, die ¢5' oom
GHG {dus
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fouren” Schweife meiner, Unterthanetr: vourden,
nicht mebyr fiedrifer foll, . Jch will das Gleichz
gewicht - inmeinem, Sande, hergeftelt - wiffen?
Sechwill die Giiter dey Reichen nicht mein nenz
en, alfein i) will fie der gangen MNatidit einz
verleiben — dann brauchte Franfreicyniche bans
Fernet 3u machen,  Dann 3ablt e feineSchul-
den mit GemachlichFeit, dann wird fein Merme
fter wvieder veich — und feinen Reichen : gehet
darum nichts verloven, dern Gelder;, did-er izt
dem Staate borgt, find durch die, Sparfamteit
deffelben ibm dody wob! ficherer, alific esivors
ber durch feine Verjchwendung wavens . Die
Cinflnfre, die durch die abgefehaften Unfagen
vem Staate perloven, erfest der:unterbyochne
furud, und dann weun, einff ein Fall dex Noth
eintritt, dann haben Konige inihves Mntetthoz
uen Fille. Quellen,; die nicht verfiegen: Fdnnen;
anfate, Dagfie izt versweiflungsoo(lauf dew
Buftand des Landes , der Kaffen,: deIMiskres
Di-und -den bevorfiehenden Stury - ihres bliis
henden Landes: febhen miiffen, A

' ‘ Wild,
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XOild, Und 3u dent allen ywerden Fabre
hurderte evfordert, um dem Lanbde feinen L=
fEer wiedersugeben, und durch mein Mittel,
ourd) den Vanferute, bleibts wie s war, und
Teidet niches, - als an ciner Ehre, die ich immer
nodh fili eingebilbet hatte, - Die Schande, die
daraus entfieht, walgt die Nation auf ihren
Kduig, wie fan fie davin etwad thun, da ep
und feine Worganger verbrochen haben ?. Wer
wird ed wagen, dent ausgefognen Haufen pors
suvoerfen, daf fie Betriiger find — fic, die bes
frogen worden,

St Miavtin, - AlS ob die Nation den K=
nig nicht su ihren Reprafentanten angenoms
men? A ob err nicht in ihrem Naomen han=
delte? ALS ob fie nicht verbunden wave, gut
subeifien, was er that, oder dazu ftill gejchiies
gen, es wieder gut ju machen? Selb fie
Die Febler ihrer Regenten muf fie biwgen.

Wik,  Dag ware woll der erjie Weg,
um Revolution in Franfreich zu begimfiiz
gon.

1. Bandg, D S, $138¢s
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St Mactin.  Nichts weniger,  Wenn
alle einftimmig fo denfen, einftimmig dent K=
nige Vorfrellungen dariiber madben, o muf
ber Regent nachgeben,  Wenn aber der reiche
Zheil feiner Unterthanen, wenn die groffern
Stande fich auflehnen, und glauben beffer 3u
fabren, wenn die Bebrufungen des Armen
fortdauven, dann iff der Weg sur Reoolutiosn
offen, Ddann wirft diefer durchs Gelp madhz
tigere Theil durch fein Gelp und ourch feine
Kabale, b oeswegen folte der Konig, da
e noch Seit ift durchsugreifen, durchgreifen,
Da feine Macht noch fin dem Staate feftfrelt,
Da die Licbe 3u ihm noch in den Serzen feiner
Unterthanen  lebt, fo foll er auftreten und
fagen: idy wwill mich opfern und was ich has
be.  Hat er fich aber einmal! fchwadh geseigt,
bat einmabl nuy fein Entfthluf dem fehdndlis
chen Borfehlage eines Nationalbanferutes 3u=
gewanft, dann fonte e8 fich sutragen, daf
er von feinem Volfe al$ ein jthwacher Kdnig
behandelt wirde, Damn ware es miglich,
00
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oag man ibny Rechte ndhme, die e hat, ohne
jeooch Die: Chrfurcht verlesen u wolfen, die
man-gegenilin haben muf ; dann wdre e§tmdg:
fidy, Do eine RNevolution in Sranfreich ents
frande —

Wild.  Die doch wolil nicht ohe %Iutbcx'
giefen abgelhen wirde ?

St. MYacein, . Aber doch plyne bicfc§ a{\;
geben und fic) endigen Fonte, wenn die reche
ten MWege dazn gewdhlt wirden — Wege,
die Konventionen nicht umfiofen, und dem
SHerfeher nicht 3u nabe traten; Wege, die dem
Despotismus Sinbalt thatew, der nicht vom
Konige, fondern von denen ihn umgebenden
berrlihrt — Wege, die ein BVolf wieder gliF:
lich machten, weldhes eé verdient, gliFlich
au feon, und Monarchen fich felbft wiedergds
ben, bie bisher den Schwadyen andever gelebt,
md ihred Monarchenftandes Namen trugen,
ofne die Laft 3u tragen, die ju demfelben ge:
hort, wobl aber dagegen mit andern Lafien
belaftigt wurden, bie einem Monarchen nicht
e D2 sufoms
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] sufommen, ja gar ernicdrigend find, undihn
< befchimpfen,
‘ YOild.  Und dody wolt ich wohl wetten,
oafi Frantreichs Bankerutt fo gut wie entfchies
ven ift. s
St ¥arting - Wer meiner Nation fthlug
{chon eine Wette?  Beftimmen fie — ich fehla-
gerein, - Die Natiow gehe eher gany Zu Grun-
e, als dafi dev Bankerutt frate finden jolte,

Madrio,
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Don Csfuderds Sennor Mante,
Sennor Kavruiv,

D, Lstuderos,

gzun nteine Hevven, fie wollen doch Politi=
For feyn, haben o mandyes prophezent, und
{agen;, fo mandhe ihrer Drophezepungen warew
cingetvoffen,. aber das Haben fie fich) woht
nie traumen laffen, daf ein Kezer in Frank=
reichs Staatsrath Formmen, und an ey Syize
ver Finangen des allerchr 1ﬁIch)ftcu Kdnigs fiehen
wiirde,

S, Wianko, Selr nft aber dod) ihuen ges
fagt, . Don Estuveros,  vaf die Tolerang in
Amuhcnd) bald auf einen Hohen Gipfel foma
e, wiitde, Angenommen, paf wir fpecialia
nidht o genau in vie uunft: hinein. exblifen

D3 fonz
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fonnen,  gebdrt doch unfrer Anmerfung Gz
fitllung wob!l bierher.

S. Rarnio, ud ich, Don Esfuderns,
bin noch nabher-auf deir Nagel geFommen, Wenn
fie fich eines Giefprachs evinnern, was mlf ¢iz
ner Spagierfarth. nach dem Esfurial wir fber
unfern cighen Finangenguftand hatten, fo wer=
den fie fich su entfinnen wiffen, daj da von
der Rechnungsfabigteit der Proteftantendie
Rede war, daf i die Sache anf melhrere Ynf
Hivung, auf Gewifenis = und Denfensfrenheit
fedugivte, daffid) Behauptete, wenn man die:
fen den nabern Eingang su ung verfiattete, fo
tolivben wir' Bey unfern unermefilichen NReich=
thdmern Dald “weit ‘Furchtbarer werden, Jald
Wi o5 find,  Seh madhte fie danalls auf Frankz
veich aufmerffom — auf Franfreich, das der
Duellen (ange richt fo viel hat, als wir, auf
Franfreich, das mancher;, alddag veidhfte Land
Guropend annime, el man unfern Reich=
fhim nodh niche yoeid, nicht Fennt, Auf einer
Geite Fan'ed gut fie und feyn, daf das iff, anf
einer
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einer andernt aber ift o fehlimm, Daf diefes
fhlimmere ung nicht fehadlich wird, daran ift
unfie Cage, daran ift vie Beveftigung fchuld,
die die Natur ung gab, fonft winden fich bald
Sreunde in unjre  Mitte eingefunden Haben,
die unfie Feinde geworden wiren, Das Gu=
te, 008 ung daraus erwachfen ift, ift, daf
e uns nicht gegangen ift, wie Frankreich , vaf
wiv g Eitelfeit und Stoly nicht verleiten
Lafjen, in alfe fremde Handel uns ju mifchen,
und Curopens Schiedsrichter vorftellen 31 ol=
Ten.Hatten wir dag gethan, wir bedirften
ebenfall3 frember Hlfe,  wir wiirden unfre
Sinangen sevviittet haben, wie fie, und in fo
fern ift der Mangel an Auflirung uns niilich
gewefen,

S, Nanto, Allein der Mangel an Toles
vans bat ung gejchandet,  Sfts denn etwa cine
fo grofle Gache, wenn ein Keger des Kdnigs
Gintimfte in Ordnung bringt, Ob cin vecht=
gldubiger Chrift oder er dem Unkeil Cinbalt

D3 thut,




thut, das den-Staat - fifirzen drobt, vas ift
doch wolif gleich viel, wenns nuy gefchieht,
&, Karnio,  Wenns nuy aefhieht — da
babew Sennor Manko einen gang vortreflichen
Anbang gemacht.

D. Estuderos,  Braviffinio, Karnio!
redht 0! nehment fie die Parthey der Wabrbeit,
Jeh will swar glauben, daf e um die Toles
rang eine gang vortrefliche Sache feyn mag —-
wenn fie aber blos Kdnigreiche in ihrem Anz
febu und in ihrey Ordnung erhalten fan, warz
wum fiand Spanien denn o lange feft, warum
bat bie Jntolevany, wie ihr es neant, warum
bat dag Inguifitionsgericht , warum Hat Blut
und Fod der Kezer in o vielen Sahrhundertein
den Spanicrn nidh)t den Untergang gebracht 2
Warum ift Frankreich fo gefunfen, daf s fichy
nidht gu helfenweis 2. Mein Pater lsyfius
a coelis fagte mir noch gefiern ing Ohr, bdas
fey des Himmels Strafe wber Frankreich, weil

fie den Kesern su viel Willen liefen, und ob
er gleich von feiner Dummbeit Gbrigens hinveiz
chend
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chend deutliche Proben wir gegeben, fo iff, doch
viefts nicht gang dumm gefiprochen,

S. fMianko, MWeg mic dem Pater Aloyz
fius a coclis, Don Estuperos! '

D, Estuderos. Ja — weg: damit, fagt
i — und weg mit cudh, fagt er. Dev PRf
fifus hats lange weg, daf die beyden Herven
cin paar freygeiftevifche Philofophen find. Jby
fihase cucly indeffen mebr al§ ihn, ob ich il
gleich mehr Ehrfurdyt fchuldig bin, Denn feht,
trey diefer Ehrfurcht hab ich thm enthiite, Daf
went er feinen BVorfag, euch Hdbhern Ortes ans
sugeben, ausfiihren, ich big auf dic Fleinfte
Klemigleit thm alles entgichen witrde; ywas o
von miv erhalt,

&, Karnio,  Wir danfen ihnen fin die
Giite, Don Eafuderos, Dody ditvfen fie nicht
denfen, dafman hdhern Orts in Spanien: nod
i3t {0 Blind ift, wie man ehedem gewefen, . IBo
Policit und grofie Dinge nicht ing Spielfich
mengen, da laft man fimfe gern gerabeifenng
und ift jufricden, wenn nur Fein Aergernis

D5 feqcea
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gegebenwird, - Wenn-aber freplich dag Gange
gu wanken fdheint, da nimt man pas 3mey=
{chneidige Schwert der Bigotterie 3u Hulfe,
weil man noch nicht gang uberfehen fan, was
etwa nad) cingefiihrter Tolerans unp abgefdhaf=
ten Plaffendefpotidmus aus den Herven felbft
werden mbgte, die an deffen Spize waven,

S, Manto.  Scb denfe, Senmor Kar-
fip, trog ibrer evften etwas bittern Anmerfung
werden wir doch) wohl nody Freunde. bleiben,
U ciner folchen Aeufferung willen Fonte ich
Beleivigungen ehnmabl vergeffen. Don E5:
Fuberog! febu fie fich doch nur in der Gye-
fhichte unfrer heutigen Seiten um,  Alled um
uns, felbft die Regenten, die dem Glauben un-
jerd Landes am eifrigfien sugethan find, wer-
fen doch das Foch der Paffentyranney hinweg.
Die verninfrigen unter diejen erfennen felbft,
Da ihre Worgdnger su weit giengen, und fus
chen felbfe yum Fheil wieder gut ju machen,
wag jerte fehlimm gemacht.  Bewahre mich ber
Himmel und alle feine Heiligen, dag ich das
auf
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auf unfre izige Geifilichfeit anmwenden folte,
was auf’ die ehemalhlige anguwenden war,
Dein, ver Geift der Telerans iff in dem grdfien
Theil derfelben felbit in Spanien fihon, Ny
Die  dicfe Lelyre elyven, dies ihr sugethan find,
feehen noch 3u foft unter dem Sdigel ihrer alten
Ruihtmeiter, -

S, Karnio, Gang vichtig, laffen fie nup
noch cine Generation durchlebe. feyn, dann wer=
ben fie bald gewabr werden, twie in unfern
Slbfiern andre Sehren gepredigt werden, ie
in unfern Schulen felbft man von dem Klindei
Cifer fpricht, der unfie Vorfahren verleftete,
intolevant u eyt — wie man der Religionen
Dienft in Gottesdienft veryeandelt.  Mit jes
Dent alten Monch ftivbe i3t ein Inventaviums:
{RiE der Sntolerany- hinweg — mit fedem
neuen wird der Tolevany ein neued einverleib,

S, Mianto.  Und warum dag? Deswe:
gen, weil von allen Seiten man dag Unge:
heuer idOten ficht— weil man vorber ficht, wiir=
oe man nidht felbft an einer Reformation: ot

beiten,




6o

Beiten ; su einer GinjthidnFung die Hande bie-
ter; o wiirben aIIe-nacI)bm‘Iid)cn Hande 3z
Lozt tiber uns Herfallen. Die Politif Hhat den
Fanatidmus bcrfcblungcn. G [ebt nur noch
inalten Hergen und in alten Moden; und fo
fans auch wobl nodh cinmabl dabin Fommen,
vaf ein jweyter Nefer in unfern Staaten fein
Sorvtbommen-nicht allein; nein, guch des evfien
NNefers Iirde, dens Weg dem Throne nalhe
findet.

. Karnio,  Nur Feiner, dev dem erfien
Neker gleicht.

D. Estuderos,  Nun, meine Hevven, o
piel merf ich wobl, dev-eine iff filr: diefen: Ke=
ser, e anbre wider ihn, und Luf hatt id) 3u
poren, weldher Recht von beyden hatte, . Daf
feiner Kegevey i3t nicht’ Erivelhnung gefchehen
wird, Fan iy miv leicht entsiffern.  Hat denn
ver Mann dem Staate fchon o widhtige Dien=
fte - geleiftet?

S Kpenio. Owidhtig hater fich qcmacbt
Gp hat tw der Jeit feinerserfien Adminifiration

fur
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fiirmeby al8-200 Milfivnen Anleihen genacht,
hatDew Kredit des Regenten amd den feinigen
gehoben, hat geseigt, daf er- ein treflicher
Mann 3u Berftefung alrer Uebel, ein guter
Arst five PaldatioFuren, and ein Plusmas
cher auf den Punkt der Schulden ware. .
11D Estuderos, €y, ey, dasd ift ein.inz
tereffonter Kezers - Sennor Manko, wie wer=
ven fieihren Helden hiewerdfen? ©5 icheint,
fie laffen fehon die Flirgel hangen.

S. Wianto.  Nichts weniger  als 048,
Don Estuderos,, . Diefor Nefer baute jeinen
Planniche fir wenig Sabre, er banete ihn fie
ein Menjthenalter. Ein Menfthenaltcr in dens
felbenibn gelaffen, und Sranfreich war gevets
tet. Dagier fich anfangs dev eingigen Meicrel
bedienen mujie, die er hatte, des Kredits und
ver Anleilen — ywar ihnt Das 3u verbenfen 2
Konte er - quf andre Are vas Geld erhalten,
wad ven Grund gu feinen Planen legen mufie?
Sonte er ausniches etwas ntachen ? Man fpriche
von 400 Millionen, vie e aufgenommen, Dps
- i‘"t
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ift IWaheheit — allein wasd er dafin besalhlt,
veffert thut man nicht Crwehnung — 8 wird
vergeffen, wie vicl laftigen 3infert er dadurch
¢in Cnde gemacht, - €8 wird vergefien, daf
er die gewifien Staatseinnahmen fidherte, daf
et Den Fond auf befre Fefrigheit feste, daf ex
fo manchen blutfangenden Wudhercrn Cinbalt
that, die ftatt feiner 6 oder 7 Procent Jinfen
ays dent Lande ihre Kapitalia unv 30 oder 4o
benugten.  Nefers Adbminifirationdplan war;
faum nach 1o Jabhren richtig. ju beurtheilen,
am allerwenigfien nach wenigern.. Jn swangig
Sahren hatte man den achten Nugen und die
wahre Wirfung deffelben gefelhen.  Und wente
ev Das Gebaude einmahl aufgefithrt, dann fonz
ten anbdere es vhne Schwierigleit: verwalten,
dann war eé Spielwert, Franfreichs Schulben
3u bezablen,  Und wenn im gwangigfien Jahz
ve feiner Adminifiration veel der erfte Sous
vom Kapitale erfi bezahlt worden wave , foihatz
te er doch immer felbft indeffen eingrofes Werk
vollbrachr, Das Plus der Yusgaben, bis zu
cinem
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einem Aequisalent 3y vermindern, und die Jine
fen der Nationalfehuly fiir alle dicfe Sabhre ju
entrichten.  Dann war fein Werk gur erfien
Gtufe dey BollForumenleit gedichen, bdie fich
mit jedem Jahre weiter walst, mit jevem fich
bergrdfert, die bem Lanve endlich einen Vor=
rath gegeben haben winde, da 8 i3t Schulden
batte.

S, Kavnio,  So geht o8 mit der Menjcherz
fontafie.  Sie fipielr und fpicle fich in die Qur=
funfthinaus mit Schwingen, denen man nicht
folgen fan, Jcb glanbe, Srankreic felbfi Fone
te Feinen Defferen Bertheidiger fin NeFern Goy
vorgebracht haben, al3 Spanien fiir ihn aqufs
guweifen hat, Denn dort fpricht man von fal=
1chen Blifen in die Sufunft — ja wobl davon,
vaff die DBlife in die JuFunft dieforn Mann o
verhagt gewefen, daf cr fie nicht einmabl ge=
wage,  fie nicht wagen Fonnen, nicht wagen
diivfer.  Ein Sehwinyel hatte fich ihm ndabhern
miffen, wenn op dabin geblifr,  9Wasd jeder
andere vollbringen Eonnen , wo jeder andre we-

nigs
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nigftensd obne Furcht Hand angulegen im Stans
de war, dabin durfte ev fein Auge wenden, er
mufte ittern, feine Kraft dahin su wenden.
Wenn andre hundert Feinde durch den Sehrite
fich machten, den man fie sur Berwaltung dex
Finangen treten lies, jo madhte ev fich gehntaus
fend,  Man glaubt swar in Paris die Toles
rang febr hoch gefiiegen, allein auf diefe 3ahl
will, ohne Spanier mich ju nevmen, und ol=
ne mith als Sohn der Kivche gu betrachten , idh
wetten,  dafi fie Nefers Feinde aus Feinem

andern Grunde find, als weil er Keger ifi.
Man laffe ihn nur gleich o viel haben, die
ourd feineBerwaltung, dburch die Crfparnifie, die
er wenigftens anvatly, wenn ex fie auch nicht aug-
flihrt, durch die §ch'ﬁummg mancher Quelle,
aué welcher diefor oder fener {thdpft, er fich
macht, und die ein auderer, der andern Standes
ware, fich nicht machen winede, weil man ihm
wiehr Recht ju folchen Veranderungen jutvaut!
Die 3ahl der Feinde alfo, die ywider den an=
oern yweniger Handeln winden, Handeln mehr
‘ gegen

W
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geaent i Man nehme noch an, daff man
fich ibm mit grifern RNechte im allgemeiner
widerfesen su Funen gloubt, daf wenn man
eines andern Cntfezung fivchtet, weil man eis
nen fihlimmern wieder ju  erhalten glaubt,
man diefe Entfezung winfcht, yoeil Feinen
{chlimmern man gu evhalten, firr mdglich hiile,

S, Wianto. Und doch war nie das VolF
gufriconer, af$ s unter Mefer und mit Nefer
war, und diefes it dochwobhl Beweis qus That=
fache, ift prafifche Erfahrung,

S, Rarnio.  Jch bitte, lafien fie mich en=
pigen, Senmor Manto! Bey allen diefen SHin=
verniffen folte Nefer, deffen Stols bekant iff,
niche mehr feinem Stolze, als dem allgemeiz
nen Beften nachgedacht haben 2 bey allen die-
fen Hinderniffen folte Nefer den Gedanken nur
gendabre haben, ver Retter ju werden, nicht
feines WVaterlandes, fondern cines frembden
Landes?  Nein, Sennor, laffen fie das einen
minder aufgef(drten, oder mehr al$ idh fitr ihn
eimgenommenen Mamn fich mallen, vas Mephr:

1. Binog. ¢ gen
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gen eined folchen Plans,  Wo nicht Patvio:
tismus, wo nidht allgenteine Stimme, wo
uicht, wenn fhon nidht ficherer, doch wenig=
fiens wabrftheinlicher Cifolg ein Unternelhmen
begiinfrigt, va fan ein foldyer Plan nicht ein=
mabhl entficherr, gefchweige denn gur Ausfih=
rung fich veifen, S will 8 Shuen Beffer fa-
gen, Cennov,  Mit Kopf und feiner Welr,
und Kenntnis aller mdglichen Sntric guen war
Serr Nefer qusgeriifict, und Stolz war feine
evfee Leidenfchaft,  Sie wurdedurch den guten
Sortgang unterfiizt — den die evften inFrant-
reid) fanden,  Cr gieng dabin, um reich 3u
werden, unb das gelang ihm,  Dies gebieret
%issfin(cbc. Bey ihm ermachten fie in volfem
Maafie. Cr fabe eine Midglichteit qros und
pornchm 3u werden, und das befiimge i,
Rlug.genug bey fchon vergrocifelren Umitdnden
cine Palliativfur audsufinnen, ubernabm ep
e, dem Wolte fein Finangfftem jum Spiel=
werk und gur angenclmen Crgdzung Dar3ubic-
ten, und aweije fabh er in den Reiten yorwdrts
{chon
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fchon"ooraus, daf einmabl man ihm feinen
Sallbeveiten wivde,  Mllein er fabe auch Hoy=
bev, dag diefer Fall faft grdfier ibn nody, maz
chen, hdher heben wiiede, als der Poften felbfes
Denft. mit den feinen Kiinfien, die e in feiner
Macht hatte, unbeFant, mujte fein Nachfol:
ger. tiefer noch in den Grund. mit Franfreichs,
Sinangen feegeln, ol8 vor ihm einer je gefeeg=
Tet war, und alled mufte fich nach feiner Raf:
feby: fehnen. :

©o, Sennor Manto, ift miv NeFers Lauf:
Babu fehr evflarbar, - Miifen fie miv nicht beys
fimmen ?

&, ianto.  Sch Habe ihnen vertoundes
rmgsooll sugehdee , drum Hhab ich fie aud vblz
lig enden [affen, ohne in ihre Sache, die fo
gang nach unveifen VWortiwtheilen fchmeft, und
auf diefe gebauet ift, mich 3u mengen. Sie
folgen jenen Blinden Aenfferungen dever, Ddie
Neters Hdhe neidvifch macht, die alle Nebens
dinge Hervorfuchen, um feine fo einleushrenden
Berdienfte ju fchmdlern, ;

G2 Wer
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Wev blos fiir ficy Handelt, Gat allzeit Urfach
beimlich 3u handeln, und wird nie dffentlich,
und obne Hehl jede feiner Handlungen dar=
fiellen umd beurtheilen laffen. - Nefer that nie
etwas, ohne fich gang darguftellen, Nefer
bat die deutlichfie Bevechmmg feiner Ydmiz
niftrationen in die Hiande des Publifums nie-
vergelegt.  MeFer hat fich gevechtfertigt,

Sie meynen jede Hinvernife batten: ihm
nicht o uberfeiglich feyn Ednnen und follen,
wie fie e waren? Sie meynen, fein BIlF Hat-
te nicht gewagt, fich in Franfreichs Sufunft
ju verlicven? Sie meynen, e habe auf den
Umftand gehoft, daf ifn der Sufall wieder
feiirzen wirde, um i dem Sturs Rechtfertiz
gung u finden 2.1,

Sie ivren, Freund ! Der Stoly allein verz
mag den Menjchen nicht einer fo augenfiheins
lichen Gefalr oy 3u bietew, . Der Sitoly alz
Tein vermag nicht, il der NufimerffamFeitand
dem Neide von hunderttaufenden entgegen 3u
fiellen, und ohne Kentnis, ohne IWiller, ohne
Weber=




e 69 )

UeberbliE; in ein Gefehaft fibernelmen julaf:
fen, was mit dem erften falfchen Schritte fchon
vie rauvigen Golgen jehen (45t Nefers Lies
be fite Franfreich war su warmen Patriotiss
mus fli diefes: Land gevoorden, und aus dies
fem warten Vatriotismus entfprang erft die
Cntfchlicfung fich um die Rettung der Nation
3u Emmern, - Weit leichtere Wege hatte die-
fer SMann bey feinem eignen Reichthume, und
bey dem grofen Credit, indent er ftand, gehabt,
un fich enpor 3u fdhwingen, al8 diefen. Weit
Teichter hatte er feinem Stolge frdhuen Funen,
oa er alle die, die grofie Rollen fpielten, fibers
faby, wnd im Befiy des Mittels fich befand,
durc) bas in Franfreich alled fich ergwingen
Tagt, . St ja eitt Stoly bey ihm 3u finden, fo
entftaubd er evfi aud dem Geflihle feiner wiirkliz
dhen Berdienfte, aus dem Bewnftfeyn “etivas:
gethan 3uhaben, was er mit Necht als einen
BVortheil dem Lande anvechnen, und Beloh=
mmg dafle verlangen Fonte,  Und war diefer
Stols ihm nicht 3u vergenhen 2 Kanman wobt

¢ 3 MNe=
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Mefern i den Jeiten feiner Adminiftiation eis
nes AungenbIES sepben, den er niche i B
fien feiner Gefcharfte, die er ibernommren; anges
wandt 2 Und hatten diefe Giefehafte etwa Sn-

triguen sum Grunde — fabe man: feinen Spc‘
ratishen die Forny derfelben an?

War Nefer nicht befidirgt, und unmuths:
oolf, als er feincyt Poffen vetforen? Und galy
esieinen Menfcher, dev ifyn hier dey Heucheley
befehuldigen founen? Waren alle feine Freun=
be nicht einftinnnig, daf es ihm nahe aehe,

fieh fo verachte ju feben? Und glaubte er fich

vevacheer, o Fonté or doch wwohf diefen Fall
nicht. vorhergefehett; nidyt qewiinfeht Haben 2
riftete ihn bas Beyleid' des Publifiums , . die
allgemeine Trauer, die fibey feine Cntfernung
von Gefchaften entftand, filr feine Leiven, dante
waven diefe theils doch wobl gegrindet, theils
Eonte er fo gans gewis nidht fepu, Daff man
Feinen - fchlimmiern gu- erbalecn fi mbglidy
Hieft?

Nein,
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Sein, Sennor KRarnio, dfnen fie die An:
gen Sber diefen Gegenfrand.  Lofien fie fich
Blindes Worurtheil nicht Hinveifen, einen
Mantr, der o vieler Hochachtung werth ift,
falfch su Yeurtheilen,  Hat Nefer in feinen
Rechtfertigungen je erwdbnt, daf man ihn in
bem Laufe feiner Anordnungen gebemt, o ge=
hemt Habe, 0af er ald Franfreichs Retter,
nicht dafiehen Edunen? Ware iy poreryvahnter
Sitoly bey ihnr gewefen, ex hatte ficher diePoz
faune hiey zu feinem eignen Lobe angefest,  Ev
patte ficher mehr Pralens von fih felbfe ge=
macht,  Allein cv fieht mely auf dag Gange,
als auf fich, und dag seigt ev in allen, Daf
er feinen Werth dabey nicht guriffest, das ift
ibm nicht sur Laft su legen,  Crbalt er fich
pen nidht, o foielt ein jeder mit ihnt, wie ev
will,

@0, Sennor Rarnio, ift mivNefers Laufz
bafn weit erflarbarer, und’ nicht wabhr, jezt
miffen fie miv beyfiimmen, und widerlegt
Sich fuhlen?

€ a4 Don
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Don Lstudevos, (Nady ciner Pauie) Gy
jhweigt — er muf nicht uberseugt feyn,
Eennor Manto,  Jhr machs gerade fo wie
Pater Aloyfius a coelis. ¢ von dep Teutfthen
mir er3ahlt — die quch fich fher Neker fieiten,
beiffer, und faft {chlagen, und Feiner Fennt
ihi.. Do) da Edmt er jelbft, - Nun. ol erg
euch entdefen, :

Pater Aloyfius a coelis (Der ehen einrit)
€35 fegnen euch bie Heilgen alle, meine Sdhue?

D. Estuderos.  Jur vechten Beit, mein
lieber Pater, nahen fic fich, - 9Biv fireiten eben
uiber den beviihmien Keyer, dev in Srantreich
{0 viel Aufiehen macht.

P a coelis.. Das fehy idy gar nidyt gerne,
neine @bhne,  Man muf von folchen Dingen
lieber gar nidht vedent, -~ Die bifen Geifter fol=
cher bdfen Keger  umjchweben einen gleich,
und fuchen eingn mit ing Garn au [oferr, wo=
hin fie jenen loFten,  Das iff ein ftolzer aufge=
blafency Menfch, dem der Teufol felbft die
Giedanken eingegeben,, cin chriftliches WolF vol=
- lends
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lend$ in feiner Wevivrung 3u befidrfen. Hltte
man in Franfreich nur dent Unthier Solerang
nidhe o viel Raum gelofien, fo witrde man
awohl dort in’ Nube noch leben Fonnen,  Yber
0a gevieth des Himmels Strafe fber die Fran:
3ofen, und Gber ihre Finangen. Fa ju den
Seiten der Bluthochseit, da giengsd nody beffer
s Da wufte man die Keger vecht 3u faperniz
vew. Dad Fan aud) gar nidht befer werden,
big folche Seiten wieder Fommer.  Wenn ich
wie unfer frommer Konig fehalten und walten
fonte, Feinen Keger lied id) wicder in mein
Land, und izt verfpervte id) die Wege gang
aug Frantreich her, perbote allen Frangofen
fenes Gift 3u und ju bringen,  Jch wdhnte
felbft, es {olte beffer werden, da man den
Sehater abgefest von feinem Amte, Nun hoft
man by gar wicder, und hebt ihn Hdher noch
hinauf, ven Antichrift,

D, Lstuderos. Nllein, nicht waby, in
Tentfchland und in Eugland fthagt man b,
¢ 5 P- a,
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p.acoelis. Y, son England wollen
wir nicht forehen, © Das find verivete Sdhag=
fe, die der Himme!l mun fo duldet,  Yilein ich
febs voraus, dic werden nodh einmahl verfin-
fen. Davor ift miv auch gov niche Leid, fie
wobren jaauf fleinen Injeln. Schon oft hab
iy mit fympathetifchen Fluiditaten Striche um
die Eleinen Dinger auf der Landeharte gejogen,
und.gehoft, ich wirde bald vie Nachricht von
ihrem Untergange erbalten, -~ Wlein ich Habe
midy betrogen. — Der Himmel iff nun einmab!
Langmuithig , oiclleicht thut cr ¢8 auch um dey
Gerechten willenunfers Glaubens, InTeutfchs
land aber '— fa da fieht 8 lufiig aus, Da
teis Faum jentand mebr, was er glaubt, Da
mengen fich die Schaafe mit den Bifen, als
ob fie gufanmen gehdrtens  Da gehen Katho-
LE und Keger Yrim in Avm. Dad Land hat
aber ficher Gott audh gany verlafen.  Darum
ift die Werwirrung auch {o grog. Denn alled
fpricht und fehreibit und denft wider einander,
Cinig find fie nimmer,  Dasd wird ein babylo-
nifthey
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nifcher Thittrbau, iHi werdet fehen, daf jus
lest alfe fioch Davon [aifen und dag Land lecy
fiehen Taffen, j

D, Eafudevos. Von Nefern wolten fie
s was ersehlen, lieber Later!

P, a coelis. Won NeFern? Ach ich vedeé
gar’ nicht ey von ihnt, - Cr hat den Teufel,
pas verfichre ich bey allen Engeln. Wie Eins
te ohne ihn und ofhne dicfe dem Satanasd e
faffene Gewalt Uber' Menfthen ein Keger fich
fos hodh “erbieben,  Ach, meine licken Sbhne,
Meanforund Sarnio, laft doch ab, von eurem
bdfen Gribeln dber uflarung. b werbet
fouft Sem: Reivigen auch in die Hande fallen,
Das Fomt von den VWereinigungen mit verdams
ten Regerpotentaten, von den Gefandichaften,
und’ folchen Dingen, die ntant toleriven ‘muf.
Ach dle Politif  ift unjer Untergang, -~ Das
ift ein neucs Spielhverf ang der Holle,  cine
Briife, die der Teufel fich gebaut, wm auch
wach Spanien fiberfchreiten ju nnen, unm der
unfrigen oudh ctwelche in die Klouen gu hefom=

: e,
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men, dieer hernady 3u Abgefandten feines
Seic)s. gebrauchen Fane:  Ad) Manfo,, und
Karnio, idh firhte, ihr fevd fehon von ihm ents
gundetio.; ( :

S, Xﬁanlf’o. MWenn (*)crufﬂe oer Natur
ung, eines beffern-tiberjeugen —

Se Kaenio.. ), Wenn Menfchlichfeit ung
von den Grundfagen weichen heifit, bie fie uns
predigen — ;

S, Wanto.  Wenn Chrifti Lebhren mit
Sntolevany nicht fiimmen, fo folgen wir der
beffern Ueberzengung, mbgen fie dagegen »,uc-
digen —

St. Karnio.  So aben wir bie Menjch=
ichEeit, wenn fie gleich folche su verbieten fich
unterfangen.

. Estuderos, Bey meiner Grandesza!
Da find die Herven wieder einig, und dber Ne=
fern waren fie nicht 3u vergleichen.

Do acoelis, Ha! Jcherfiife faf fir Wuth?
Das werd ich Hdhern Ovtd bevichten. e Fan
fie nicht mehy als Sohue der Kirche betrach-
ten,
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ten.  Sie haben fich gegen diefelbe aufgelehnt,
&ie haben einem Diener derfelben ing Geficht
widerfprochen,

D. Edkudevos. = Gemady, ! ticin. lieber
Pater,  Wenn das, was unter uns gefehielt,
je ihrer Sunge entwifcht, fo verlieren fie bey
mir detv legten NReall e

" poacoelis. o thue id) fie Beyde inr gez
I)cimcnv?'Bamt. Sdyliefe fo lange 'ft'c' oo de
Kivche aus, big ich die Spuven ihrer Befferung
erblife, Da fehen fie D, Eskuderos, was der
Kezer Nefer und fein Teufel Eonnen,  Jwep
Siehaafe haben fie vom meiner Heerde mir entz
fihre, '

e et el

Cona




Konffantinopel,

Wobnung des Grosvesiers,

CinSefretairdesGrosdvesiers, Cin
Daffa vondrey Ros{chweifen,

%afa.

uub ibr meint aljo, Freund, daf die Sa-
| then in Franfreich fo herabgediehen, daf wir
vou diefer Seite feinen Beyfiand melhr ju hof:
fen hatten ?
| Setresair,  Auf nichtd — auf gar nichts
it oon dorther mehy ju vednen. G5 ift ein
ausgedrutter Schwammr, der feinen Tvopfen
wiehr 3u geben vermag.  Sie haben fich an ihm
jatt gejogen, die Grofen, die den Kdnig nuj
ten, weil er fchwach war — den Kdnig, oy es
; nin




nun gewefen diefer nder feineBorfakren, Siehoe.

ben wenigftens bey diefom fich feft entfchloffen;
¢5 0a forezufezen, o fie es bey dem legten ges
Yaffen haben, und fie. werden nicht davon. ab2
fiehens  Bergebens fucht diefer Monarch die
Menfchen, bdie dem Uebel mit ihm. gemeinz
{thaftlich Ginbalt thun follen,. €5 ift unter feiz
wen Grofen Feiner, dev mit Defonvmie Gemeinz
{chaft baben will,  Sie yollen alle fharren
und perfdhwenden,. das evffe um des-legten.
willen, 2as lezte, weil fie nicht aus dem fanf:
ten. Gangelbonde wollen, bas fie. gefangen
()d[!‘. _
Daffn,. . o meine ihr alfp, daf Franks
veichs Reichthum noch in Frankreich fey 2
Setretaiv. Jft — grofirentheild ift er nodh,
vavi  Cr fizt bey den chrifilichen Juden der
allevchrifilichiten Majefiar. - Cuer Sultan
giebt aush feinen Grofien oftmahls Nrivilegia,
en Leuten dag, Fell tiber die Ohyren 3u 3ichen,
die Armen auszufaugen, daf fie Faum den leyz
ten Foden auf dem Leibe behalten, aber er
weis
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weid fich bafiv fhadlos ju Balten.  Hat ‘ein
folcher Teever Schwammrecht angefogen, ift er
soll-und dif geworden, dann fehift er ihm die
feideste Schnuy, und preft damit Leben und
Gold aus ihm heraus,  Jch will nicht gevade
fogen, daf es die menfehlichite Politif von eus
rem Gultan ift, aber die befic Methode doch,
Gy giebt feinen Namen nicht  3u den Unge=
vechtigFeiten her, die jener begebt, er verfiats
tet ihm fie auf feinen Namen augzuiiberr, und
danmn firaft er den andern, weil er graujam mit
vem BVolfe umgegangen. v fhaft den Unters
oriiften durch den Tod des Mannes Fwar nicht
vieder, was fie verloven, aber ev fchaft ihnen
Rache, mnd die muf die Stelle des Criazes
gertreten.

Baffa,  Und warumr {ehift der Franfen
Kbnig nicht audy einigen feiner Grofien die
Sefmuy, und bemachtigt fich hrer Schaze und
3ahlt feine Schulden? ~ Fft er nicht wnum=
fehranteer Kdnig? Winde nidht fein BVolf ihn
preifen, wie das unjrige den Sultan preift,

‘ wenn
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wener ed von Ypeanienfeffeln vettet? Witez
e nithe Avenigfiens das Guee drous entfichen,
Daf ber neue Vorgefeste durdy Gefchente theils
-und theil8 durch Nachfiche exfE-belicbt fich maz
denmifie, und dem BVolfe wenigftens auf eiz
nige: Qeit Erleichterung gewdbre wiirde 2 Und,
' Erembling , unfie Politi muf denn doch wob!
die befiefeytt, weil ihre Folgen gut find, Sichft
du denn, Dafi-ed einem TiwFen mangelt? Frey:
Lich fben i Gafifrepheit und Mitleiden firens
gers, al% ibr Franfen, und dadurch bleibrmehyr
Gleichgewicht bey uns,  Siehfi du, dag wiv
Ao viele Nothdirfrige haben, wie du uns oft
Ain deinem Lande: aufgefielit? Sichit du, daf
amfer Sulton jemalhls in dev Bevlegenheit ges
wejen , Banferutt ju projeftiren? €5 feblt ibm
oft an Gummen, affein e braudht fie niche
oon fremben BblFern zu entlehnen, - Wiv jind
fie unfern Herfcher immer veich.  Und wenn
ped Meichthums denn in Frantreich nody fo viel
ift, o foll e Kbnig nehren, wo e iff, niche

10 e8 mangelt, :
L Bandg. 3 Sekres
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Setretair, . Fhr habt in manchen Stifen
nicht Unrecht, Bafia,” und wenn Sranfreichs
Sidnig nehmen wolte, er wivde findery: Wlein
per Menfechbheit Reche Tauten bey uns’jest in
taufendfachen Rechtslaufeln fo, daf wer eine
@adhe ‘einmahl erworbned Eigenthuny “nenne,
bab erfie erfchunvenvie erwill , den fehiigeerman
in dem Befrz, DNawwirde’ es fitr Todfiindé hal-
ten cinen Reichen u tddten, weil v reich iff,
und feines Reichehums fich su bemachtigen.

Baffa.. Das halt man aber nicht fiir Siin=
be, daj Der Reiche Taufenden vas thrige ge-
nomtent, und den Hungertod fie fehmachten
1aft? Das halt man nicht i Stinde, wenn
a8 Land in Noth ift, daf evdann feitien Schay
verfpervt, und fich’ der aligemeinen Hilfe ent-
3ieht? daf er Gelegenheit su Revolution, uid
Mord Unfchuldiger giebt, twie das fo oft bm

Boll gewejen ?

Sckretair.  Und auch nm[)l ist der Fall
wieder feyn wird,  Seht Baffa, ich bin Frembd:
ling unter euch gewefen, ey hatte wahrlich
Baters




BVaterlgudsliche, alsrich” in Shfiglingsjahren
nod) i den Fluven wanbelte, wo idy geboven
ware ! Jd hatte SchwungFraft in miv, fiiblte,
oaff dem Staat ich dienen foute, und bdiente
ibm andy. . S fabe aber SNisbiduche meiner
Worgefesten, und mein Hery empdrte fic) daz
gegen, . Sch ‘font es nicht ertvagen, daf dey
ene unterdEafe ward, und ich feufste lant,
Sy vebete aber auch faut. Dad nabhnrman
1bler anf, als mein Seufjens . Man gab miy
su erfennent, Daf idy jdhweigen folte, Seh
fchwieg-nichts: Da jagte. man mich yweg von
meinem Dienft und Brod, und overflinmerte
mir jede Ausficht, meinem Vaterland weiter
nitlich juwerden.  IBas jole ich thun? Jcb
fuchte andre Lander, - Jeh fandé in  allen
gleich. b fand, daf cin BVerfiofener feiz
nes Waterlands nirgends anderd, ald durdy
Crnicdrigung - Unterformmen  finben  Fontes
Und' diefe war miv nicht gegeben,  MWer fidh
fliblt;, dev darf fid) nicht ernicdrigen, . muf
fich nicht ernicdrigen, S gieng von Laud
> g2 L
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su Land.  Bersweiflung gieng it nriv, war
meine freucfte Gefdbrting, und 3war deste=
gen, weil ich) dieje Welt nichr fand, wie ich fie
finben folte, ™
Bafja: Und Bift in unferm Lanbde wieder
freb geworden f— S merf o8 fchon, by fan=
Deft als ein Fremdling, ofne dich etniedrigen
au diirfen, hier Gafifreybeit und NAufnabine,
Man exfoute dein Verdienft, man fchdste s,
matn wolte ¢5 Belohuen, - Div war die Religion
i MWege, . »
Sekresaiv.  Srill,  Mufelmann — ent=
weyhe:mein Gefubl nichr,  Dein Berdacht;
als ob die Religion meinem Eigennuy im Wee
ge-getbefen swire, drifte mich ju Boden ; wenn
vem fo wave,  Neinr, mein evfies Gefiihl, als
ich hier Aufnabhme, Tiebreiche Aufnabhme fand,
war Dankgefibl jum grofen Sehbpfer, demn
per Schwermuth Bande, die midy gefangen ge=
balten Batten, gerriffen fogleich.  Bergweif:
fung , Ddiefe feljveflich treue Gefabrtin, nalm
lyren Abfehied, : !
4 ‘, Ne:
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Refigion! — ich dachte damahls nicht-an
Religion,  war nicht das Friebrad: meines
Danis, du mifteft denn dad innere Naturges
finl gunt Schdyprer felbfe,” Religion bendnnen,
o unter diefern Namten ich Art und @ebmmf)e,
ihn guwoetehren, werfiehe.

Nach wifrer unerFlarbaren Cjucf)tnad) 9!‘ur=
Flarung, fucht man izt wlenthalben an denRo=
Yigionen fich ju reiben — det cine meiftert Hier,
e andre-va. - - So war-audy id) Lelhrern in die
Hanve gefalletr, die alled neifferten , dievin je-
der Religion mir'’ LacherlichFeiten - . eigen
wuften, o daf idy filr Feine devjelben Achtung
fafen Yonte,” Sm Grunde alfo’swar ich Feines
MReligion gugethan.  ch hatte aber immer bey
smeiner Freygeifterey ein dunkles Gefithl immir,
265, wo nicht uny unfrer felbft, doch wm dev
atidern- Menfeherr, und’ des: Beifpield willew,
oiive” Religion gu Yaben, mhglich fop,  MWare
ich ‘aus meinenm Waterlande nicht verjagt wor=
don, ich wolirde mich su den Gebrauchen der=
1emgcn Befant haben, in- weldyes ich geboren

‘ K3 ; und
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und-ergogen: war, . €v fam iy uhter ench,
ward aufgenommen, ohne gefragt suwerden,
wes Glaubens: idy waves  Joh ubergehe vas
Benehmen meiner-Landslente, bie fich-Bier bz
fladen. - Jch Lebe nicht it Racye, - e jage
nur fo viel, blos INufelmanner wavens , pie
mich Hiev ‘erhielten; die meine wenigen Kent=
nifie; fcf)agtcn, und: ihnen: Gelegenbeit fthaften;
nicht ohne ‘thaen gw bleiben., « Jch oy, fehon
in deh. Dienfton des Grodoesiers , ¢he ich cuve
Religion bebante: . Jch war gefehast;, gelicht,
wie igt. - Jeh hatte nie Anfechtungen , 3u-enz
e Glaubon; mich 3u befermen, von auffen
hor ~— dod)-defto melhr von innen,

o @inmahl war dicfe Religion miv lachenver,
al$ andre; ‘upd feitoem. der fechwarge Sribfinn
meiner Seele entflohen;, drangte fich- der- Ge-
panFe wieder hinein, daf der Men{th: 3ue BWoll=
fommenbeit geboven; unter allen Bildern, fretd
vag fachende: fich awdblen foll, - Sey enre Lehre
von-dey Jubunft dbertrichewr, fo.ifis Die, unfie

doch




& 8 )

duely weit mehr. S, dev eurigen, liegt finnlis
ches Giefibl, und das, ifis, was der Menfdh
Wlﬁtbt — i amfver, ift; fchveEliches Gefiible

Shr mableden Tod fanft, it graslid.  Aud
Dhat enre Religion mehr  augibende. Plichten
er Menfchlich¥eit, die wiv mit Worten, blos
ausdriifen, und wenig. mir der That ubex,
Dies alfes lehrte mich, enve Neligion; fehiazen,
und yoar mis abergeugender BVeweis , DA maie
i derfelben gliElicy fevn, Foune. . Das alles
fitbien, und ven Gedanten nodh Hingu denfen,
paff ich undantbar wdre, wenn i) nicht dicfe
Mt von Dankbarfeit-dem BWolte, geigte, Dasd
mich unaufgernfon gliklich machte— wer wird
e8 it peroenfen, af idh. mich bejehneidert
Yied 2 ~— yoer winrde middy: md)t tabeln, wemr

1d)o nicht gethon ?

Bafa - Sal oafie muef idy did) umars
wen ; o verehrungswerth bift du miv nodh wie
erfchienen ;; vb ich gleich immer fity dein Tz
fent und Ddeinen Karafter die gudjte Achtung

S 4 hatte,
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Dattel *Du bifeeite” echter walyrer Miifele
man — i) verdanfe o5 Franfreichs Fall,
daf id) von diefer: fchdnen Seite dich Fennen
feviten.  ONbger fie doch trimer fagen’, dev Re:
negat taugt nichts — ich Fenne einen, den ich
febage,  ehre, Tiebe,” Gebiete fiber iy —
siei Gelo — meine Weiber — alled” freht bir
s Gebote, . I habe eine jehdne Tochtery fre
ift vierzehn Jahr alt. " Sie fey dein: AWeil; und
mit ihe eine Mitgift, die dich Jum augc;ct)ncn
SRmm macI)eu folh

Sefretate, O ‘Eﬁrfc! Dut befchamft tauz
fendGhyifren,  Behalte inmer dein Geld und
beine' Weiber und veine Mitdife. I aber
deineTodhter fo'wie dir, Hat ihr der Bater feis
ne edeln Gefiihle eingepragt — wohlan — fo
gich fie mir jum Weibe, Sie foll die einzige
fessins sicly soile fie’ehwers:, Tieber, avie ich bich ehs
te, Tiebe:  Miv feplte su meinem Glife nux
233 cinigige nodh, ein ¢dles IWeib 3u finden,

?Samz.'
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Waffe: “Sie oy defn; D wivfedich nicht
Betriigens Aber fage miv, warnm {dhlagft du
e Gelo und meine Mitgift.aus 2 Wozu ez
we fo qeguu)te @utba[&famfelt?

Gelt'x:ctair. Wi amein GIGE feft: 310 gz
dem o Ier Gey euch Geld bat - ift fiets in ez
Faprofein Leben’ gu - verlicren. - Gieb du i
deirie Reichthimer, und: eé Fan nicht fehlen,
s wird s bald einen hohen Pofien antra=
gen. © Nein, Water',: fonennich dich vonjest
an, [af mivemeinen Stand, meine Sufrieden=
Yeit wnd meine Rubes Jch hoffe, deine Tod)=
ter foll mich Tieben, und in meiner Liche dew
Grfay fir bas finden, was fie entbehren mufi,
weil idh nicht reich bin — Komte ich dem Suls
tan,” wenn ¢ mich aufriefe, eine abfchlagige
utvoort erfheilen?* Wiirbe mich der Grodoes
sier ibm vorenthalten: Fdnnen? - Der gange
SBivEungsreis ; in denr ich i3t nugen faw, wit=
ey Grunbde:gehert. <3t euven hohen Stellen
taug ddy nichty. ey Fan' nicht Krieger anfiibz

o~
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yén, idy Faw it Gelder fiv den Sultan ers
preflo. - Jehweis, daf beydes fich nicht fiigs
Ligh andern. laft. . Allein, ich will nichr dagur
Deptragen, S will mich Lieber mit den friede
Yichen rbeiten im Kabinet Legniigen.  Sch
will ficber gum giclichen BVevgleich. die- Hiinve
bieten,  Nichts. ift gewifier, nichts it ausges
machter, ald daf Franfreichs Niedergang und
iele Uebeldiefes Krieged ugesogen; daff der
Fayferliche SHof, daf: felbfe dev:Ruffen: fiolze
Sathaving nichtfo-unbillig gegen und gewvejen
quaven, wenin diefer Bundsgenoffe nur noch auf
Der porigen Hdbe gefianden hatte, . Dann hite
e er fich nicht cimmifchen - dlivfen — nuy ju
profen hatte ex gebraucht, und mon hatte uns
fein' Haar gefrimt,

Baffa.. Ha! dag das KriegdgliF uns fo
febr suwider it Beym NMabhomed, der bra=
ven Leute fielew piel vornuns, undvehrten tap=
fer fidy, ~dh bin felbf Augengeuge gewefen,
wic fie der Oefterrcicher diffte Houfen durchz
orangen,
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peangeit; wie fie deny Tode trojten, indem fie
ibn-farden. . Allein, weiw unfve Ceutecciumab?
muthlos werben ; damw ifid vorbey. - Manfan
vie fovechendite NedeFunft befizen, manfan in
Feuer! ghithen, fie find nicht jum Steben 3n bes
wegens - $Betn unjie gaubernde Staatsoerfafz
fung nicht wére, wenn man.nicht o Gliike
auf einniabl gu viel etiwartefe, und:nicht erft
vamunter{iiste, wend dieerhaltenen BVortheis
Te fehon wiedernm serloven find, fo Eonten wir
it mnfrer: Mad)t beyden Bolferin - Trog thiez
ter: . Qllcinbas evfie Rriegdglik, welches g
gegen Jofoply das 1 @Sditfal: verlich, - vourde
vernachlafigt. . Man fahe  feinen  Feind ju
Flein, fchow als gedenmiithigt an. . Man unters
ftiizte jene Sieger nicht jur rechten 3eit; < baz
it fie s den Siegen: Nugen hatten. 3iehen
¥dnnen. . diersu faw” die. Kabale unjerce
Grofien; | die denety;« die die Siege  erhials
sont, v fiermisgdutensi - Mar yedjelt mir Dew
Feldherren = yuft gurd€, bie fechon des Lans
Des Fundigy aund fendet-aubdle, denen nicht der

Feind,
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‘Seind, undnidht bas Land, und oft fein Tit=
tel von ber Rriegsfnnft befannt iff. e dente
immer, “Soln, - die Arbeit in dem Kabinette
ift flie anfern Gtaat bie befte. Schwing dicly
cinmabl heranf; und denfe. auf cin Mittel ; wie
man den Berlofe, durd) Franfreid) ung suges
fiigt, erfesen fan, -

Setretaie.  Das Mittel ift gefunden; gu=
tor Waters Mit Prenfensd: Hitlfe Founen wiy
ber Bunud erfezen, audy find die Unterhands
Tungew: beveitd 'erdfiret. und  man’ nimt: unjre
Worfchlage aw.  Mag Franfreich: fehen, wie
o3 feinem eignen Sturge vorbeugt, andern Fan
e5 nicht mehr belfens Die Macht, die fonft
der Wolfer Gefchif entjchied , umd Kriegumd
Frieden qudfpracy , - hat fich in das engfte Bes
dinfiis sufammengeiogen. Yuch im Vevtrauen
fey’Begefagt,  die Worte Franfreichs warert
machtig undavivFfant, nidyt alfenalil die Thyat
for I diefern Prmtte-wird uns Preufen befz
fer gur Seite fiehen , wichtiger uns fon, FWarz
um-fieht ibr o in Gedanfen, Vater 2 297
2afin.
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Baffa,  Wiv werden "Fricden Haben —
Befeufzen fan ihs nicht, allein wer cinmabl
Rriegsmann iff, dev yoiinfiht auch Krieg, um
fich 3 seigen, wnd Frievrvich Wilhelm licht den
Krieden —

Sebretaic,  Weil der Friede beer ift,

SRom,
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Cin Kardinall Signor Kavotto.

 ZKardinal,
6ic haben fich oon feber mit politifthen
Beobachtungen befehafrigt, Signor, Sie find
ver Mann, dev i3t in Fronfreich niglich wey=
ven fan,  Ob fierf)icf' ﬁ)ifc‘ Séit in ihrem Stz
vieryimmer verbringen, und aus andrer Bez
richten ihre Beobadhtungen {chopfen, oder ob
fie bort, wo e5 ung mizlich werden fan, einen
guten: Kopf zum AYugenzeugen ju Haben, mit
cigner Ueberzeugung fich bereichern, fan ihnen
wobl gleichgiiltig feyn, wenn ihnen nicht etwa
0as lezte noch angenehmer iff, S vede nicht
auf Defehl Sy, Heiligheit, fondern in meinen
eignen Jtamen,  Allein ich Habe mit dem heis
ligen Rater gleiche Grundfaze, gleiche Bemers

104 fungen,

r
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Ffungens gleidye. Beforgirifie. + €. fcheuet fich
vielleicht einen geheimen Kundfchafter ivgends
oo’ 3uhabenr, ich brauche miich aidht Dafiir su
febewensi i Sm Gegentheil, es<ift miv Vflicht,
nady meinen Befien Kedften fiir amfer MWohliu
handeln, S gebe ibnen freve Neife, ' und
monathlich zoo Seudi dovt suiibrem interhalt
Solrert fie gliFlidye und widhtige Entdefringen
machen ;o verlaffen-fie ftcf) auf die C)mmutf)
uufxet S‘teyerung.

HKavotto. b nehme G, Cmineny Crz
bietew an, und da ich berzengt bin, b6f audh
fie; wieich, die Grengen dev Rechtfthaffens
Heit nic Wbertveten, o brauch ich die Erimnes
visng ol wicht hingusufiigen,Daf id) denns
trag wuf diefe cinjchrante, €8 muf mirlonz
genelm feon, eine gewif merfwindige Epodye
¢inesd folchen Reichs als Angengeuge gu betrach=
ten, und ihre grodmuthige Unterfigung vers
fehait mivein feltnes GLiE,  Doch wimfchte
§ch etwad naber von dew eigentlichen AYngens

merf
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terE amtervichet g et Sen Cw. (Emmen;
vabesy begtwelen, o0 fjirg

Kardinal, - 5h- folte billig - tﬁd)otn, bari
unjer erfier Geatifiifor midy dorumifragr
Wentw fie fehon vorfichtig gesting firio; dio Welt
oon ihrem vielen Wifen niche guuntervicheen;
weil fie den Kabinettery dienen ywollen) o folz
fen fie vor miv doch nichts: erbellen, Dodh. ¢8
mag feyn, ich will oo ‘einiger Dirgewsreden;
um felbf ihre Urtheile dariber guerfobrens; s

Wi fiedhren, daf inFranfreich ver Gl
vungen grdfefie erftheinen wird , -die je gewes
few. €8 Jagt fidhy Faum’ anderd denfen; + da
man des Kbnigs grofie '~ grdfie Macht durdy
abgefchmatte Hiflinge eingefchrante fieht, E4
mufi vem igrbfern .und verniinfrigevem heile
diefes BWolEs einleuchrend feyn, und wenigfiens
balb werden', daff fie nidht dem Sidnige gehors
chen, dem fie Gehorfam sugefagt, fondern den
Sreaturent, die unw ibw find, - Schwad ift der
Kdnig, das beweifit die Art, wie ex fich gane
geln 35t e will nicht fagen ,” bag man die

) Clhrz
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Chrfurdht gegen-ibn aus den Augen fezen, Dap
mandich an feiner Perfon vergreifen wird, Das
fieht dent aufgeldrten Wolfe nicht Ahnlich, Al
Tein manavird e dabin ju bringen wiffer, daf
er: fich vieled gefallen [3Ft, und laft er vieles
fich gefallen, fo wexden. der Refovmen viel in
Frankreich werdewr.

Havotto.  Und die Reformen werden, o
venfert. G, Cmineny, den geifilichen Stond
am meiffen mitbetveffer, und werden gar viel=
Leicht Sdeen, die man hin und wieder jchow
qusgefihet, in Franfreich rege machen, wers
den eine Trennung einfadelny —

ZHardinal, - Wenn e8 dad alleine wave, o
wilrden meine BVeforgnifie nicht fo gros feyn.
IMWir find. s ja gewohnt ein Landgen und: ein
Recht-nadh dem andern zu verlieven.  Much
woollen wir dariiber uns nicht fireiten, wieapir
3u diefen Nechten Famen, und ob fich diefe
Rechte mit Recht erhalten liefen; ob Billigheit
von unfrer. Seite uns nicht Jwingen muf, fo
manche derjelben anfzugeben , und uns ins cn-
. L Bandg. @ gere
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geve guriifsugichen, M mancher Fhrvft fichs
duch gefallen laffens, wenn feine Sander ilym fez
queftrirtyoerben, weil Dev Schulden Menge bey
ibm 3w grof war — Schulden, die er nicht al:
Temabl feiner dibeln MWicthichaft, fondern oft
ven fihlechten, Seiren 3u verdanten hat. Wiy
mancher Monarch von dem ihm f(berlegueit
Nadybayr doch) um eifen Theil des Seinigen ge-
bracht, und wuf, um fichy dag andre u evhalz
ten, feinen Willew sum Werlufte diefes geben;
Was meinen fie, die fberlegne Macht ift docly
wobl i3t nicht mit uns, die ehedem auf unfier
Seite war 2

Zarotto. Nein,> Jhro Cminens, gewif
nicht, - Jegt ift die wberlegne Macht auf jener
Seite,  und walyrlich, 3irnen fiemit miv, obdey
nicht — nicht mit Unvechts  Sie miffen mirs
dody wobl sugeben, daf Ronres bunt gemadht,
und Dinge fich angemaft —

Bardingl.  Still — fill — auf das Ka-
pitel mitffen fie mich nicht bringen,  Sn ge=
wiffen Stunden, Karotro, wirde wahilich
der
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ver Heilige: BVater ihnen felbfi fagen, vaf
feine Borganger ju weit, gegangen,  Ee il
e ibnen: ohne Hehl gefiehen, wie viel fehwes
ver e jegt  fallt, dad  UYmt eines Obers
baupts der Kirche u vermalten, alé ehedem,
W0 man vor einerm Bannfpruch mebr itterte,;
ald por denn oo, Wenn damahls unjre Pab=
fie: doch ‘bedacht, daf Menfhen gwar in ein
Soch fich fpannen gu laffen oft fchwad) genug,
vaf: fie aber endlich deffen Dyuf doch in dem
Nafen fithlen, und folten fie ¢6 jerbrechen, alz

Yed anwenden, um fich audzufpannen —
Karotto. Der Menfch ift nicht 3ur Volle
fommenhyeit geboven.  Wdr e 3, o batte
man ayf Petri Stubhl einuncrfchiitterliches G ez
baude von Oberherfchaft oufzufubren vermogt,
Hitten die Pdbfte fich nie dber die Regenten
fo exhoben, daf fie ihren Stolg beleidigt, hat
ten fie das Religionsfyfiem der. Ehrfurcht, bdie
fie verlangten, mit dem der Demutly yon ihree
Seite, die ed erforderte, vereinigt, nie waren
diefe auf den Wabn geFommen, alé ob fie ih=
& 2 nen-
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- nen diefe Chrfurcht nicht perfdnlichy, fondern
Blos der Religion fel6ft fchaldig whren.  Hit
te man die Mache nicht bid jur Tyrauney ges
tricber — Harte man Duldung nicht in Grauz
fomEeit vevmoandelt, der Pabfte Grbfe reichte
i3t bis an die Wolfen,  Nicht KRalvine und Lu-
ther Batten die Cridhiiteerungen durchgefest,:
ol nieht cinmabl angefanger, die der Kirche
Roms 15t lauter golone Thrdnen Foften — ¢3
hatten fich fo viel Regeuten nichtgetrennt, unbd
cine Kirche wave 3u ervichten gewefen,

Ravdinal. - Dodh miifjen fie gefichen, daf
vie lestern Hanpter diefes Stubls: noch weife
genug gehandelt, daf fie fich o erlialten Fonz
nen, wie fie fich bisher erhalten Haben.  Und
bier dieFurehe, die idh fiie Frankreichs niche
Trennung, fondern Art Her Trenmmg hege —
nidht dafine sitere, daf aud) die Ginflinfte aus
diefent ande 13 ¢itgehen werden, fonbdern
dafir, dag das Wnfehn unfrer Kivche fich ver=
liehrt, - €5 gebbrte viel dagu, bey fo ernjien

Spaltungen, als wir bisher erlebt, noch niches

! voin
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vom Anfehn der Kivche 31 verlieren, telches
fo leidht dentt verloviren Anfelyn der Pevfon nadh=
folgen Fan, id) mdgte wobl fagen,  ibhm nadz
gufolgen pflegt.  Und mit jeder fernern Epoche,
vie uns fchldge, ift viefer fidrfer ju befichten,
Nicht wabhe 2 :

o Ravottos - llerbingsd su fllrchtems . Wee
o, wie ich, die freye Kovrefipondeny durch Ewe
Gmineny giitigen BVorfprud) evhalten hat, der
erfalut manchorfey, . Jn Deutfchlond, diefent
Lanbe, - was der Mepnungen, der Glauben;
uid ber Srrungen faft mebr hat, als ed Men=
feben tedgt, in dent.man fichs io oft um Ge:
fes macht, alfe Feftigeit des RKavofters su verz
werfer, und u verwirren, ftatt u vereiniges,
trdgt ntan. fich it der Propheseyung, nach
Pius Tode fey o3 mumdglich wieder cinen Pabii
gt wahlen.  Man tragt fich , fage ich, damit,
wnd ficht mit Feinem BUE in unfre innere Bet=
foffungen, fiebt mit Feinem Blif, daf unjer
Beilger Bater fich nicht aud Deutfchland ju ver=
& G 3 forz
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forgen braucht, daf weniger woblthdtigen Cins
fuf, als bis i3t, swar durd) Berminderung feiz
ser Cinfinfee - er wm fich verbreiten fan, Daf
aber dennoch er; wenn alle Lonper auch den
Beytrag ihm verfagten, aus fich feft fieht; da
feine Wirde, IBiude ift, die jeder echte Ka=
tholit anerfennt, 9Biwde, die mit dem Seyn
ver Rivdhe verbunden iff ~ Winde, die Piusg
mit demy hdchften Rechre hat, und Seegen dar
i, o er Fan, verbreitet, Va8 gebtibndenn
die - Herfhiucht  feiner BVorganger-an, wag
feinen wirdigen  Nachfolger: der einft, - dies
fen . Srubl Dbefesen wird 2. 98as wollen jene
Gvitblev: — 3wenziingler, die nicht Bedenten,
vaf fie mit demDru¥, den fie der Rirche geben
wolfen, fidy: felbfE {chanbden, weil fie cine wiy
vige Sache angreifen,  deren Wertl fie nicht
erfermen? - e glauben, Da der “echten
Swiften . es nicht, noch  genug geben. aviirde,
um 0as geiftliche Anfelhun der Kivehe su vertheis
digen,

Kars




Havoinal. So, licber Kavotto, furcht
idy cben, mbgte man in Franfreich handeln,
Yoie man bort denfe, Wi jebn im Geifte e
nultuavijche Auftritte gorans, - Sie nnen
faft nicht Feblen. FBenn wan in diefe unfer
nfehn mijihte — e nran dev Unterhand=
Tungen mit uns gang pergafe! —

 Rarotto. Das wire mglid). Doch fier
trafe hann der grdfie Schade Frantreich felbft.
aRehe dem ‘_Smonatd)m, ey einfad) ober viel:
fad et dex bie Religion wnd ihr Syitem in
feinem Lande Dintenanfest, Dex feinen nterz
thanen Ehriurdt gegen Diefe raubt — er roubt
fich felbft bie Ehrfurdpt, . die fie ibm fchuldig
find , und ihm beweifen. nuiffen — Frevgeifies
;‘caj, die unfer dem Mantel dex Qlttffl«ﬁt’xtyig fich
i3t o oft verfiefr, ift D perderbendfte fir jez
ven Staat, weil fie die Ordnung ouch fie
Brwang Hilt, uud wer diefe dafiir Halt, axbeiz
et gewifi .an ibrem Untergange, und papurd)
an dem Untergang des Staats,

® 4 Hardi:
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o Kardinal,  Der Schave trdfe Franfreidh
fux die Folge, uns fir izt, Desiwegen follen
fie Dabin, deswegen braudhen wir einen Mann
in Sranfreich, der den Sopfam vechten Slefe
hat, uwt uns von dem, was fiv ung fihdolich
erden Fonte, jur redhten Seit die Nachriche
au ertheilen, Unjere. geitlichen BVortheile fiup
nichts mehr, Wir geben fie vou allen Seiten
auf.  Bir wollen nur dem Anfehin unfrer Kiy=
e ferner leben.  Bon diefer’ Seite Hlog bes
tradyte iy alled, was ich thue , von diefer
Srite betracdytet Pius es. Wi fliblen fogar,
daf wir serbunden find, das wieder gut juma-
chett, “was unfere Vokganger * verfehlinmiert
haben.  llein wir wollen auch, wemn diefe
Srangmanner ; die fchon verfchichene Eritte
hmd)ten, um der Verbindbung mit 1mné 10331
femt, ficdh widerrechtlich nns entgichen, nicht
fchieigen, '
© RKavotto, ' Das nemn i recht. - e felye
felbftden Falt vorans, wie man fich dort dem
AUnjehn der Kirche widerfesen Fonte,  Und auf
PN j oen




‘denr Fall entftehe, was da yolle, fie mufi fich

febtizen.  3u Tedmmern,: Kardinal, wird fie
nie‘geher; dafite biivgt miv der Stiftung Recht=
mapigheit! Ny gwcifle Feimedweges, daff wiv
diefe Todyter unfers Stuhls verlieren werben,
Nltein die Kivche, hoffe ich, folban by cine treue
Todhter bebatten.  Glauben fie miv: immer,
dafidas Licht der waljren Zolevang auch bis 3ie
uns nedh jcheinen wird, und dann mogt iy
wobl ‘die “Gewisheit - gufidern, - daf Roms
Oberfaupt einft- wicder, dag Dberhaupt eince

allgemeinen ungetventen Kivche feyn wird, Lan=

ge fihon twdre e8 fo, wenn feile eigennigige
Mitglieder unter und nicht entgegengearbeitet,
und bie, bejten  Mitavbeiter von uns getrent
hatten. (oidtn s Fitn
aroinal - Die trfach , yarum Pius il
wen o gesbogen ifts: “Cr las Anfidze, die dars
Mber fehr geiwmdlich von thuen abgefaft wurbden,
unb Bie fie mir Jur Durchficht mittheilten, ¢
{ag! fie: ofjwe, iby Bovwifien,  und e war ihe
Freund. lange, ehe fie e wuften, . Glauben
® 5 fie
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fie nicht etwa, vaj Ganganellis hinterlaffene
Sorrefpondeny in’ unvechte Hande gefommen.
-eitr, fie liegt fiir jeden vevywalrt, der fie be=
augen Fan und willi:” Und enbdlich fiexben jene
aleen Starefdpfe dochreimualhlqus, die fo fehy
quurren , und denen die Neuerungen wicht recht
find, und: betrdfen fie ihre-eigne Seeligkeir,
Dic ey denvalten bleiben, weil e alt ift, nicht
qoeil es gut ift. ;

Karotto, 1 Die Gewalt ded Oberhaupts
et Kivcye ift grof;,  allcin fie veicht dodh nicht
Dabin, im innern vorgunchnen; was e fiiw
Dag befte hatt. . MWeilair doch cinmalhl offen=
Bevgig veden, fomuf ich ihnen fagen, Kardi=
mal, baf die vevtheilten Juterefes, ~bie fich
auf Orden und Kongregationen erfivefen, ef
find, die das Gute hintertreibeir, was davin
worgenommen werben’ fonte, bdie: Kivchen gu
vereinigen. Des Dberhauptes Mache wax nidht
1o grofi, al8 die percinte Madyt: der Drdem,
1ud ywol)l detv Beiten, die dicfe fhrodchten. Und
fic miiffen soch geéfchwadyt werdew, wenn alz
_ lpg
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tes gelingen foll, - Sn -diefer Nirfficht, glaube
ich, Fonten dielmruthen, die Franfreichs Lage
und eowarten {agt, vielleicht noch Dienie thun,
vielleicht, Daf dann qe mehr der Orden Um=
fong felbft fich: minbert, je mebr fie davauf
penfen, oon einer andern Seite fich su fichern,
Da von er einen ibnen der Weg: werichloffen
fobeinit;, amd fie vielmehy dem entgegen geben,
gang verfoveir u feyy. :
o g%ardingl - Den Gedanfen dufferten fie
o) nie, Karotto, und doch find iy ihn fo
woabr, o paffend in den Plan.  Jdh finde,
pafder SrdenEinvichtimgen weit gewiffer fich
fofifezen ¥onten, wenn die Religionew in cincn
allgemcinen Gottesdienft sufommien tedien ; ich
finde, -bag man ihnen. ihre Cintimfte laffen,
nuy dine richtigere und pafiendere Amvendung
nicht blod ermpfehlen, nein, fie audydagu ans
Dalten fonte.  Jch finde fberhanpt, daj alicm
Mifbraudy, darin abgeholfen, und dev guten
Quweke nrehy evveicht werden Fonten. + Jch bits
te fie, Kavotto, Denfen fie diefem Gedanten
e
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weiter nach,  Sie haben in Franfreich, 0is
die Sache Todgehen wird, wodh ficher einige
Qeit in Mufe.  Die Cangfanmbeit, nit welcher
man bey Reichstagendovt it Wevke gelit, wiyd
ihnen fchon ey freven Tage' thanchen geben,
Gutwifeln fie bie Vortheile, die fit die Orven
felbft davaus entftehion Fonten, und legen fie
dhnen alles fo-deutlich vor, daf ihuen die Ues
Derzeugung felbft in die- Hande Fomt, venn fie
fich geben 3u laffen, dagw find fie viel ju hals=
frarvig. ' Den Vorfchlag ihnen: géthaw; el
quen fie hn nivemermelr an, denw o6 i 1wies
Der ihr Syftem, dasg angunehmen,. wad man
ihnen vorlegt.  Wenn man fie ‘aber anfmertz
fom macht, daf fie ihre Vortheile von ohnges
faly felbft davin exblifen, und dann die Wenz
dung geben ¥rinen,  ald ob der  Vorfthlag
fich von-ihuen Hevfchreibt, fo legen fie fich sum
Biel. : : ,

Kavotto. (ridiemd ) Hatte ic) doch nicht ge=
glaubt, daf Ewo, Emineny fo tief in dicfe Po=
litif eingedrungen waven,  Nu, was ich, thun

' fau,
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fan, foll gefdsehen,  Sie exhalten nachftens
on miv einen audgearbeiteten Auffasz fber dicje
Sacdhe.  Nelhmen fie dann ihn, zertheilen ihn,
amd geben ihn filfweife in die Hande verjchics
vener Plafen von der niedern Gathmg, mit
einer Art, ald ob fie ibuen damit ein Gejchent
madhten, deffen fie fich bedienen | Ednten . um
fich aussugeichuen, um Nuffehen unter ihren
fbrigen Ordensbriidern su machen, Diefewer=
den o5 bald in bie Hinde der Obern fpiclen,
und fie werden fehen, ywie'man das gufonunens
fezen wird, Dann fbmt e3 auf die evfie Wir=
Fung on,  Fangts Feuer — fangt: ed.fo, daf
" fie mit der CutbeFung etwas 3u gewinnen glouz
Ben, {o find fie ficher ehex da, alf it depfen,
and tragen unvermerfe und unperhofe zuunz
ferm Enbawek bey,

seiva
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Jubilate s Mefie g9.
Buchhandler  (fenim Gartew in ciner Vo
berbey Tabaeumd Kaffee,)

X1,

@a Hab ich wieder cinen Roman gedruks, dery
fein Teufel lefen will, - Cr liegt wie Bley, uny
doch hab ich 3 Thaler und 6 gr, finr den By
1 gen gegebetr,. Der Autor [aFt doch davin ents
“ fitbren und. Frepiven;: abev fie wollen fich gar
nicht mehr vithren laffen, unfre Publifums,
¥, 2, MWenn ich mur wiifite, wer die Nite
texromane gusheft, idy beftellte miv gleich ein
halb Dugend auf emmabhl; - Das 3eug geht
wie gejthmiert.  Da [afit fich nodh ein Thaler
Gelo dabey verdienen,
4 5.3,
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7, 3. “Was das’ fir - Menfhen find ~
sur tmmer aufs Berdienen, 1und nicht ein Kbz,
gen Cnthufiadmus fiie Qitteratur, . Was mifiz
ten Die Gelehrten jagen, wenn fie eud) fo des
fpettivlich veden hdrten. Wir miifen doch audy,
etas file die Sache thun, und nicht blos fiie
unfre Perjon arbeiten.

7. 1, TWie fich vas weid- brennt, Nemt:
mir’s nicht ubel, guter Freund, ihr nehmts
Profitgen cben o gern mit, ald wir ;  freft
eben {o gern einen Thaler ftatt “n Gulben in,
vie Tafdye. - Cuer Syjtenm ift nur anders, by
wollts mit lauter Herven ju thun haben, . Die:
Mutoren, die filv euch arbeiten, follen grofe Naz,
men haben.  Wenn ihr denn beym Vervechnen:
fagt, bad: iff von S¥ und das von & und
pas von H* und dag von Schnip und das yon
@chnap, o denkt ibr, greift man recht hinz
¢in, iv Fdonnen aber nicht. alle von den Len=
ten was bringen, denn wenn fie ju viel fhreiz
ben, fo wirds eben auch Schofel mit unter,:
Seh ddchte, derBeyfpiele waven fchon da, daf:

ooN
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von grofen beriihmten Mannern Alfabete lie=
gen Blicben, unbd der Werleger Frazte! fich ob
ven 15 Riehlen. Hororar Hinter die Obhren, und
forach : Dud ift Buch — 5 Rehlr, war aucy
genug.

7. 2. Mud nachgerade fangen die Men-
fchen anch an Eliger su werden. Die Pofau=
nen Helfen nicht immer,  E8 ift oft ein IMis=
ton drin gewefen, und die Kaufer wurden ums
Gelo geprellt,  Jezt denken fie, wollen erft Ho-
veir, ober garerft feferr — und lejen — ja—

7.3, Ja, da baben fie auch . Urfad su
reden, - €5 ift eine Siinde und Schande, daf
ein Buchhaudler eine LefebibliotheF halt,  Das
find die Raupen und Inferen, die der guten
Qitteratur das Laub abfreffen.  Da. wad(i dig
Matulatur in dev Welt, wie, mit Rejpeft 3u
fagen, bdie Blattliufe int divren Wetter,  Da
serlaffen fich die. Spefulanten drauf, daf die
LefebibliotheFen ihnen das eug doch -abuehe
wen, uid vichtens alled o woblfeil ein, daf
mit den Cremplarchen, die. diefe, mehmen, iy
Geld




Gield fchon da-iff — davaber: werden die Wiy
fenfchaften mit Fhfen getveton, der Gefchmak
verdorben;, und gute Untesnehmungen veveitelt,

7. 2, TBag das cifert! Machen wiv die
BibliotheFen nicht, fo machen fie andre, aljo
nelhmen wir lieber *8 Profitgen mit,

Y7, 1. Uud denn, Hevr Konfrater, muffers
fie auch wiffen, daf qud Kindern Qeute wer=
ven.  Bewabre, wenn blog die Genies — Llo3
die Kirchehiivme unter den Gelebreen fhreiben
folten,  Sie fiud alle evip Haufer und Hittten
gawefen, ebe fie Thiirme geworden find, Lafit
die Hiitten und Haufer nur gehen —= wir fans
gen auch flein an, und werden gros.

1. 3. Nu, nu — mit dem Grodwerden
ift die eitporbey, Ja, inViichern werden mir
alfe gros.  uf ciner Seite fiebt die MaFnlas
tur und auf der andern das Schuldbuch, und
oa ftehen wir al8 eine fimmerliche Figur mitz
ten inne. . Stehen wiv mit dem Gefichte nad)
ber exften, fo exfparen wir ungé wenigftens das
Gahamen, denn die ragt Uber und weg.

L Bandg. $H s
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ST, 2. €, oy, der grofie Herr, der nichts
oruft, als grofier Geifier Schriften, hat alfo
audy Makulorur ~ Dinter was: man nidht
Fome, wenn an o diffurfive plaudert.

030 Was hilfes! Scbwilld nuy beraus
fagen, G)wﬁe Serven geben die grifren Ohr-
feigen, Da fhme vorige Meffe auch fo einer
sumir, den ich nur fo oor einen Wicht anfa-
be, brachte cine Kontinuation, die er niche
an Mann bringen Foute — Kontinuationen —
vamit muf s immer einen Hafen haben,  Jch
wolte nicht vecht dran,  Sudeffen das Ding
war gut gegangen — der cvfte Theil way, entre
nous gefagt, fchon swepmahl gedrufr, davon
wufte er aber nichts.  Cudlich lamentivte er
miv vor, daf er Geld ndthig hatte — de gab
idhs, und, 1700 Cremplare waren weg, ehe
5 noch gur Meffe Fanr,

YT, 2. (it cinem @cuﬁ;cr) Sa, o waes
Fome niche an unjer einen. . Gilfhundert Crems
Plove! DMerkur und Budhhandlung! So et
w88
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wad ift miv i 3 Jabren nicht porgefosmmen,
Drum Deifits, man {oll niemand verachten.

7, 4o (tvitt einy SRilfFormmen , weine Hevs
ven,  Wie gehtd, fohmekts S“feifgeu. Hnit

Tic fichts um die Meffe aus 2. Biel neues ?
&)aba fchon gefeben, im S’th,fatamg? Dig
SHerven Leipziger Haben cimuahl wicder fo viel,
paf uns bag Bittern anfdme. . Wi grmen
uslander find vedht 3u bedauery.

1. 1. Sa wohl, Herr Konfrater, mwenn
nur unfre Meffe 3u fande gelomumen ware.

7. 4. Sa, unfreSNefle, bie hitten die Her:
ven oudh fehwer verdauen miifien —

¥9. 3. Das Projeft, meine Herrven, way
wahrhaftig nicht viel werth, . Jch will ihnen
ein beflers fagen, von mehyerer Wirfung und
gawiffen Crfolg.

i, 4. Gy tad geﬁcb ih, bdag Projeft
mdgt ich Fenmen,, was ihr Hevren wider euch
fohmiedet,

£7. 1. Das wdre ich begierig 3w horen,
DBielleicht fauv oen Nachoruf queh hemmen,

Hie 550 3
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¥7. 3. Aus ihrem Munde war dieAnnters
Fungnicht fein, denn, wenn fie fich noch fo
jebr verfefen, man weis doch, daf fie den
Nachdoruf protegiven.

Yo or. 3 num o Man will ja leben, und
muf auch leben lafjen, - Aber °8 Projeft —

YT 30 @dymicden wiv nidyt wider uns,
jondein u-beyderfeitigen Beften,  Bringen bie
Hervven brav Geld mit, und faufen um baave
ahlung, da jollen fie fehen, wad wir 1f)ncn
flie-Preife machen werben,

LT, 4. Profit sur Mahlzeit! Wie fctr\a
Herr feine Suppen foeht! Laffen wir das Kaz
pitel, wir Edaten uneinig werden.  Von 1wasd
andern, Die Meffe hagelts Manufevipte,

Y4 2. Aber alle yollen baar Geld haben,
Keiner will warten, bis die Werfe gedruft, und
abgefezt find, . Meine Beutel haben die con-
tanten Handlungen ausgeleert, '

1. 4. Der Herr verlangt aber audy 3u
fangen Sredit. © Nein, da mit dem einen Werk=
gen, wasd o gut gieng, habe ich gewiffe hod
nafigte
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fiafigte Herren ein wenig gefchnenst, und far
ein paay Thlergen anf cin neues wenden. Gez
ftevn war e junges Mangen bey miv, der bot
wir an, er wolte eine Einftige Revolution o
Srantreidy fchreiben. 'Er hat'mir da ol eiz
ne halbe Stunde vorersdbhle; wie das: Funters
bunt auf dem Reichstag ugehen mitfte. = Cr
wiife, wie dad auf andern Reichstagen gewefei
swire, yoo noch des Gelded mehy in Frantreid)
1nd e Schulden nicht fo viel gewefen, 1Er
Yabe gelefer dariiber , Folianten, und Quars
tanten, Oftap, Duodey, und Sedes. Seint
Kopf fewinue von Gegenftanden voll big junt
Ueberlaufen.  Gr wolle die GeifilidyFeit und
den Adel jufammenthegert, ‘und danw folledas
Mol fich auftehnen, Spefrakel folte ed geber,
¥oie mians noch nie gefehent hatte. Db er:den
Qbnig Teben, ober fber die RKlinge fpringen
Yaffen winde, wiifte eviody ficht.  Dasd Jabhr
2240 fey cin Spiclwerf ‘gegen den Plaw, der
er habe.  Sein Budh miifte weit mehr gehen.
Gr madhte viel Rodomontaden, fagte abey mit

N3 unter
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unter dod) cin Whdttgen was fich hhren liess o
Hab’, vecht gelachefiber die fanftige Reoolution,
YL 1.9 Kanftige Reoolution ! Gin fchatz
mantes Titelchen, ein rechtes nettes Titelchens
Wer ift denn dev Herr?  Hat er fehon was gez
fehrieben 2 -Sind feine Sachen gegangen 2
0 8T 20 Hater Ruf 2 Wie ifi fein 60)1‘2
;’Daé Projeft iff nicht dbel,
DXL T Fa, Heve Konfrater, wenn fieden
ém'tifel nicht haben wollen, ich nehnr im,

A g Nidht fo Higig — meine Hevven,
Jdp fagte dent jungen Hevvr, 3 ey mit dies
fenu: Projefte Naxbeit, er folte cin anbmma—
chen.. '

YL.30 Und fie batten in ber El)at recht,
vennhent ju Tage will die Welt nicht melye
Tejen;> was gefchehen, foll, fondern, was ge=
feheben ift, - Die-@dhriften in die Jufunft Hins
eift, find feine Waare:mehr,  Man will Gins
bilbungstraft, man will Erfindung, allein man
will, baf fie audfeben foll, wie Wahrheit,  Fir
ie @w;cf)ld)te find: das freylich Feine guten
Afpeks
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Bfpeften, Denn man weis sulegt nicht mebr,
was authentiich , und was nicdht authentife ift.
Der Geift er eiten ift febr verandert, und
¢8 gilt mehr Scharlatanerie.  Dodh Hoffe ich,
follen endlich ver echten Schriftfieller Fleine
Sabl durchdringen, und wenigftens den Fleif
Ser anbern rege machen, baf fie fich nicht {o*
fibereifen.
$7. 1. Wie fie nur fo reden Fonuen, Hore
Konfrater, Die Finftige Revolution ift warlich
ein ftharmantes Buch, cin Buch, das einenr
Freude machen , und Geld bringen muf, Da
mufs i fie doch Herslich bitten, wenn fie einz
smabl ¢ nicht drufen wollen, laffen fie mir e
sufommen,  Jch zable in puven Garolinen.
S 2 Bogen geb ich allemall cin folches Golb:
ftat.
Co%%o4. Da fommen fie nicdht an Der
Markrpreid ift bey dem gum wenigfien eir
o —
€7, 5. (welher bisher in ciner Nebenlaube ges
feifons, und ohfte GemerEt gu sverden, sugehdet, fthiviche
o4 auch
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audh st fich chubemertt fovt, wnd vrumt forgendes in
ten Wart),

€Cin L’0r? Nein, da mag ich ihpn gar
nidt wiflen — Dag hab ich einem Autor in
meinem Leben noch nicht gegeben, . Nein!
Micht den leichtefien, Dder in meiner Gaffe ift.
Dem Himmel fey Dank, wir wiffen noch Yy
tored fiir ey und drey Thaler, und b3 neh=
men fie Laubthaler 3u 14 gr, und fchlechte
Dutaten mit halben Lorgewicht,  Da will
idhs gleich dem allzeitfertigen vorlegen, bver
midh heute bejucht. Seine Laubthaler Habe ich
fchon gepaft.  Fiinf Thaler! Das ife ja mein
Monathstifch.  Die Kerld wachicn einen fiber
oent Siopf

€s¢ treten nody mebrere Budyhandlee
in jene faube, Der Verfaffer gefteht es
aber, baf ec biesmabl felbft derjenige war,
der hinter dem Buchhandler N, s, bergieng,
um. die ey ifm abgezebiten Soubthaler ju
148t in €mpfang gu nebmen,  Freylich
nach
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nach einer folchen von ihm gehideten Peviode
fonte nur die Jloth ihn treiben, diefen Weg
su geben, Die leider fo.oft die Schritte der
Gselebrten [eitee,  Allein feinen Borfdhlag
von der Nevolution verwarf er mit vielem
Unwillen und fagee ibm, da ex fich fo immier
ins Sdyiftitellerhandoerf mifchte, -mogee
ev felbft einmabl ein foldyes FWerf ibernehs
men,  Ermade Eeine Hunbekimfte file ibn
und fein Geld.

9 s Den




Den 4ten Diay 1739,

Sirafie von Paris nad) Strasburg,

3wey Reijende in einer Pofichaije,

Eeffer Reifenden

@ic halten aljo den Procef der la Motte fitk

entfchicden,  Sie glauben, daf mit ihrer Cut=
| wifthung alles geendet, daf fie froh fepn wird,
} fo guten Saufs weggefonmmen su feyn, und
* baf die fransdfifche Regierung gern ihr nicht
| weiter nachforfchen weyde?
5 Sweytee Reifender. Das legte bin ich feft
fibergeugt,

Eeftee.  Nun, dagu gehdrt nicht fehr viek
Glaube, um diefe Ueberseugung fich u geben,
Man wird wabhrhaftig eine Perfon, welcher

= ' man
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man nicht erfoubt Hat, ju veden, fonbdern dee
man die Worte in den Munbd gelegt, und die
fie fo nachfprechen mitfien,, wie man fie ihy in
oen Mund legte, nicht wicher habhaft 3 werz
oen fuchen, Damit fie wiver bad Gericht aufz
trete, und rede, damie fie Entdefungen maz
e, die man nidht gemadht wiffen will, damit
fiie eine Gadhe viige, von devoman froh ift, vaf
man fie bis yum Stofen gebracht,

Sweyter, CEhen dedwegen sweifle ich Feis
neéweged daran, {0 wic an der Endigung ihres
Procefies,

effer,  Und davan gweiffe ich, und glaus
be, daf eine 3cit evitheinten wird, in weldher
man ihn wicder hervorfuchen, unb widptiger
i machen yird, al8 cr bisher gewefen,

Zweyter.  S8er folte ¢8 thun? Wer wird
in Franfreich, wo der Baftille Kerfer file jedein
offen ftehen, der nur etn AWort Ju viel fpricht,
wagen, einer Sadhe 3 erodfhnen , die der hers
fchende Rheil unterdrife wiffen will, Hatnicht
pie Motte in ihver Schrift genug gevedet, und

' hat
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Bat 8 ihr geholfer, ser wird fie jemand Fnden;
ver fich ihrer gegen einent fo machtigen Feind anz
nirtt, Dennwegen eines Menfchen Rechten verz
wendet fic) Fein Wolf i3t mebr, Sonft war bas
wob! gebrauchlich , fonft war diefer. lobensywer:
the Enthufiasmus noch o frark, Jest mag bie
Politif fehr vichtig feyn und fehr guten Gramp
haben, daf man unt eines Menfchen willent
nidyt melyreve opfern will, allein der Seelen:
abdel [eidet docy dadurd), man fage was man
wolle,  Wenn das waby ift, was fic behauy:
tet, o ift e ja wohl himmelfchrevend, wenn
ihr auch nidyt Genugthuung 3w fchaffen ywdve,
ihr nicht einmahl Eriag su geben. :

Erffer.  Jft denn das wabr, was ba a0z
fchricben ift? Und Dat fie 8 gefehrieben? Syt
man in London wob! dariber einig, ob diefer
Nuffaz von ihr Hereilhrt ?

Sweytee.  Das ift das erfre was ich hire.
€8 ift ja meines Wiffens weltbeFant,

Erfter.
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rfer, . SoweltbeFannt von hundert Seiz
ten, daf niemand Elug darand wird.  Daf ein
folches Buc) gefdhvieben, daf von einer [a
Motte der Name darauf fteht , Dad ift wahy,
Dtun foyumen die Warianten.  Cinige fagen,
die la Motte habe ihre Gefhichte einem Sz
benten erzaplt, und diefer ohne ihr Wiffen
ven abenthenerlichen Roman ans Licht gebracht,
Nndere wollen jwar sugeben, daf fie felbitdarz
am wiffe, daf man ihr aber den Worfthlag
blos als eine trefliche Finanzfpefulation gez
macht, ~ Sn beyden Fallen it doch wobl auf
iy Recht und Unrecht Feine Rukficht genom=
wien worben, fondern blos auf das Intereffe,
welches die I8elt davan nehmen folte und fonz
te. ' Sn beyden Fdllen fonte das halb unfin:
nige Gefchwdz auf den Procef felbfe Feine
SWirfung habert.  Nod weniger aber fonte 8
einen Regenten, und ein BVolf bewegen, fich ih=
ver angunehmen,
Sweyter. - Und um defto weniger Ansfichs
ten find doch wobl.audy zu Revifion ihres Peor
; ceffes
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ceffes vorbanden, ~ Denn wenn fie durcy Re-
genten oder gar ein Woll gegen Ungerechtigeit
gefthiizt feyn wolte, fomufie der Weg mit dent
aufievften Grnfte geuontnent werden, fo mufte
fic unfchuldig in: dem Hichfien. Grave feyin.
Wor fo die Herzen vibhren will, der muf ju
diefer Riihrung Grund haben, der mup wints
lich Das Gefihl im hoben Grade vege machen—
vor muf Indignation gegen feine Geguer 3u=
wege bringen, muf machen founenr, daf fich
vas Hevy empdrt,  War denn die [a-Motte
fo unfthuldig ? Sie war gewis das nicht, Yl
Lein fie war nidht fo fchuldig, ald man fie ge=
macht hatte, oder ¢8 waren andre eben o {thul=
dig, wie fie, und fie mufie um diefer andern
willen leider,  Sn dem Fall war {ie walrlich
su entfchadigen, fo durfte fie nicht reden, fo
batte jede von ihr audgefagte ARalrheit felbft
fie gur Werbrecherin gemacht,  Unbd dad ver=
faumte man,  Allein, wenn fie nicht gang un=
fehuloig ift, fo falle-aud) jede mbgliche Reviz
fiow ihres Proceffes weg, denn fie: bleibt im=
: mer
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mer Berbrecherin, und darfs nicht wagen, fich
cinem weyten Urtheil audzujesen, yeil ¢f,
wen ¢& auc) andre mit betedfe, fie doppelt
fivafer woiirde, da fie die Flusht genommen,

Eeffer. S wie die Sachen i3t fichen , fa
ba batten fie rechr. Aber fo wie fie fichen wers
ben ? Caffen fie fich von miv fagen, twie Has
feynFan. Morgen wird der Reichstag in Frank=
reich evbfnet — morgen ift cin wichtiger Ieitz
punft,  Nicht wegen defjen, was morgen ges
fohehen witd — dag wird nichts feyn,  Man
witd nichtd abhandeln, um nichts fiveiten,
nichts ausfihren,  Lange nodh) fan 5 dauern,
¢he hier etwas vorgenonunen wird,  Aber der
Tag wird doc) den Grund ju allen den Finfriz
gen Bevandernngen geben, Eine Nation, mein
Sreund , eine Nation wird bepfanumen feyn, und
fie wird ihre Rechte veflamiren, Sie wird den
Kbnig bitten, nicht webhr den faden Unniizen
Gehbr gu geben, die um feinen Thron fie=
ben — fie wisd  fagen: Ludwig ol dber

ungé
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und Hetfchert, und nicht dieum ihn Friechenden
Kreaturen,

Sweyter,  Und fic wird doch nicht die Re=
wifion ded Procefed der la Motte verlangen 2
Gie wird doch nicht follen fich der Sache an=
fichmen, die in jedem Falle Eeine Ehre madht.

®efter.  Gben weil fie Frankreich: feine
Ghre macht, muf, foll fie Heroorgefucht wev=
ven, nuf, foll nach der fivengfien Gevedytigs
Feit geabndet werden,  Die evfien Jeitlanfre
werden freplicy wichtigere: Dinge befehaftigen.
oo das Gange fo leidet, wie es hiev leidet, D
varf fehlechterdings Teine Privatfache ehev ind
Spiel Fommmen, bis dem Gangen: geholien ifi;
Sy gebe 3u, Daf dies ofne eine Art von Uma
walsung nicyt gut mdglich ift , ich gebe 3u, daf
viefe Wmwalzung flwchterlich werden Fan, Al=
Yein Yaffen fie diefe Unuwalzung vordiber: fey,
venn die Schrefen derfelben Edunen fich wobl
auf dad Gange, aber die Wirfung nur auf Jn=
vigiduen erfivefen, laffen fie.ein vubiges Liche
bavauf folaen, welches in einem o vovaighis
then




D AN SRR AN a3 e A AN

oy

»

o= v i3]

= M

¢ 139 )

chen Lande gar nicht anberd . werden fan, wnp
wan wird dar gowif auch auf die Privatfals
fe denfen, die map gut u machew. hat, iy
per Fall mit der [a Motte wird feiner der Eleins
ften feon,  Diefe ‘J)et_"fou hat ihre Freunde nogh
immer-in Paris, allein. ich. will. auch sugeben,
2§ Dicje nicht fo. mdehtig find, fo perfichre igh
ihuen, dieSache, wie fic abgehandelt worden;
Pat viele Feinde, wnd. dieje: fchweigen. nicht.
Diefe werden gang ficher aufivachen, und wolz
fen, daf fie unteriught ywerde ——

. Bwepter,  Had wie-Fan man dad wollen,
wenn dagwahy ift, was la Motte inihrer Les
Yengbefehreibung vorgight ~— wie fan man iz
ver folcyen Pevfon dfentlich fchuld gebew wolz
len —

. sEefter.  Scbuld geben veollen 2 Pewahre!
0af man das wolte — daf man nidht vielmely
ibre Unfchuld an dey Tag bringen yoolte, abex
frevlich auf cine befiere Weife, als. jene Rich
ter 6 thaten, auf die Weife, daf fie der Welt
wicht al6. die unterdriifende evfchien, Die mm

L Bindg. 3 fieh
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ficy 34 vechtfertigen ; nicht einmabl dent Grfag
3w geben fuchte, der die Schulo fie fie getraz
gett. Denn das muf nan v6ch wol! ey dent
wabren BVerlaufe der Gefhichte, nadh den anz
gewandten Bemihungen, bdie BVerhdre o einz
surichten , wie nian wolte, den den Beflagtert
in den Mind gelegten Qluupagen, mmmcbr
venfen,

Bweyters  Yllein 63 ift gav nicht zu glan:
Bén, daj wenn einePerfon, die man nicht fran=
fen Ednuen und wollen, nicht ey der & Sache
im 6ptc[ gewefen , Daf man dann fienicht vein
und obne alle Nebenabfichten “unterfucht Has
ben , und bald hinter die Walrleit gefommetr
fepn'folte.  Alle Perfonen, die davin mit ver
wifelt waren, mufiten ja mebyr dason wifen —
alle —= felbft die"Negozianten, die den Hanz
vel gentacht, und bie vielleicht bey demfelben
nidyt {o gang unfihuldig waren, al$ fie erfchies
fien. Denn die Begierde ein o foftbares Iins
fenfreffendes Kleinod 108 ju weydent, tmd bas
gegen bagr Geld ober Sinfentragende Papiere

' . in
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iiv e “$Hdnbe 3u beFonimen, mogte fie wobl
aud) verleitet haben , etwasdeiter in Antedgen
su'gchen , alé fhnufirafs beym offencn vechtz
miGigen Hanvel erfaubt ifE, und wer weid,
ob fie midyt gerave die Rdnigin i bie einizige
S})etfon hielten, bie ihnen’ ‘diefe RoftbarFeit i
Geld unifegen Tonte! ' Sie find: nicht' befragt
Seprven, yas- fie bey Dder Sadye gethan, we=
nigftend nidht fo befragt ‘yodrden, wie ¢g: dic
9Richtigleit der Sache erforderte, nicht befrage
Yoo , wie e8 ju den Obren’ der Kdnigin' ge:
Formen’, daf fie vas Halsbaid sut verfanfen
olitiféfe ) ob fie nicht vie evften Sehritteges
than; um es” bey 1hr anzubringer.

[ fBrfier.  Fallt ihrien Denn’ aber nicht'vas
al5 lacherlich auf , daf ete SBhigin son Frant
¥eidh i ein Halgband fich die Mube  geben
folte, - die man ihr jur Laft legen will? S
Findifeh werden fie fie doch nicht halten , fie die
din dem gedjten Qurusd ergogen war, daf fie die
Begicrde nady cinem Spielwerfe nicht unter=
'btufen Fonmen, und wogu? aim diefes Spiele

™~

S 2 werf
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wwerk gu gerfiiden, . au vevichenfen,, nicht seime
mahl dffentlich fich dawit su seigen2nn s
, Sweyter, . Sie beantworten. wir aberime
s nicht dag, was meines Hayupie gegenftand
ausmadht, newlich; warum die Sache. picht
fivenge unter{ucht morden , wenndig Sbgigin
wou dem Halsbande gar nicts wiffe2,
Exfter.. Daffie davon gar, nichts wufle,
ift, -ohne fie Eompromittiven 3uwollen,. deng
woem man eine Sadye, unterfucht, o> beleidige
man nodh niemanden, Das nicht, was igh.daz
vou glaube, und idy sweifle:faft, nicht,. daf
wenn die Sache einmabl durdy eine neneUnter=
fudung ang Licht Fowumen folte;  fie fid) 1o,
avenigfteng. grofientheils, o bell)alten mctbe,

ie ich fie wiv: gedacht,

Und Eann denn tie Kdnigin md)t fefu fd)ulb:
Tog mitim Spiele feyn? So glaube idh, und die
Ridyter fiud es exft, die durd) ilhve alberne Pro=
cedur fehuldig fie gemacht. haben, dadurdh fie
fehuloig: gemacht, haben, daf fie fie gar niche
i die Sache cmnuy'd)cu wolten, g, wenn fie

fie
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jieeiitgemifibt, Gnb fhre Wnfchuld att den Tag
Formmen (affer, alleg in gehdiiger Orbimg

anterfucht, and alles in gendriger Ordnung bez
frvaft fevwbiude,

Sweyter. Das liefe fich hoven! -—Qmem,
woenn:fie fich nun firchreten, fie sufompromitz
tiveh 2.

Eefier. Dasar-ebett das Dumme bey der
Cache, vaf fie das firchteter. So wie it
gar nicht glaube, dafdas eigentlichevahre des
Procefies vor die Ofren der Konigin gefome
e, weil fie fonft nicht’ ftillgefchiviegen, fo
glaube ich im Gegentheil, daf gewife Nego=
siateurs wid Partheyen bey dem Hardel {elbf
febr: froly gewefen, < daf fie die Konigin jur
Sdugwehr braudyen Fonten, “nin. bas Geriche
3u Blendew, baf o Feitte firenge Unterfuching
sulics,  Allein daf die Richter fo Hanbelten,
vaf fie gewige Pavtheven garsticht hHdvten, nodh
vernalmen, daf fie gewife anbdre Partheyen;
von denent fie wwuften; fie hatter viel Feinbde;
ober fwan beFiummerte fich. nicht um fie, defio

o~
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havter anliefen, daf fie auf Jureden der Nabaz
Te den Kardinal erft fo behandelten, daf fie hev=
nach wohl cinfahen, dargus Fonne nichts guted
entfichen, und cinlenfen mufien, daf fie ends
[ich die evjten beften ibnen: vorfommenden min=
der widytigen: Perfonen 31 Schuldigen madh=
ten, bas ift Dasg ungerechte, und wenn die Kz
nigin- das evfabren hatte, Ao vave fie: ficher
aufgetreten und hatte gefagt, diefen Anthyeil
Babe-ich an dem Handel, und_ nun Eont ihr fes
Hen, ob ich nicht unfchuldig bip, -

- Bweyter, Und wie Fonte die ﬁémgm in

den Handel versvifelt, und bemwcf) unfehuls

big feyn ? .
$Eefter.  Das will ich ihnen fagen, v%c»‘
einem Hofe, wo alled in der dufferfien Ver=
thwendung gugieng, o ver Geldomangel es
dabin gebracht hatte, daf um Summen aufjuz
treiben,  man Gummen . verfchwendete, wo
swar der Pavtifulier vorherfale, o3 Fonne Feir
guted Ende nehmen, wo. ex aber dosh niche
fo ba[tstgen Sall evrvantete s 3o, alles modh ies
fen
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Bewund faugen Fonte, 308 und fog, da fpefu-
fivte auch alled, um von daber su sichen, und
ich glaube daher, daf die SpeFulation der Be:

fizer jenes Halsbandes audh gleich dabin gieng,

€8 der, fdnigin, von der wman wufte, fie pevz

fibvoendete, 3u verfaufen. . Sngangenroire eit
Haleband son anderthald Millionen Liver doc)
swob! filr cine Kdnigin vou Grantreich noch Fei=

ne BWerfchroendung 31 nennew, und alfo will

idy audh gugeben , die Spefulation der Herven
aoar gar nicht ungerecht, Die Wege, die fie ge=
gangen find, um es dabin zu bringen, mbgen
mm die Ausfagen der Lo Motte gum ‘Zheil

~ qoahyr feyn, ober nicht, waren nicht die vechten,

{o wie idy fage, die Wege wie man tberhaupt
st Franfreichs Grofen gelangt, find nicht die
vechten.  Genug die Kbnigin ol dad Hals:
Band wicklich erhalten haben, die la Motte
foll witrElich einen: grofien heil defjelben bes
Fommen haber, der Kardinal foll fiw die 3ah2

Tung gehafret habden, o ift davin nichts firafbaz

ved, Dafi cine Kdnigin: cin Halsband Fauft,
) 3 4 oag
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oas man i dnpreifer, andy nicht, baf fie,
bafie ait Lurus imd Berfhroendung gerdhynt
Wity “einen grofen Theil deffelben wegichentt,
Ui woein man duch witeElich annitnt, weil eing
son Beyden feyn mug; daben Nkten nach ihe
Name ficy i den UrFunbden gefunven, Daf fie
entweder fich elbfe smtevichricben; ober man
ibrett. Nanien nachgemacht, o ift das falfum
gioar: immer 3u befirafen, wen ed vhie ihy
Wifen gefchehon, entt e aber it ihrem MWife
fen gefcheben ift, o bleibe immer bie Sadye
noch unjohuldig, weil citte Konigin threw Naz
et auch wobl fthreiben (affen Fanii,

Sweyter. €8 Fdme mir vor, als wenn fie
fie bald alle unfchuldig feyn laffen werden,

Leftee.  Beynahe wirds fo forimen, und
am Cnde fich auch fo entwvifeln, Dag Hals:z
band ift besahlt, und ware gewis ohne den qufz
ferft ungeveimten und ungeitigen Serm der Herz
ten Dofuttentsinhaber audh besahlt wwordetr,
Der Kardinal ift ficher von dex Konigin wieder
bes
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Besahtt wirden, wenn ¢ Werhaupt bey bet
Sahlung eignes Gely gebrandht. '

Breyter. Und woyn alfo diefer gangePro=
cefi 2 Wartim lies wman die Kdnigin nidht auf2
treten? : ,

Epfter. Bielleicht, damit der Konig nicht
cifafyren folfe, daff feine Gemahlin anderthalb
Miltionen fiv éinn Haldband berrvendete, wentt
file wovii Pivcefe ctivas gerouft, neimlich in fo
foeit'er fie betraf, - Wb dag-ift faft nidht mdg-
Yicly, ‘denmt Da “ihr Nante int ganjen Procefe
siiciE genant fepifoll, “al8 wo boin Misbratdy
fhrer Wiiteifohrife die Reve ift, o Hat fie ficher
ivitier - andve achrichten erbalten, und ‘wer
Weis welche it von Lafiérn man der fa Snofte
angevichtet, wind v vorgetragen. MWer weis,
o an’eivieiit Drte, o alles Kabale ausmach:
fe, bie Kbitigin elimabl geivift, ob ‘vas die
welliche Pevfon ift. e Wweis, ‘welthe v
findirigen wian ihy vorgelége, fo daf e fehon
fibersenqt gewefen jeite {6y entroeder entfernt,

S odex
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oder gar fod, und ein, MWeibsbild unterfange
fich, fich fiur diefelbe auszugeben.

Bweyter, Mit- Fabeln miifen- fie nicht
angezegen Fommen., Dad heift von crnfthafs
ten Dingen im Mabhrgenton geforochens Ieer
wm be auf der gleichen 3 uFﬁd)t ncbmen‘?

Erffcr. O wenn txe das mcbt glaubcn,
fo wiffen fie noch niche, wic e8.an Hivfenzugedt,
und roorauf dajetbi Raffiche genommen wivd;
Sn dent. Gewdihl - der: Navifer. Welt, . mein
gi-cu;m, o fich der Hofin, feinen ivkel fey=
iehlicht, Eounen weit wichtigere Dinge vorges
Den, dic mie su deffen:Ohren Fonmen,; Moy
man o viele --S.‘D?cnfd)'m gefangen fest,  ohne
dag vem Landeshersnr cimmall Bericht davon
gemacht:wird, wo Berfchwinden diefer At fo
oftt ftatt, fiudet, dawdre auch Das wobh! nichts
Befouders, daff man ver Kdnigin berichtete, die
ober hiePerfon fey geftorben;, unb cine Betri=
gerin an -deven Seelle machtwten. (e aill
night, fagcn, Dag diefes. gefcheben ift, -eé if-eiz

ne
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ste $Hyvothefe, die-aber vielleicht fich einfe sur
Wabhrheit qualificiven wird,

Der Procef war offenbar angefongen ., uit
ven Karbinal gu fifiwzen, und wie aus ¥Heinen
Dingen fo vft geofie entfichen;, foway, blos dev
Leichtfinn, mit welchem man die Dofumente
Menfchen geigte, die dem Kardinal feind: waz
sen, Der. Grund, warum die Sache anhub,

. Sooeyter. Und fie halten alfo die la Mot=
te fiir unfehuldig?

Eefter,  Fir unfchuldig, fo tie die Rbs
nigin und den Kardinal, fo wie ich mir die
ganze Sache ald einen Negoy denfe, twie ex
Hundertralhl und mehr im Kleinen und im Gro-
fien auf der IBelt gemacht witd — al$ eine
Sadye, die die Richter aus ciner Miife su ei:
nemt CGlephanten umgefchaffen, die man von
ver wichtigften Seite genormmen, weil fie fo
wichtig, nehmlich mit der ‘Bctbaftung eines
Kardinald anfieng.

Das ift die Folge, wenn Gefese und Recht
s Leicht beanbelt werbden, wentt mMAn €5 ber

AWill=
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i ber Menfchen wberldft, mit ihren B
dern 3u handeln , wie fie wollen,  Gott bes
wabre! Wenn'eine Gefchichte der frangdfifchen
Sﬁcd)tspflege in diefern Jahrhunderte jtin Vors
fthein fonitnen folte, wie wilive ¢3 bva aué-
fehen.

Sweyter, - So Had idy doch nocb nie fo
Derylich anf etroas gehoft, al8 auf bdie' Crichei
Withg diefer Revifion, - Man  folte &6 dem
Sﬁczcbatage sur Pflicht machen, fte au urgiz
!‘en.




e gyitiadivg du JRleq pLdg
._am_1oten_Siul,
Gin %;fn-g.et‘; '-.@i_anfi,givcr.‘ Cindeuts
; {hey Gelehrrer,

£ Das Gefpracd turbe im J:m'ufc beg Biivgers gez
batten.d:

Bffisier.

@6 ift entfeslich , dafi man fo faumfecli ift—
entfeslich, daf ber Sdnig von feinem Hoffome
plot fich au dew, Schritten verleiten laft, bie
er gethan, dodh noch. viel unbefonnener, daf
man, um feine Perfou . 3u {shigen, ¢ nichs
ourchfezt, Parid mit Truppen 3u befezen.
Birger. - Jb fiivchte, Freund, der IBeq
ware falich gewab&t. @6 ift, dag wiffen fie fo
gut @l ich, nodyYeute baviibes befchloffen wore

{ : bew,
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betr, und ver Cntfchluf gefaft, Hie Truppen
pennodh) sorvifen zu laffen, objchon die Natio:
nalocr{amlung Peutlich) und . bewc;fenb genug
damwider pu\tcﬁurbar :

®ffisier. J bin o gut%)atrwt wie einer.
b febe die fchrefliche Lage unfers Lanbded mit
B’ Jrige ded *IRitleids  fo-gut’ wic eier an)
allein id) fehe’Sod) i3t eine Gdbhrimg , die dem
Foniglichen Haufe, . dem: ich - Leber-und Blut
su opfern verbunbden bin, - gefahrlich werden
Fan, b mnf-nadymeiner Pflicht dafiir feyn,
baff die Truppen ju Hitlfe genommen werden.
Sy e8, baff die Parthey, welche den Ndnig
fitmgicbt, pardi fehuld xﬁ, af funeuntcnlba_
fien nd) oo ihm mcn‘ocu, {eine Soldaten ywerz
betr ilym doch fren bleiben, werben durch:die
BWerrather den Weg fich u ihm babhnen,” und
ihn demr Wolfe wieder geben, dag ih'verlafe
fen will, weil er fie su verlafien fdheinf,

@elebrter.  Das ift die Sprdche, die der
Cuthufiadmus filhre, und fie finddedwegeri juf
Iober. - llein bedenken fie, ob izt; danicht
eint
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ein eingebilbetes, fondern einwakies Webel) bas
ved Brodmangeld und des Hungers befonderd
diefe Stadt driift, dieGegenmwart-élner Atice
nicht um o gefahrlicher werben wird, da’ fie
ben Mangel vermehren, 048 wabré Uebel wlfo
vermehrell, “unb- die " Leéidentden bis jur Werz
3iveiflung treiben witd, Und von einer vers
ayeifelten Menge, die Ben Hungertod vor Nuz
gen fieht, ift doch 0o )I Feine Mapic gung 3u
dlmarrcu. i
S hvgee. Doy mefticr Clive, unfcrgrcunb
fat-Secht, und noch “mehr ) Teber Keiegsz
nmnn, ich' stveiffe febr ‘oay, “die' Irmee fich
chcu ihre' Briver fiellt) e -Frangofen
gogen’ Frangofen Ednipfen follen, wenn diena
vechtmdfiigteit der Sache: ihnen doch v Mz
gen liegt, wenn fie fc!‘cn, dafy mai fhre Bz
Per auf eine Art sum Tode fliliren will, duieh
Hunger, oder ourch iy Schwert, fo werdern
fie im Blirger die gange Nation elren,  uhid ¢6
‘babin su bringen fuchen, daf der Kdnig ohne

Blutvergiefen Mittel fehaffe, su helfes.:
Ge=
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<« @®elebrer. Mittel die o leicht su fihaffen
waren. . Wenn, Menfchen dem Gefesze dev
Natur, eins dem andern beysufichen, nicht ge:
trew find, wenn fie 8 {ehen founen, daf ooy
ihren QAugen man verbungert, iudem fie in dev
Fiilfe find , fo zwinge man-fie su dem, was il
nen Pfliche ift.  Wenn man 8 10 den Wuche-
vern evlaubt, Dag Kovn i ibre Bdden aufyus
febiicten, dem leidenden Gefchdpfe dag porzus
entbalten, was die Natur ihm gab?. Laf fie
Sdhdse haufen = man laffe fie mit Dem, Me:
tall fich fattigen, nur Brod, bdie Nahrung,
ibres Nebenmenfchen — o ed ift himmel:
fihreyend — bie thm vovguenthalten,  Da fols
te cures Konigs Madht ind Mittel freten, bdie
Macht, die die Nation ihm allgemein anper:
traut. . Die Macht exlaubt ibm den Untergang
der. Mation duvch jeded Mittel Juverhindern,
und. 8 iff nicht den Rechten 3u nabe getveten,
wenpr-er der Wuchever Bdden dfnen 1afF, o6
beifi die Rechte apfrecht exhalten— Das hiefe
walre Gevechtigheit fiben, denn Fein Men(ch hat
. (i)
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das Necht as Brod, u vertheuren, . €S, olte
fohlechrerdings in jebem Lande cine Anfialt gee
teoffen werden; -Daf nie mit Sorn, ein-Wucher
getrieben-werden Fontes  E8 mifte cin Nreid
beftimt werben, und . ein und dexfelbe, Preis
immer bleiben, . Alfex Uebexfluf, Dex in guten
Sabren fich-fanve, mufte mit landesherrlichen
Gelve aufgefauft, undjederseit su demfelben 1
Preife wieder verfaufe wesden,  Und audh der :
Merfauf in auswartige Sander mitfte nidht eve
pober feym, - Cin Rabrungsmittel, das das
anentbelrlichite ift, miifte immer in- gehdviger
Menge night alleim,  fondern auch in einem
Preife gu. erhaleen feym,; - dev piemand defifte,

Diwger, O wahrhaftig, b‘cutfcber Freund,
ihr fepd cin edler Mann. Na in ber gangen
Belt das Sofiem eingefithrt, daf Fein Brue
der mebr-werhungevn fan., Die Natur- bring
ja forpiel heroor, Dagalles gendbre: werdes
Fau, wnd woarunt foll-demt auch nug el eingis
ger den Hungerted fiseben? @8 wire fihom,
L L Dandg, K wenn
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$’ wennt alle Fhrfren fich su einem folchen Phan
| pereinigten,
o Offisier, . Nur eing vergefen fie: bey die=
I fem Vlan, . Wag macht 8 detn, Vo riaricher
| Randesbefizer des Peodukts, wos: uing Brod gez
wibre, o iel Bauiet, 68 eben' ver Giewinn,
e er davausd ziehen fan, ' Heben fic ven Rovn=
Handel auf, o werden fie bald felyer, tie o=
nig deffen mehr gebamet wird, wie man’ fich
dann Defleifigen wird, den Boden su etwas
audern gu nugen, wo der Hamdel- frey freht,
€8 ift wabr, daf ver Wucherer manche durch
den - Kornfandel  unendlichen Genuf gichen,
allein-andre werden aud) wieder dadurdh fo yu-
viifgefest, 0af fie verberben,
’ ‘Gelebrter,  Das betrift nur Eingelne,
und iy Schade macht dem Gangen Feinen Nuz
1 gen. - Das bey ihnen verdorbne Korn, wag
‘ taufenbe vom Hungertode hitte retten fdnnen,
evweft diefe nicht wicder, und giebt Feinen
Grfag filr fo fchandliche Behoandlung der Men=
| {hen, - Fhie BemerFung aber, daf man des
| Korng
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Kornd aweitiger Baen winve, als bisher ges
fcheben, ift gangvichtig,” und findet: bey dem
fovtamdofort melye um fich veifenden Eigennug
per Menfehert immer: mebhr 1nd mehy fatt. - €6
wiirdejeder Qandeshefizer von dem Produtte,
was er filr einen fcyrgcfeg,tcn fleinen Preid verz
Foufon midiffe,» nicht- mehr. siehew, al8 erund
die’ feinigen ‘pevdivften, und.dadurd) auf. Meirz
tol denfen, das Elend ju-vergrdfern mtfmtt
ihm abzubelfon. 15}
Yiieger. Das wirde ev gewis, J(b weis
ber Falle, wo man ganze Magazine verderben
Yics, vov bie man: doch: nody einen magigen
Preiserhalten Tonmen , che man fie fiie diefen
woeggegeben hifete ; und wic viel melhy folte daz
Ber diefer Machtheil nicht.fchon im Keime:er=
fHift, und ein/Produbt gav nicht gebawet wer=
e, welches Feinen Wortheil tragt? €5 ift auch
i gewiffer RiFfichs unfernw Konseniengen je3t;
wenigfiens: anmanchen Orten, angemefen, baf
mancher wegein der feigendery Preifie {0 denfent
nmﬁ, benn wenn man die Veranderungen in
&2 Lebens:
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Lebensact und Lebensnothdurft denfe, exfchrifs
mau gegen die vovigen: Seiten, O

» Bffisier. - Und wenn dew Uebeln alfo nich
abgeholfen werden Fan, wogu helfen:da alle
vie Projetre, die der Herr indem Syftem fiivs
allgemeinte fo wirfjam: glaubt, ., ; :
ciuGelebetevs  iel haben  jo. 568 meinige
apch) nicht gehdnt. FWopor begaben tvir” uns
unter:den: Schug ver Regenten, als- weil das
Wiein und Dein anfieng, weil wir die Schise
der Natur, die das Cigenthumdey Menjthen im
oligemeinen find, ‘als Privat=Gigenthrim be:
tradyteten? Jist wird auch des Regenten Prichr,
detni Aertufien wenigftens den Antheil an defr
Gaben der Natur 3u fhafferr, der ibm 3u feis
nem-Reben ndthig ift. . Wofilr werden dem Lans
desheren die Abgaben gegeben, wofir find fie
il gugeftanden . als dafiir, Daf er dem Lanz
ve Berbefferungen geben foll, und die Detreffen
feden, und follen den befonders-betveffeir, der
D feidet, - Deny Leidenden 1 belfen bat dex
Finft die Macht, Abgaben cingufordern, Dem.
Leidens
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Leidenben subelfen, Hat - er. die SMNacht ficy des
Werimdgents deffen nady BVerhaltnis @u bebie:
wert, “bet’ mebri befizt.) Jno einem. Kriege tweis
gern dvir ung nicht, unferm Fiieften: Abgoben
ausugeftehon, und in Der Hungersnoth weigern
Wir und beffen 2 nd ife dicfe nicht ein atgcrcs
freffenvercs Uebel, als jener?

Offisice. s Bleiben o fre’ damit dody wweg. !
Das wiffen i, daf diefe Einvichtungen dex
Befferting in glfen Landern bedblirfen,  daf bis
izt o8 faft noch Leine Regierungsformy giebt, die
pavin nichefehlte,. Sagenfie uns lieber, svie
fie ded Kopus Gegemvart allgemein macen,
und serhindern wollen, Dafman feinen Wz
dher damit treibe, Dod) aber aud) md;taufbbxe,
o5 gu’ evjeugen. .

Gelebreed. « Sch wirde bxe(e @tgeugung
bes allgemeinen Brobproduftd in‘meinerm Lanz
oe mir bevedhnen Taffen. Fih tviivde jedent Bez
fizer gebietew,’ hinflilro gleich. fo wiel davon 31
Bauen a8 bidher gefchelen, ey wiirde eivien
Smltte!ptcté auf diefes Produtt fezen, mitwels

£ 3 chem
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chens er: Landesbefizer gufricden feyn Fonte,
mnad) diejont Preifemiifie er vew eherfehuf
«beé Korus, awelchen o in feinent: Lande erz
geigte, nach Abjug Deffen, was er und  fein
Haus gebrauchte, nmeine Magagine liefern,
Dadurch raiede ichjugleich ein Aequiliber in
ven Lebensmittelivandrer. Yt erhalten,! und
berbinderh, daf viefe Preife nicht-nach Pro=
wportion o hoch: fitegen, wenin Das unentbeli=
lichfte Produft: nimmer int Preife wachft,

Und wenn nun alle Regenterr diefe Konvenz
fion in ihren Landern machten, und machten
dann nod) eine untey fich,  daf fie in fedem
Faile eines Nangels cinander treulich mit dies
fem Produte beyftehen yoolten, fo Ednte nie
eine Thewrung feon,  Denn einmabl winde
Dem Verberben vorgebauet, weldhed das Ges
fcbif‘ fo mancher DMenge Korn ift, und zweys
tend wird der Ueberfiuf des Landes, umTheus
rung sumachenr,  dent andern’ Lande nicht o
ponge voventhalten, big es gur S}tettung 3

fpﬂt ift,
?bzwget.
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Bheger. Der Borfchlag It ficy wabr=
Fich:hdren. - €8 wlirde dadurch audh dev Preid
er ‘Laudereyen 3u einer gewifen Tave feftges
fest, umd fein Befizer geranft. €8 wiirde der
immer junchmenven Yrmuth Einbalt gethan,
Die immer mehr und mehr cinreifit, und mehr
uttd. e einreifen muf, wenn dag gur Erz
Yalamg deé Lebend ubthige. Produft. in fo hos
Yo SBerehe bleibt, Died ift die cinzige Urjas
the, die den audgebreiteten Mangel noch allge=
siciner machen Faw, Denn dag ift Fein Werhaltz
fis, 0af bag Geld wachft, €8 fan fich in Den
Preifen deffen, was jum Qurns gehdrt, nidht fo
wermehren, 0af ed dem Avbeite cintraglidy ges
nug wiirbe unt feinen Unterhalt fich verfchaffen
gt Fonmen, der ihm fo vertheuvet wird,

Offisice.  Dahaben fie oolFommen vecht,
S Gegentheil,  yoenn wir Das BVerhaltnis
per Preife der jum Lupus gebprigen Dinge 9=

“gen das izige nehmen, fornwird e flar, daf
puivch e Fovtgang: der Derabgefesten Preife
perFubrifimasren im Werhtmnis gegen die aufz

i 84 fteigen=
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freigeniven der Lebensmittel el Defiyit-herbore
¥omit, wwas julest:den Wrbeiter treffen; unb
unfaglich viele avim sverden laffen mufie Und
info fern gebe ich ihrent Vovthlage Beyfall,
befonders, ‘oa ev fidh fo fehir: ind allgermeine evs
fiveft,” obue jomanben {hadlidy su werbeirs
Denn felbfe die' Befizer der Landereyen gevoing
nett, | und der TWerth der Linderepen getint;
et der Befiger in dbon” Fahren des Ueberfluf:
fed eben fo gut fein baaves: Geld fogleich dafile
su erhalten weid; woie i dewNabhren des Nanz
gels. Dasd Verhiltnié ves Werths witd dadurch
gleich.' . Giiter fteigen dadurdh nicht fo? fehy,
und’ fallen' nicht fo fehr;  und der Wacherer
witd Feine Gelegenheit 'gegoben, fein:Kapital
su erhdbeny i dent Arinen das Brod 3u bers
theuten,  FBahlich iy Vorfchlag it fehdu.
3 babe ihn crft niche aus dem Gefichtdpuntz
te betrachter, ‘ans e icy ihn i3t anfehe. - Sie
miifert 'Das. Syftem beFant madhen; ‘ed jum
Beften der MenfchBeit entiwifelr.  Sie nifen

6 allen grofen Hervenr vor die Yugen Teger,

gt . miifen
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wifenn e cinleuchtend wadyen, und. wie viek
tauferd SNenfchen: serden fie. darn dafiie jegd
nen, denen fie Brod geben.

Gelebeter. Mich freut: by (intt)u\'mémué,
aber ich. verfichere ihmen ;. die Sadhe.ife nicht
fo leicht, alg fie fich fie venfeni - Ja, wens
grofie Hevrenefor sugdnglich-waven, daf man
mit einern foldhen: Borfchlage gerabe jut ihnent
gebhen, undifagen foutes Siche du, Regent,
Yier ift das mbglicheTBohl deines armen Unters
thanen ,-wenn Feiner derer, die um den Thror
find, . fich. ain’ den IBeg witvfe, und fagtes
%ch rufi dag Ding beffer pepfichen — i rve2
be aud Grfahyung — dad find Projefte, die
unteym Dache. ausgehebt- find — wenn elbfe
die Hetven untey einander ciniger wdven, und
allgenicines; Mohl Lieber hitten, ol ihy Pria
vatwohl, ich meine nicht hr perfonliches , fons
derr dag 1hver Regentfihaft — danw liefe f d}
fo etwad woohl vornehnten,

Wirger, Abevmeine Hevven, Hier fhciteu
wit 1und fber Sachen; - die blog in dex Sphitve

85 )
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“)}f Bor GinbildungsFraft liegen, und deren Erfils
f! Fung, o nidyt unmdglich, dodh wenigftens gang

‘ entfernt ift, und indes leidet unfes Mitmenfchy

1 uhd uner Landsmann, und unfer Britder,
@elebreee.  Und 1wird fortleiven ,  bis die

Sotly o groff ift, daf fie die BVerfrveiffung ves
ge.macht, . deviman: fdhon fehr. nahe ift. «Sich
habe  nichts  dawider, daf - die: Yrmee den:
Anruben Cmbalt thun foll, die unter den bz
gerlichen Haufen fo oft durch niedrige aufbhe=
ende Denfungsdart fich entfpinnen — allein
T einem Beitpunfte, wo diefe Unruben glige:
neine Gabhrungen find, wo jeder vorferjehen
¥an, fie werden noch grofer werden, wo ein qus
tes 2Wort und wabhre Hiilfe, die man in feiner
Sewalt hat, weit mehr thut, wo Drohungen
das entfeslichfte Mittel find — da iftd nicht ane
$wenderr, "

U Offisiee,  Gie haben wiedér recht, und ich
perfichre ibnefr, von Heute an gebt mein Be=
ftreben dabin, e ju-verhindern. e will mit
weinen Borgefesten veden, ich will ihre Grinz
1 ve
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ve iften s Gemitthe fllhren’ 1ad fic {ollen fes
Ben, daf man unter derm bivgerlichen Stanbde
nidht Umeuhe wimfche, wie fie glauben, fonz
dernt daf man Rule vorzieht.

Und-dany gxeuub ivenn it Franfreich
wicder rubig fehen, Do an unfer Projeft,
vann ¢s den @rofien vorgelegt — fie miifen —
mofen — et =— davon gevubre durch:
br'uugleu werdet.

Wiwgee.  Das gebe Gott, und rette uns
s exfi ous diefern Labyrinth,

Am
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“abgercifet. CinDoktor betﬁted)tc.
(CinCoelmapn,

|
(Sm 31ansofc aus Sl\anﬁ bc1 an 3. i‘

Stansofe.

; @tc Fonnen fich Feinen Begrif davon machen, ‘
wie e8 in Parid ausfieht, und obne den brg-
ven Gedanfen, fich-gu wafnen und 3u verthei-
bigen, felbft eine Armee unter fich au formiven,

i den angefehene unbd bemittelte Biirger hatten,

; wdre Parig vielleicht fchon bey meiner Abreife
ein halber Schutthaufen gewefen, todren piel=

Yeicht fchon Strdme Biirgerbluts pergoffen
worden,

Dok
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vy Doktor, MBii haben davon’ gehint, unl
diefer /Geift flir Freyheit hat unfre Benimbdez
Tung eryveft, da wir fie nicht in Seelow fuchz
test, Hie on Stlaoerey gawdhnt waren

Smn*Of'e- Un SHlaverei gemﬁrmt‘?
Gcift fiir Frepheit? Peein Herr! das find Qlué_
britfe, die bier feincweges paffend find, €8
war md)t Geift fir Frepheit, der den ihnen
¢bent entbeften Cntfchluf werden lied, es war
Sothwendigfeit fich 3u vertheidigen, fich ju reta
e, Yuch nennen fie und an die Stlaverey
gewdhut,  Das waren wir nie, nie war es die
Mation im gongen,  Wir frugen, Was. wic
tragen muften, und trugen bad gewif nide
gern,  Das fan id) nic Gewobubeit nennen,
was ich mit MWiderwillen thue. Gewolnbeit
madht mir eine Sache crtrdglich — ung war
unfer Soch e nie.  Allein wir hatten nicht die
OMacht e6 3u andern, und werden fie nie ()abeﬁ;

Edelmann,  Nun, wenn fie fie izt Giche
haben, o erhalten fie fienie, diegolonegrep=
beit
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Beit, dic der Viirger fich trdumt. Sie haben
ia oer GeifilichEeit die Fligel befehnitten, has
ben demAvel dic Worzhige, die ihm gebithreen;
genommen, Gy hatte fonft o oiel Ju fagen,
als der Kdpfe viele, die dic Biwgerfchaft auss
machten,  Sie haben auf dem neuen Reichdz
tage bas BWerhalinis aufgehoben , was die Stén=
de beftimten, e freylich jeder Kopf die
Stimme hat, fo {ind ihrer mehreve, uub 2(60(
und GeifilichFeit fallen durch, diel jonft alg
sween gegen eims ffanden.  Und doch behauyp-
fc ich immer, diefe wuften befer, was dem Vol=
fe jutraglich. Haben fie nicht allemahl dent
3cfrx’xttcteu Finanzfvfteme qufgeholfen? Haben
Geiftlichfeir and Adel nicht grofe Summen
Hergefchofien, wenn e mangelie? Und gegen
we:fvértbcibigcn fich it ihre Demittelten nwd
angefehenen Birger? Cnva gegen dew Adel

und die GeifilichEeit? Nein, gegen eben diefen,

Birger=Pdoel, dem man dicdritte eingefthrantz
fe' Stimme in die ausgedehnte - tanfendfache
wandelte,  Nicht dev:AdeL, der den Kdnig und
e
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e Hof unaiebt; nicht die GeiftlichFeit, die
Einhale nody er Pobelfrevheit. that —:

Dokrory i O wehpaz. Der Ton ift: folfth
geaviffn,t Gie wolten:fagen ;- wicht biefe wvaz
ven Urfach an der beporfichenden, und {ihon
angefangnen Neoolugion, fondern der Sehritt,
Daf o pem Biteger fagtes Er fey dieNa:
tion, < Alnub davig hat man vedht. .

i Seansofe,  Auch wicht {o allerdingsd, wie
fic ¢5 wollen,  Wahr ijts, der Birger gehdrt

a8 Stndivioummr sur Nation und madht einew
Sheil der Nation aud,  Mlein er madht niche
die gange Natiom, Der Vegrif taugt fiir ihu
fberhaupt nach der izigen Denfungsavt nicht
SBir haben nicht die eiten mehr, wo Bicderz
Feit dte evfte ugend war. - Jch will nicht faz
gen, dafi man fie nicht nogh findet. - Sic ife
in Hiitter ot noch in der nehmlichen Stavke,
in welcher fie in vovigen Seiten war,  Allein
oo war fie ed bey jedermann,  Fest ift dev Ciz
genug ain ihre Stelle getveten, wnd diefer Hat
Sutriguen - Sucht hervorgebracht,  Der Biedre

3ieht
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sl fich i fich suelif - und soill it eiver fo
falfchen EBelt’ niches mebr su.fchaffen’ habey,
Der jur Unrube geneigte itk nur auf, wnd
-alfe, die mit ifm dagu geneigt find, flichen ihm
30, i
Dottoe, b bin {elbfiRehrer der Gevech-
tigleit, allein ich finde durch den Defpotismus
die cigentliche Gerechtigheit gefrankt,

2 Seangofe, - Ja durch ben Defpotismud —
o geberich thnen vedyt,, Allein frepwillige U
serwerfung unter Gefesze nennerich einer Vevs
téag, und folglidy diefe Gefezze handhaben Feis
et Defpotidnus, Und wenn wir das: Beye
foiel erleben Eonten, daf ein Mowarch aufreds
te, und gu feinen Unterthanen fprdches 1Ieh
febe'es cuch an, meine Regierung driks eadh,
fiy Techst nach Freyheit — ich begebe mich
meiner Rechte — feyd frey, vegicrt cuch felbfe!
fo witrbe mon fchon gerabr: ywerden ; 1was aus
ciner folchen Greyheit Hevaustame ~ fo wiive
ve bald eine folche: Gdhrung unter allen Jndis
piduen entfiehen, dag niemand melr vow Ordz
iy nung
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#itng ‘etwad ifte,  Die Griundfge dev Bils.
Tigkeit Yiegen 'in"dei veinen Moval: Du folft
Seineir Nachfrett lieben wie"dich felbft. ezt
aber haben tir eine gang audre Moral, * Wie
fageits ‘S Bin miv: fel6ft dér MAchfie. Do
bon ﬁcf)t'in jeren ' Lebrew witfers Glaubensbu=
dhed tichls. (i eberfeugung , DA idy mit
felbft ex nadyfte Biir, macht aud) wiwElich ‘mich
all@"cn(eiti'hugereébt ,- uitd erTaubt miv, e$ ge=
gen méincri Oebenmenfhen gu feymi - Diefer
Grundias, Her fest o' allgereiii angetofnien
ift, wiirde Bey Der ernenierten Sreyheitafyftesty;
soad i &ltern’ Beiten vecht ' gut gewefen feyrr
g, ift den unfrigen nic)ts al8 Brudermord
prregen, by ddaiad diatugud sisedls ues

geselinans” duch Hat fich ver Begviff dore
Freyheit it ‘febr in Juigellofigteit verranbdelt,
al8 Dif ¢8 Femabhls obhne etngefiihrte Subotbiz

yiation dabitt’ Fommien Fonte, unter den Men=:

fehen- Ginigleit hervorgubringen, Sie habert
vecht unbd ¢6 ift ausgemadht, daf das: den Nach=
fien Licben,, -iwie fich felbft, in der Menfohheit
L dn0g. g ges
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gegrindet ift. - Bey Nationen, die uoch robhe
Facurkinder find, findet man, dieg ywabr und
bewiefen, finoet man, daf jeder demr andern
gerade dad thut, was. e felbft an fich gethan
wimfthte, und ich glaube nicht , dafi cin folcher
auf dem Waffer von, civerr im Sehiffbruch vz
wifthten Brete feinen Mitmenichen: hevabitofx
fen wirbe, un fich defto gewiffer su- retten,

- Sjest glaubt man duvch-die Frewbeit die Gies
walt erlongen su ¥dnnen,. u.handeln, . wie
wan will,  Die Stufen- cingebildeten Gilits,
Die- wir und.gefchaffen, und die.nuy inuer,
unbekfimmert , wer dadurch leidet, su mehr Bez
fiz und mebr Genuf feiten,  glaube,man izt in
dem Worte Frepheit leicht ju erfteigen, und
in dem Augenblife ift man jchon us Ungerech=
tigheit gewifi; geftime, int dem man Srenbeit |
will,  Und. idy- finchte. febr, 0af Der Frangos
fen izige Sudyt nach Srevbeit, nichs aus dies
jem. Grunde heredhre, als aus dem , dpr Nach=
ftenlicbe fich u fehentesn , und ire. avmen SMNit-
briiver yon dem Joche gu befrepen, |
iSvens




Sransofe. . Seiver. Ednnen fie: vecht Haben,
denn die, weldhe unter, uns; ant meifien Teiden,
find am wenigfien erbittest,  Shr Sehikjaal
Yat fie 3u fehr nicdergebeugt, al daf fie fich
gegen daffelbe weiter auflehuen folten,  Jn-als
ten Reiten, wo der biedre Grofe ju denr Klei=
uen traf, und fagte, wenu ihm Unrecht -ge=
fchehen war, er wolle e3 mit feinem Unterdrde
¥er oufnchmen, o lies fich etwas thun, Da
vollte Muth im Ungliklichen duvch die Adern,
undfidrFre die Nerven jur Rache. Aber i3t, wo
niemand fich der unterdriiften Unfehuld annimt,
baift in diefen tiefgebeugten Fein Muth mebr.

Atnd fo Fann audh der Name Sreyheit nuy
bie tihren, bie durch fie su gewinnen hoffen.
Man erwarte, was alle die, die izt von Gl
und SHeil fprechen , das fie dem BWolfe bringen
wollen ; man exwarte, fage i), was diefe wirk
lich thun,  Laft fie nur einige 3eit dag Rus
der in den Handen haben,  Sie werbess Furge
Weile dem folgen, was das aligemeine bes
{chliefit, bald ober dann, wird ein gebieteris

g9 fcher




( )

i | fther Son fich in bie Ausfihrung der aufgetraz

il gehen (S)efd)arte mifdien. Man wird fich ih=

j ;‘) ntert Unfangé widerfezerr, allein det mugew

i wird 'bald einfehen, daf er nur den Herrry

UND Hicht das Shiten gedndert Dafi s ciners

Tey ift, 'ob diefer oder fener fher iy berrfthe,

und Vaf es ihm vitlleicht noch fehlinmer geer

Fan, ‘wenn’ er fich) nicht u- Rube Tegt: ! Gy
wird'biefe der Unriihe ‘vorzichen’ wid nur dey
Diirmere, der fich in feinet Hofimgen betvos
gen-fieht, - wird fidy noch tviverfegen, * Denr

witd Bann der neit entﬁanbneDefpot ourch Gez

walt Schranfen fesen, und die Gevalt wird

| alle $ittern machen; “und alle werben ficy fie

l Ber bequemen ;e “neen Oberberen 3u hule .
i bigen /- al8 fich von dmt tpmnmfd) bcgagnen ‘
5 3u laffen. i
i " Dottor.  Wenn aber nun ein %‘DIF,'&NE

| hes fidy feiner natiivlichen Frepheit wicder bez
madtigt hat, einem eingigent nicht die Gewalt

| erlaubt, fo Eanja ein eingiger niejolche Schritte

thun, Wenn alfe Stative Reprafentanten wibhs

' len,
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Ten, jumd alley. Staude Reprdfentanten don,
Stegtewngofmpex augmachen , o ifts ynmbdgs,

lich, . DG €8 demahls, fo weit. Fonmmen fors
ey, mcle Ednnen fiber viele 1woh! 1cg1cacn,

Detur wenn D3 einer auch nicht sum Befien ded,

Gangen fpricht; o, thum €8, doh die, andern,

obey viekleids aud) . einer von den anbcm,?

o bem dic fbrigen fid) bxd) fivchten mirfjen,.
Went, aber von eined Launen glles abbsmgt,

2ag ift Flaglid) — damn Fan man, fich nidyt,

mehr yetten, mcmt er ein Urtheil fiber einew
fa[{t» 14

J)ear, poch fo viel weifi ich, ;0af idh felbft von
eingm parthevifchen NRichter  Lieber  perdamt
feyn will; ald mic) vou piclen verurtheilenfafz
fens - Da hat dev eine Diefen, Der andere jenen
Grund, warnm, er nit fie mich,  fordern
svieder mich iff , . niche weil e Diefe- Giytinde
soiblich hitte, foudern, weil ex dod) enwas
fogen raufi, und gern vor gllen {ibrigen. {ich
ein Gewidht auf meine Koften geben will, Dex

£3 veflaz

. -Seansofe. Jd) bin Fein Stcd)tégerebtten,'
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betlamivt aus Citelfeit gegen mich, ferier and
Grosthitn, um die Sache nodh befer 3ir vers
feben,  Diefer hat in'der vovigen Siung eins
mahlunvecht gehabt, und will hun diefe Schar=
te durcd) eine fopbiftifche Cridhumg meiter Vers
gebungen wieder auswezen. €r redet Stums
den daviiber, und vermwandelt meinen Fehleviey
i einen Fall,

©6 ift nidyts lacherlicher al8 die perfchiedes
nen esmungen verfchicoener Richter, bever
feder bie feinige anfangs it einem anffallénden
Cifer fir die befte halt, weil aber dodh der
Beften viele nicht beftehyen Founen, und fie eiz
nig fWher den Cntfehluf werden wilfen , da niy
einer ausgefihre, und anbefolhlen werden darf,
fo wird einer nach dem andern Fleinmithiger —
Taft von dem Gifer nach, und ‘geht jur Meys
nung eines andern fber, Da iff 8 denin gex
meiniglich der Fall, dafi, je nacbdem ihre Kons
nexionen unteveinander find, verdndern fich iz
ve vota, und werden mit einander verveinigt,
Girofer Gott! was Fommen oftmiahls da fite
Grundz
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Gruiburfachen sufamimen, Aif eihen drofets
oon BIiE ed” andern ‘nicint er “eine Afeffo
pidslich, vaf e’ fich och ol geirtet B Iabcn,
baff ber Falt ein tttbrer feph Ebtiite , “tmd jened
Preynung'er beysupflichten febr Geneigt fey , uid
o ift 3 Destvegert, weil e feétent tattfend Thas
Yer fihulbig 1fE) bie int anbern’ Meyrungsfall
ihm anfgeindi gt werden, Sber ein’ Prajed
eirier folchen hereinten Regierang Hatdas Hery
der Frau ded Heren Affeffors gang in feiner
.Sj)&nben, und’ soeymabl’ fd)mt I)at er Den Wiz
Derfpruch in der Seffion cheu den Hetrn %)r«v
{es su Honfe mit nicht RAlté Blos, fondern gat
mit ThatlichEeiten biifen mdfen, und um dem
Donnerivetter zu entgelen, wilf er’ lieber einz
mlurgcu, wich af3 cinen 6cbur?en aufgeftellt
3u fehen’, Da idy voch ein chriidher Mann biny

7 otein, allte Clhrfurdyt: flir den Landedherin
und die Regicrung, wo cin Mann, und ein
perntnftiger Mamn den Bepter flthre, we ¢
ver SRéthe Mepnumgen swar anhort, aber bils

Iu;cu fie, vder fie verwerfen Faut, oo Dad BVevs

£ 4 Wevs
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swesfens ibm. dadurch, faner wird,, Dag er fich
ibnen blog. iebt, . .wenn fie, gut, ihm mt[;cn,
und. wo, g3, [nlhgen oft,, wenn- eg; ihm: aud)
feher oo Hergen gebt, bnd) ey, muf, weil
et fonfe su. febr, die, 5mﬁenpﬂ1d)t nerIcugnen
wiirde, - Das, find Dilfsmittel. ey, dem Fiy=
fien, bet wicht, gans, o denft,; wie ex penfen
yolte, und gegen einen laffen ﬁd) fehon Hilfss
mittel gnywenden, bie bep vielen nidys ftatt fin-
den, . weil man jeden-befonders behandeln miifz
for, und. fo dodh. auch, wenn man dent eingn
Maaf und Jiel ju fezen fa‘ﬂg wire, Ded ans
dern Schwachen nicht sugleich, mit unmbzus
i‘eit wiide, . DBey, einem einfochen Hevfcher
Forumt audh nur, cmfad)m Cigennug, einfadye
@elbftlicbe,. c;nfad); Nebenabfichten, dagu, ans
Jiatt dafi beyawiclen mehreves. dergleichen 3z
fanurew Edme,, und jeder feines Sutereffes wes
gen fo, banbe[t.

Das alles war. nun uod) Hon 8u1|‘ten ges

fprochen, die nicht cigentlich, unter die-guten,
dvenigftens gewis unter bie Sdwadhen gevechs

net
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siet-soerden, und da ift-noch ein Land nicht uns
glufhd), wenn yeife Siatf)c ihm gur Seite
find, Die nidht weife fca)n wiirden, weny fie
mit Regenten wdren,  Weun a[\ct nup dey
3u1ﬁ ein guter Hery ift, der e Lanbdesd SIBol)[
um Augenmerf ninit, der feinen anbern alé
Ren befien aiillen Hat, feine Unterthanen u
b;g!ufen — wentt ex mit diefem Willen aud)
bie imﬁglxd)tett bes Sonnens verbindet und mit
DCL qmghd)fext bes Sbnnens die Thatigheit
beu 9lu6ful)1cn5 — Dany, ift doch wobl Feine
Smge, ob cin Land, wcld)ca unter, der J:)cu
fehaft cines einsigen chx treflichen Fivften ift,
nicht beffer ftcf) bcfmbct, als wo viele Kdpfe
fein Gd)lffaal Deftimmen, bdig unmo;hcf) {iber=
¢in und gchd) gut benfen und l)anbcru fonneu
unb wollen,.

Dex berebenbe émft fcm mit einem %Ixfe
fm) ubcx a(Icé hinwes fehen, unbd ]pabcn,
wcld)eé g beffere ift, anftact. daf jene im=
mer auf einanoer fd)tclen, ob auch einer woh¥
einen bcﬁ'cm Bk alg er: gu thun im @tame‘

X ware,
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wave, Daraus eitfptingt die Unentfthlofjen
beit, die nicht allein vie befte Beit oft wetfireis
chen L3ft, - joudern gulest wohl gar noth: aus
tem fd)!ccf)tenban fehlechrefte wablt,
U Eelmann,  Und matht iy einntabl dent
SBBCL weis, daf e etivas meby al8 dag if;
gc[\t {hitr ven ehrenvolien Titel einet” Nativ,
o ferdet ihr ‘Ecﬁr)chenbmt in ‘pmfcren, Nt
bcztmmfmt in Miffiggang bmmanbclt feben
i 1bxbafng, diefer Freund hat von ber Frey=
I)ur ‘*a qci'pmcben, wie fichs gegwmt und gez
Imbxt @3 liegt viel wahres im Gedanfen,
ba}} fiir die Rutunft man nicht fo febyr fmgcn,
a3 vie Wergangenheit sum Mufter fich nie
wahlen fo wo et Crfolg den Winfchen
nie ent(pwd}cu f’mt, i Jeitert alles dndern, '
Dottor. Die Hevven waren ehr uieinig,
and find 3¢ fehnell wieber einig gewordent ; weil
[‘ca)bc einerley verdorbene und der Natur bev
élﬂ)bﬂl’ entgegen firebende Grundfidze Haben,
Svansofe.  Und idy ¥an nicht gertug De=
wiundern, daf ein Mant, ‘der blos gon viefer
=
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anterdriFten fogenannten Freyheit Tebt, fie

“yoieder herbey winfchen Fan.

Dotror. €8 gab 3u allen eiten unter den
freveften Nationen E)%ccf)tégc[ébrtc.

Seansofe.  Unter den frevefien Nationen 2
Diembdgteich Fenmen, die Sreyheit batten und
melyy ald der Billigteit bedurften. Da war
jever fein cigner Rechtdgelehrter, und feine
Sonft fein Korpus iuris, 980 Billigheit auf=
horte, da gieng Das NRecht an, und wo das
SRecht angeht, da hdrt die Frevheit auf. Das
Berfchwinden der Billigeit war dér Grund son
der Gutfichung ded Rechts , denn weil fie nicht
wehe fate fand, gab ¢3 Streitl Borher, da
jever ihr Gehdr gab, gantte Feiner, und Feiner
war anbrer SNeyning al8 der anbdere, denn fo
wie eitter etivas forderte, war feine Forderuhg
Billig, unb ba dem audern die DBilligFeit eben
{ol nafe am Hergen fag, widerforac) ev dem
Billigen nie.  Davin beftehe die walre echte
Kreyheit des Menfchen,, baf fein Nachfter,
Menfch, fein Wobl, 1nd daf erdes Nachften

Men(c
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« Dienjeh TBoDL will, . IWenn wir nicht nach dies
fen Grundiizen Frepheit wicderberftellen Fons
meny, fo. follencwoiv, ung in die Konveniens fehiz
e, der wip cinmahl unterliegen und nach
«Gicfegen, denew wivuns, eimmabl uutcrmmfm
Dabew, uné. ridhten.

qi DoEtoR, - Ja, avenn fie 51csﬂ)ezt fo Augz
bebncu, fo giebts. gar feine meby,

i Sransofe. Unbd ehen weil ed Feine giebt,
amd.feine geben fan, 4o, foll .man Has Wont
snicht migbranchesy, foll e nicht den Olyven der
Alwwifjenden vprlegen, diemit ihw Jheen ver=
sbinden, die den Staat jerritten. mitfen.,
ot SEdelmann. . Dad ifi 8 eben, wasd auch
-idy fage, und wavmm i) anfangs o entrifiet
avar,, - S glaubte, fie waren ein Vertheidiger
-Der Freybeit, die in Frankreich Leimt, die Meins
b, fehlizen, -amd Bruderblut dag;Ieichen ifver
(@tirn feyn wird . Daf jest Frenbheitnichts
Aveiter ift, nemlich wag man Freyheit nent,

0l8 eine Berdnderung der Form dev Regierung,
Mt semzé DAf bev ayme dadurch nichtg gebefe
G fert,
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fert, oft noch berféb[inxmexjt'mirb,‘ ft ¢ine aitds
gentachte Sache, die it Bey fo viclen Reos!
Lutiouen fejon Géfelen Haben,“und Gey biefer)
fo fie gt frahde ¥dmit, and) felen werben.  IRie’
oft baben toirs nicht erlebt; Da Herfeher bomy’
Lhron geftofien yonvven’,” dod) abet immer nme
ihre Perfor, ‘nicht thre Macht, itk

o eMan nermet in manshen: Linderdy die Vil
Fér frety, die von vielen aus’ ibren-Mittelit e
Herfcht werdenr, Hnd doch trift man dort der
UngerechtigFeiten’ eben fo viel, wnd oft noch fol=
the an’, die aus den Seiteh Ver BVarbavey nund
Fyranney bes Aberglaubens fich Farm enfert!
Tafferr. - Greye Republifen, odie fich mit ihrey
Srepheit briften, verbrarren Heven und liefier
Geiftliche enthaupten, nd jene fogenante =
e und der fo misverftanbene Vervather Hed Vs
terlandes besahlten ihre Frevbeit theter , ‘benn
tnter der Obbut eined  fouverainen  Fiiefren,
wiren beyde nie umgeformnen , “atten niccin
fo fchrefliches Enbe erlebt.- So fange Blutges

vichte ndthig find, ift Feine Frevheit mdglich, -

und
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und daher Tehre man, cin BVol¥ nicht mit etwas
foiclen, a3 feine Werbindlichfeiten aufheben,
uud 08 3u Unmenfchen machen muf. Rein
Gtreben nach dex Frepbheit war, nod ,-300. nicht
Menfchlicheit wverlaugnet worbézg ware, - W
nicht Saub und MNord dic Lofung gegeben hitten,
und Raub und Mord die Schdpfung gefchandet,
Dotror. €y, ey, das muf vorweggehen,
wenn dem-Defpotismus unbd der Wnterdribung
Ginhalt gefcheben foll. . Dag da nuu. freplich
manche Yusfchweifung wit vorfalt, weil fo
wicle Menfchen eben durch den Defpotidmus
0bfe und thkifh geworden, das thut nid)es,
Yagt fich auch nicdht dudern.  Menn die erfien
Blutigen Ynftritte bep o cinem Aufeulhr vorbey
find, dann gicbtfich alles, danntehrealles indie
Schranfen wieder surtif, wobhin fie gehdrenund.--
Seansofe. - Uud bann entfieht cine neue
Regierungsfornu fiact der alten,  Man fiehtd
end) SHerven von dem Rechre doch gleich ar,
vafi ihr unvubige Kdpfe feyd, weil iy ded
SRecyts ju viel i Kopfe habe; a3 muf fich
wirs
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wirypareen, und unger; einanber ritteln,; daf
hernad) lotiter neue Begriffe jum Vorfchein
Fommen,, und weil das Recht: fich drehen und
wenden Laft, - fo dreht und wendet ihr euch auch,
and_ bleibt unbeFimraert daviiber, was fivg
ganse daraus entfteht,. svenn ihr nur ener felbfe
gefponnencs Stedht ourchfesen font,  Da halz
tet ihr denn aud) Frepbeit: fiir Recht, die dodh
fowenig mit einander hormonijches haben.
: - Rein,. jede Revolurion ife Stgellofigheit,
and immet Jufall blos, wenn etwas gutes dars
aué entfpringt.  Nichtd Farm Roub  und
Mosd entfchuldigen, dens fie haben nie. gute
Nbfichten.  Sie {inds audh nicht, die bem De-
fpotiémué Einhale thun, denn in dem Yugens
Blif, da fie unternonunen werdew, ift diefer
Defpotismus in weit argern Maafe da, und
wird gur Tyranney,  Wer unter dem Titel ber
Freyheit raubt und mordet, fey ed eiver oder
mehreve, dev ift er evfie, dvgfte Tyrann, und
ein Bolf, was unter diejer Rubrif feinen Obers
bevrn angreift, feine Gpfege mit Fitfen tritt, feine
Mits
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Hritbetiber thbringt an fem eb[eé SBMF ge‘
fiant werden, s el i

“Doktor,  Und welchen %eg“woitvmﬁc
denn wobl angeben, durdh dert ein WolF) " Wehit
ed nnterbrift wiide, gup Crlangimg feinediin:
titelichent Rechte’ Fominen Fnte 2 by Rechte,
die es fichern folten, memgﬁené md)t 3w e
Hungern? e bl

sEvelmann,  Durd) deh "(‘tlfﬂ‘lfdfﬁl‘[fd)ﬁéﬁ
Teq , ‘nemlich duuvely bert; fich ‘alle su'veveiniz
gett, unb eine Vorftellung ihrer Unberbidifisit
gett an ihren Oberferrn gelangen’ 3u Taffen.
NIS vb anftatt ded tumulmarifcbmQ}ol’*faf)rcﬁé
nicht ein gelindes gewdhlt werben Fonte <2 g3
ob man nidht, wenn man fich haufembeife vos
feinen Fiirften verfamlete, fich verfamlen ¥onte,
wie enn man geht, um ein Feerroerd $ur o=
en.  Die Menge Menfihen im Schaufpiel:
oufe find ja ftilf, und hordhen aufnrerffam 3ir,
wenn eine Stelle regitirt wird, die ihhett dn
Hers greift.  Und was Fnte mebr’ and Hery
gretfm al8 wenn der Reprdfentant vor eivem

Hauz
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Haufen fammternder Unterthanen sutn Fihiten
berfelben vebet, ih Elend thni {ehilbers,” und
ihre MNoth su Hewmmen ihi vovtrdgt.  Welcher
Siuft wiiede fich diiveh diefen UnbliF nicht %
weichen Taffen, weldher twivbe nicht voeinen,
welcher wivde niche fagens  Jch will euch hel
fen ! Undodann, bey Gott, witrde 8 nicht beynt
oillen bleiben — €r winde alled aufbicten,
D woiieElich 30 belfen — er wiivde Feinen 05
frerer mehr Gehde geben, bet ihm fein Wolk
suwider, und feine Pflicht g Schande s
chen wolte, MNeih, donn wide er als BVater
fich su ibten gefellen, aus ihren Mitteln wels
dhe su rvathe zichen, und mit ihuen gemeine
fcbafilich fiberlegen, wie ihre Rettung zu bes
fordern ware,

Dotror, - Doch wenn e nun gevade Defz
pot wave, und wolte nicht, wnd brauchre
FhatlichFeiten gegen dicfe Hanfen 2

Seansofe.  Das ¥an er nitht, dag witd ek
fie. Gin Fiirft, und fey e noch o graufon,
ird darin doch erwveidht, Wenrn man mit Guten

L Handg. m ihm
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fhmbegegnet.  Seine Wuth, wenn er wittend
ift, liegt immer, wenigfens sum Theil, mit in
dem Betragen feines VBolEd und in den Dildern,
bie die Grofen ihm davon machen, und i dey
Furcht, diefie den Juvividuen gegen ihi Depsua
bringen wiffen,.  Dadurdy Halten fie il jurlif,
und machen, daf fein Wolf fich ihm niche napt,
ie trennen Deyde vou einander,  Man jeige
abu vem Monavchen feine Unterthanen i
vechten Lichte, und er wird fie anch von cines
gan andern Greite betrachten, wenn e gleidy
groufam war, . Und wollen die, fo ihm anges
bhoven, die fo inmmer um ihn find, ife diefes
Richt feined Bolfs nicht 3eigen,. nup foseige
e ihm fich felbﬁ darin,

Und nun den Fall genommen, baf er gang
Unmenfh wave, . 2o died ihn nicht erweis
chen Fdnte, fo. fieht er entwweder gang aliein,
ober doch. nuy mit_wenigen gegen die Menge,
Geine Madht wird dann ia von fich felbft obu=
Machtig = .b(e:utgzlienbctex, die auf feiner Seix
te
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te yoaren, werden ficher: auch von fo allgeneis
nen Flehen gertive — und trefen von ih ab,
sEoelmann.  Ueberbaupt gebdut, entfeslich
wiel dagu, woenn ein Firft verdienen folte,
vaf man Revolten gegen ihn angeteelt. Nichts
iff gemifier, al8 dafi.svernt € {0 fehr Tyrann
whre, {thon alles wider ibn feyn, und auch
dann man dadurd), Daf man ihn durch aller
Ctimme fibertdubte, man hu surechie bringen
wirde, daf ev einwilligte! | Allein wir reden
pa von Chimaren , von Quftgeftalten, und oo
SHirngefpinften, denn wo ift jest einFlreft, von
vent man fagen Fonte, e fey Tyrann, wo iff
ein Grft, ver nicht aufs Flehen feiner Unters
thanen hdrte, und wo ed nicht gefchicht, da
ift gang ficher feiner Hdflinge Schaar uhd die
Gahiefheit der Cinvichtungen fehuld, wie 8

pas Befpiel jest in Franfreich eigt.
Sransofe. O ficher, unfer Konig licht uns,
nd ift von und geliebt, allein die, welche thu
Yieben, . diirfen fich gerade ifm nicht naben,
weil ihnen der Weg verfchlofen ift. Die ihn bes
m 2 nuzen
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‘igen wollen , {ind'unt Hn, und ihen danft

er ¢, dafi er hart gegen feine Unterthanen iff,
Bielleicht geht aber alfes beffer ald wir denfen,
Sch wette, die frangdfijche Nation will ikhren
Konig nieht fitirzen, will nuy feine Licbe wie=
per evobern, die man ihnrentyogen Hat, Dabhin
gielent alle Ynfialten der Pavifer.  SieHaben
Ordommg gemacht, o dafder Pdbel nicht anss

fdhweifen Fan, . Sie wollen nicht frey feyn von ,

Dem Regenten, nein ihre Frepheit ift nur von
pen- Bedrtifungen gu verfiehen, die wirklich
ungerecht fie von den Wuderert und (S)elbfau,
gern erdulden mifien,

Doktor, Sy bleibe dabey, vbllige Be=
frepung vom Monavchen ift ihr Jwet.  Man
ird 8 fchon erleben, daf fie fich von ihm be=
freven,  Sch fenne einen Klub bier, der nach
pen beutigen Nachrichten Yen nachfien in dex
feften Hofnung entgegen fieht, Daf er den Une
tergang 08 foniglichen Haufes davin crfabren
werve,

Seane
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_ Sranyofe. D bas ift cine fhandliche Hof=
nung! ‘Behiite doch der  Himmel jedermant
vofiir, fo etwas nicht einmabl ju denfen, gez
{cf)mcige denn quszufagen.  Wer fan nu eine
folche Hofung hegen? €8 wdre gons entfegs
Lich, wenn man fich pessten Fonte, daf in unfern
Reiten ein polizivted BVolf cines Konigénmords
fabig ware.  Nein! Nein, dag nimmermehy
in Granfreich, Mein Leben laffe ich dafiir.

Dottor. I wimfhe ed nicht, und e
¥an mich aud) weiter nicht intevefjiven.

Sransofe, Sie nicht inteveffiven? O wohl
mir, Her, daff i ibr Hery nicht habe —
wobf mir, daf wenigftens id) fiihle, was dad
ift ! SBex Falt dabey bleiben ¥an, wenn foldhe

Dinge noch in unfrer Welt als mbglich ange-
nommen ywerden Fonnen, mit dem Fan ich nie
Sreundfchaft haben,  Mitundifts aus,  Wir
jind gefchievene Leute, . ch betvete nie ihr
Haus wieders : ~

Eoclmant, Redt fo, mein Freund ! Wiy
aollen dafli Deffo inniger werden,  Sie find
M 3 mein
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mein Mann, und faft glaube idh, ich hatte uns

. Daf i) anfangs”ihrer Meynung  nicht
pr,“u tete, ' ezt ‘glaubeichs, daf der britte
Stand, wenn ¢ verndinftige &chm(cutantm
Bat, nur SNifHranch ves Adels unbd der Geift
TichEeit verdrangen, nicht aber @uf Dag gange
fhdvtichen Cinfluff haben wird, Sy Tiche fie
um threr Warme willen fir ihre ‘J ation und
ihren Kdnig. Sic wiffenbeyde 3u lichen, uny
bende recht su Deurtheilen, Raffen wir den
Mann, der der Billigleit fein Recht voricht,
( beyte geben ab)

Dobror. G was! Schmaht immerlhin,
Verdnderung muf in der IWelt feyn, und es
miiffen aud) Konigreiche untergehen. Nadh meiz
nem Syftent ift Frantreich {chon verloven. Sein
Kbuig ift dahin, Die Biwger werden fich fchon
cinander aufreiben, E8 wird eine Barbavey ent=
{tehen. Die Nachbarn weden fich entiveder in
die Lanber theilen, oder die Frangofen mad)czr
eine eigne Nepublif, Probatum eft.

Bets



B angd ot 108
am goten Julh
Cin geliner S)‘tqfenpfag in der Charlottens
- burger Gegend
MWer{hiedene Sypagierganger, ausd
penen fich ein Sdaufpieler, ein Urz
tillerie=Offizier, ein Sude von Dis
ftinftion, und eine junge Dame

mit einer Matrone sufams
mengefellen

ot TP ——

; Avt, Bffisice.

Spaﬁcn fie die Newigkeit gehpet? Der Po-

Pel in Paris Hat die BVoftille evobert,
Sdyaufpielee. O nennen fie die Tapfern
pody, wicht Pibel, €8 ift cin Meifterfité , Lad
Sabhrtaufende nicht vevgeffen Fdunen €3 ift
cine Handlung , die die Ehyre ver Menfehheit
; m 4 {elbft
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felbfe fberfrift. "3 ift die ebelfte in unferm
gangen Jabreaufend, vielleicht in allen eitale
tern, F1CES fest die Fran¥ifthe Ration o hoch
binauf, dag alfe fich gor ihr verbergen mirffens
€8 ift nicht Pdbel, ¢3 ift J'gc[bcmvc\t'

Aet: Gfisier.  Wer will enn das damit
fagen, 148 fie Seuten, e verbinde mit bem
Ausdrub Pobel Fein niebriges” Gefihl, S
fienne {o die Klafeter arbeitfamfien Menjchen,
die Klafe,  die'wie ey cmmbol[ Betrachten
muﬁn. ' gwcifte, ob xf;nc Bewunderung
fo 1weit ﬁcxgcn fan, alg_die meiic ge..  Cine
%cﬁunq, an’ der vielleicht mufen‘vv oo reguz
Yaiven Truppen fich die fidpfe gerfiofen hdtten,
wird von I)albbc;vaﬁwtcix, balonatten, unres
gelmagigen, sufoiiiniengelanfien Biivgern weg=
genomuen , die man Gefiridel nennen Fnte,
wenn nicht ihre Thaten fie fo fehr ausgeichneten;

Miatrone. Um Wergebung, mein Hery,
o ift aud) ywobl viel Menfchenblut vergofen
worden,  Das muf recht Lanientable angufes
Ben gewefen feyrr, und doch auch unterhaltend,
9Wahr=
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Wahrhaftia, 3ﬁfct)cn Ditte ich yoohl mbdgen —
denn ein folches Sypeftatel evicht man nicht ala
le Tage, und die auf unfen Schaubihnen
fiellen: 5 doch gang cxbivifich und gov nicht
im Cinfte vor, wenn aud) eiimabl-fo eine Rea
golution Gey ifneniausbricht.
. Schaufpieler,  Sie fprechen wie cin Buch
Pavant. Wabrhaftig, dasbehagte ihnen wohl,
wenn  allemahl in Trauerfpiclen die Helden
wiieFlich ddteten und getddtet wiledens . Wie
abey, wenn fie nun cine Schaufpiclerinwdren 2
Wiatvone, Gott:bewahre mich fiie einen
fo fimdlichen Seben ! Auch fpreche ich nicht geviy
mit Komddianten, und ihre Vevtheidigung
Lt glouben, dag fie 3u der Bunft gehbren,
S fpreche mit denti Heven da, er foll miv
etwasoon der Groberung derBaftille ergalhlen,
et Bffisier. § nun, Madam, man Hat
a8 Neft halt angegriffen, und fich darin Hers
umgemegelt,  Man Hat den Gouperneur i
Stiifegervifien, und feinen Kopf auf cine Stans
ge geftekt, ,
. Mm s Das
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~ ame, i Opnmacht fallensy Ach, D4s lﬁ
o Inmmelfd)ra)em graufam ! ‘

1 TAuve,  (nabert fic) und BALk ik ein Flavon vor Y
FMavam;, belicben fie yu viedyen, €8 wird ihz
ien bald feffer werden.

Wiateone, Mon ange! Sielhaben \’c‘f)wa.
ehe Megverisw MWie voled e ihnen exfi gegangen
feon,: wenn fierwiElich den Kopf gefelien Hiitz
e, SMan ¥an pitié mit einem Ungli¥lichen
Yaben, affein man muf fich auch s fafen wifs
fere s Achy: fie exholt fich woieder. - Freylich war
e havt; dafi 8 ein Gongerneny war, Mon dien !
Man hatte o wohl einen @)ememeu Dagu neh=
men Fdnuerr,

o Bude.  Sie veden qcmzﬁ pon der @rnbe—
stng der-Boftille.  E8 ift ein {chreflicher Tu=
mult gewefen, doch Iaft fich bis jest noch
nidhts gewifies daviiber fogen, ~ Tadften fic fich
vaber, meine fife Schone,  Die Graufombeit
ift ¢ den Frangofen nicht angeboren, ywaruny
folten fie Denn eben izt diefer: Leidenfchaft fich
c)qebcu, IWBad man in Seitungen von folcher
<4 Din=
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Dingen Heft, ift felten ungefehmite, Die Houd
ren nchmen, um fich mebrprcﬁc{ér au verfchafd
fen, die Blumen su Hulfe, und dehnen bie
Graufambeit in verfchicdene Anfzlige, damit fie
Defio Blendender fitr die Sinbiloungstraft wers
den oll, - Erlanben fic mir, daf idh fie ein ez
fiig in-jenen Gdangen umber fithre. Bewegung
ird ihnen nugud) fepr, und wenn die Herven
etiva toieder einer graufen Scene Erodhnung
thiten, fdnte ihr Qufall fich veiteviven,

Yiatvone. - S thun fie dad, mein Herr,
Mon ange, eit yenig Bewegung Wwird ihre Jus
falle gewif befern,

Dame, S winfche mich winklich su ents
fornen, denn ich Fan dag WortDluenicht eins
mahl ausfprechen , phie gum ()cftigﬁen anges

griffen ju yerdett.

Cinbem fie 8 ausfpricyt, verfiut fie in. ein Biterny
von dem fie mit etwad Miihe v fich gebracyt, yud
pon tem gatanten Suben fovtgeflihrt wivd, )

Schaufpieler, O Uber unfre Jeiten, BVor
9(lters waren unfreDamen poch ein wenig fiars

For. et Fonman fie umblafen, €in it

gen
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gen- thdtet fie, und ein, Mavelftich bringt ihy
Blut in Wallung, ; :

Matrone,  Gie glauben wobl gar, mein
Perr, 2af vas Uffekration war, - Sie denfen,
weil fie immer falfehe Rollen fpielen, fiielt man
fic.im gemeinen Reben auch.  IWifien fie woly,
vafi die Schaufpieler por Seiten nicht ehrlich
Waren?

gdmufpnclex. Leider, unb bxeS*uppIemt.
nen waren €8 inuner,

Matrone, So? — nun! was oIl denn
baé bierher 2,

Sdmufpxe[cc. &5 {oll nur eine Parallele
au ihrer UnehrlichFeit feyn, - Ein Compliment
1ft De andern-doc) wobl werth, - Daf indeffen
unfer weibliches  Gefchlecht izt grdftentheils
affeftivt, ift wobl cine fehr ausgemashte Sache,
und wenn wir ung nach Paris verfiigen m=
ften, wirawolten feben, ob nicht” eben it der
Jeitpunkt eingetreten ifi, wo Affefration der
Weiber auf den Gipfel gefriegen. Meine Nach=
sichten daher Lauten wenigftens, daf in allen
Arten
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Neten und Gattungen fie fich seigt, daf man
fie bey dem Bitrgernidgen ;- wie bey der erfien
Dame finbet,” daf fie dovt in Gutpfindfameit,
und ier in Muth fich darfielt, daf dad Briis
ften mit der Freyheitsliche BVonton auf cines
Seite, und dag in-Opmmacyt fallen, necefiité
auf dew andermigeworden,

Wiatrone. €8 iff fiir fie wob! febr gut,
baf fie nicht in Varis find, fonft wivden Bona
ton und neceflite ihnen wedhielSroeife die Az
gen ausfraten, und ich winnfe felbft den Strik
um ibren Hald, ;

Ave, Gffisier. Wiel Chre flir den Heren,
Mavam,  Doch laffen wiv i3t die Lappalien,
unb gehen wieder 3u der Sache felbft.  Mein
Hevr—mnein! —mein Ausbrut Pobel war fehe
gut gemeint, und fafte nichtd wenigey als etz
was ehrenriihriges gegen die braven Parvifer in
fich. €8 ift doch eine Derrliche Sache um
Reftungen, uud wenn ich Commendant in dee
SBaftille getoefen ware, man hatte wahrlich
wir niche {o Tommen follenr, obgleidh idh ezt

vecht
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secht frob bin, daf es fo gefonmmen ift, - Laus
nay bhatte fein Schiffoal doppelt. verdient,-
denn einmabl war ex feinen Pflichten nicht ge=
treu gewefen, und swentensd war ey ein befan=
ter Wiitvich.. Nach alfen, 1was man iy davon
ersahlt, muf er der Menfehen viele, febr viele
unglifli) gemacht Haben, Und eine folche
Beftung fich wegnehmen su laffen, die wahrs
Baftig gav fi untibersvindlicy gebalten wurde,
und die eine gange Stadt fo lange Jeit inm

Saum gehalten, Das war doch fehandlich,. Jn
einem Tage = in wenig Stunden bat man

fie erobert, APy

: Schaufpieler.  Jhe Wort in. Chren,

aber Das mag wobl anbders feyn,  Man fage

miv, man habe felbft die Thove gedfnet, um

durch giitige Unterhandlung die Sache 3u. bes

endigen,  Und bey gedfireten Thoren mags

benn wobl fir fo oiel Menfhen . eben Feine

Hererey feyn, das ju vollbringen, Do wir

wollen ung nicht dardiber ﬁ'rcircn,n wie fie in

bie Hande der Eroberer gefommen, Genug fie
: habey
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faben fie, - Dad ift 048 grope, 246 ‘idhtige
Bey viefer Sache, . Der Tempel der Ungerechs
tigteit ift serfibet,.  Dic Sehande do frangds
fifchen Regierung fiegtin Trimmern, 1ud wird
sum oYl Der Menfehheit owig in Suinen
Hleiben, . Man wird gewis ar feine Vafiille
ywigher benfens Fhr Nawe wird ein Fludh feyn,
£ man hat 3 tngervechiigleiten aufgedeft!

Wiatcone. - Wenu mandad Avchiv. derfelz
By nicht verloven hat, fo beFommen yiv dodp
etsoas neued Hibfched au lefen.

S haufpicler, b winfche miedag nicht
oMadam,  Sch wolte, jede Nachricht waremit
perforen, ich wolte, daf man fichs jum Gefeg
machte, ouch das Anvenfen gn diefe Ungevechs
tigfeiten 3 thoten, daf-man nie wieder efwasd
davon vorbridhte, noch erncuerte, wie graujam
$Nenfchen mit Menfchen aumgehen Fonten, Die
walren Dinge, die da vexficlon, beFormen wiv
poch nicht gu lefer. Den Menfthen daraus i
ftudieren, ift wndglich.  Fiftionen berer, Die
fich diefer Avbeit unterjogen, {ind ed, die auf

e
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unfer Hery Cindruf machen, undungeredht Fone
nien svit Denn felbfE werden, wenn fie die Grauz
famfeiten nod) vergrdFern, und wir alé gefches
Ben ansichmen’, was doch’ nicht gefehah,

Hee. Gifisier, - Da widerfprech ich ifnen,
@8 ift befant genug, DaF Menfihen in dieforn
Hdifchen Serfer i Leben cusgehaudhe; uid
wad/ift fehandlicher und was fan mit graufern
Favben gefchifvert werden, a6l das?  Kan
MenfehlichEeit tiefer herabfinfen. Qagien fie fin=
wer unfre Dichter die. Graufambeit fhaudernd
mahlen — defto eher beben unfre Seitgenofen
suriif,

Schaunfpieler, 1Und befto eichter Heurtleis
Yeu fie ibre eignen, Néin, man folte den-alfeyz
fleinften Grad oo Graujortifeit fhon als die
grofte Ungevechtigleit' darftellen. ~Man folfe
fehlechterdings blos auf bas feinfte Gl ik
ficht nebhmen, denn man frunipft €8 'ab, venis
fian Dad gtdbere Mujter feyn laffen will,

 $Ende des exfien 2andgens










IIIIIIII

\\\\\l\\\\\\\\\\\|\‘\\l|\\||\'\\l\\\l\N\\\lll\\\\l\l\\\\W\\\\







ntopa

90t Uiber, und nady dem viersehnten

Sulius.

Crftes BDandgen.

prappe
SO

Dvresden und Leipjig,
in ber €, €. Nidhterfchen Duchhandlung
1791,




	Europa vor, über, und nach dem vierzehnten Julius
	Bändgen 1
	Vorderdeckel
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 8]
	[Seite 9]

	An den Leser.
	[Seite 10]
	[Seite 11]

	Paris am 9ten August 1788. Kaffeehaus. Ein Berliner. Ein Wiener. Ein schöner Geist aus Weimar.
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	London. Herr von Wild. St. Martin.
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	Madrid. Don Eskuderos. Sennor Manke. Sennor Karnio.
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77

	Konstantinopel. Wohnung des Grosveziers. Ein Sekretair des Grosveziers. Ein Bassa von drey Rosschweifen.
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93

	Rom. Ein Kardinal. Signor Karotto.
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109

	Leipzig. Jubilate-Messe 89. Buchhändler (sitzen im Garten in einer Laube bey Tabak und Kaffee.)
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121

	Den 4ten May 1789. Straße von Paris nach Strasburg. Zwey Reisende in einer Postchaise.
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140

	Paris am 10ten Juli. Ein Bürger. Ein Offizier. Ein deutscher Gelehrter. (Das Gespräch wurde im Hause des Bürgers gehalten.)
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155

	Am 17ten Jul. 89. Frankfurt am Mayn. Ein Franzose aus Paris, der am 13. abgereiset. Ein Doktor der Rechte. Ein Edelmann.
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182

	Berlin am 30ten Juli. Ein grüner Rasenplatz in der Charlottenburger Gegend. Verschiedene Spaziergänger, aus denen sich ein Schauspieler, ein Artillerie-Offizier, ein Jude von Distinktion, und eine junge Dame mit einer Matrone zusammengesellen.
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 202]
	[Seite 203]
	[Colorchecker]




